ar Gelefenfte 


Deutiche Zeitung | 


rt 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von ber „Scripps MeRa MeRae Preß Aſſociationꝰ) 
Inl« la ” d. 


Vom Kriegs‘ Mauplatz. 
Näheres über den Kampf bei San Fernando. 
—Wie General CLunag ermordet wurde. — 
Die ſpaniſchen Gefangenen. —Trübe Aus— 
ſichten. 


Waſhington, D. C., 17. Juni. Ueber 
den geſtrigen Angriff F Inſurgenten 
auf die Poſition General MeArthurs 
bei San Fernando wird bon Manila 
. aus noch Folgendes gemeldet: 

Der Angriff erfolgte Turz nad 4 
Uhr Morgens, und zwar befanden fich 
die Injurgenten in einer Gtärfe von 
etwa 5000 Wann. Sie gingen bon 
einem Dichungel nördli bon der 
Gtabt ſtetig vor und theilten ſich dann 
in zwei Theile, offenbat in der Abſicht, 
die Amerikaner zu umz zingeln. Die 
Vorpoſten, Leute des Jowa'er Re— 
giments, zogen ſich in die Stellung 
zurück, in welcher ihre Diviſion ver— 
ſchanzt lag. Das Jowa'er und das 
Kanſas'er Regiment "hatten den eriten 
Stoß auszuhalten. Die Soldaten 
ſparten ihr Feuer, bis der Feind auf 
600 Yards herangekommen war, und 
gaben dann die erſte Salve ab. Die 
Filipinos erwiderten das Feuer ohne 
große Wirkung. Die Amerikaner bra— 
chen dann vor und trieben die Filipinos 
zurück, die in das Dſchungel flohen. 
Von unſeren Leuten wurden nur 14 
Mann verwundet, und die meiſten von 
dieſen nur leicht. 

Die Brigaden Funſton und Hale, be— 
ſtehend aus den Regimentern von Kan— 
ſas, Montana und Jowa und dem 17. 
regulären Infanterie-Regiment, waren 
an dem Gefecht betheiligt. 

Die erſte Meldung von dem — 
dringen der Filipinos wurde durch 
einen Telegraphiſten gebracht, der nach 


der Brücke bei Apalit ausgeſchickt wor- 


den war, um feſtzuſtellen, weshalb die 
Telegraphenleitung nicht arbeitete. Er 


muhte ſi unter dem Feuer der Feinde | mußt ift, daß dieſelbe lediglich Borgen 


eiligſt zurückziehen. 

Waſhington, D. C., 17. Juni. Ein 
hoher Regierungsbeamter ließ ſich 
heute über die Lage auf den Philippi— 
nen wie folgt aus: 

„General Otis ging am 5. Februar 
mit 22,000 Mann zum Angriff über, 
er trieb die Rebellen viele Meilen zurück 
und kehrte am 10. Juni mit ſeinen de— 
zimirten Truppen nach Manila zurück. 
Jetzt vertheidigt er unter Beihülfe des 
Geſchwaders die Stadt. 

„Während dieſer viermonatlichen 
Kampagne fielen 241 Mann und 1175 


wurden verwundet. Der Geſammtver— 
luſt beziffert ſich auf 1416 Mann. Wie 


viele Leute erkrankten und ſtarben, iſt 


noch nicht genau bekannt, aber über 300 
Leute ſind durch Krankheit gefechts— 
unfähig geworden und ungefähr 500 
ſind geſtorben. Die Kriegskoſten belau-— 
fen ſich täglich auf eine Million Doll., 
ſomit belaufen ſich die geſammten 
Kriegskoſten auf 120 Millionen. 
einem Wort, trotz aller großen Opfer 
iſt ſo gut wie nichts erreicht worden. 
Die Rebellen ſind faſt überall noch die 
Herren und die Lage unſerer Truppen 
iſt bedauernswerth. Otis' Feldzug iſt 
ein vollſtändiger Mißerfolg“. 


Manila, 17. Juni. Ein ſpaniſcher 
Ofſizier, der als Gefangener bei den 
Filipinos weilte, aber von Aguinaldo 
freigelaſſen worden iſt, iſt 
gekommen und behauptet, er ſei Zeuge 
der Ermordung des General Luna ge— 
weſen. Seiner Darſtellung nach waren 
die Beziehungen zwiſchen Luna und 
Aguinaldo ſchon lange ſehr geſpannt 
und es kam zum Bruch, als Aguinaldo 
den Provinzial-Behörden geheime Be— 
fehle gab. Luna verlangte Auskunft 
über die Natur diefer Befehle und rief, 
als er die höfliche Antwort erhielt, dies 
ginge ihn ala General nicht3 an, im 
Kreife jeiner Difiziere aus: „Er wird 
morgen tobt fein.” Gin Aguinaldo 
freundlich gefinnter Offizier hinter: 
brachte demſelben ſchleunigſt dieſe 
Aeußerung, worauf Aguinaldo zwan— 
zig zuverläſſige Soldaten mit der Be— 
wachung ſeines Hauſes betraute und 
ihnen die Weiſung ertheilte, Jeden, der 
zu ihm zu dringen verſuchen ſollte, 
ohne Rückſicht auf ſeinen Rang zu 
tödten. Am nächſten Tage kam Luna 
und erhielt von der Wache die Ant— 
wort, Aguinaldo ſei ausgegangen, die 
Truppen zu inſpiziren, obgleich er die— 
ſen am Fenſter geſehen hatte. Er zog 
einen Rebolber, wurde aber, ehe er ihn 
benützen konnte, niedergeftochen. Trotz 
dieſer Erzählung desSpaniers zweifelt 
man hier jedoch noch immer daran, daß 
Luna todt iſt. 


Reciprozität mit Barbados. 


Waſhington, D. C., 17. Juni. Ein 
Reciprozitäts-Vertrag zmifchen den 
Ver. Staaten und Großbritannien be- 
züglich des Handels mit der britijchen 
Kolonie Barbados ift Heute im 
Staatödepartement unterzeichnet mor= 
den. &3 ift dies der erjte Vertrag, der 
gemäß den Beitimmungen ber EN 
Bil abgefaßt ift. 


Zanzlehrer:Konvent. 


Niagara Zaldz, N. Y., 17. Juni. 
Der bier tagende Tanzlehrer - Konvent 
bat folgenden neuen Vorftand gewählt: 
Präfident, A. G. Wirth, Wisconfin; 
Vize-Präfibenten, Harry 2. Braun, 
Pittsburg; Monte Beach, Terad; Geo. 
L. Smith, Ohio; 3. €. Weißner, 
Louifiana; Schapmeilter, Louis Kret- 
low, Chicago; Sekretär, Dätar Dute 
dea, New Hort. 


Chicago, Samftag, den 17. Juni 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 





u game imponirt ihnen. 


Waſhington, D. E., 17. Zuni. Hie- 
fige Marine-Fachleute find über bie 
großartige Leiftung der kürzlich von 
Schichau in Elbing, Weftpreußen, für 
die chineftfche Regierung gebauten Tor⸗ 
pedobootzerſtörer nicht wenig erſtaunt, 
die auf der Fahrt von Deutſchland nach 
China 13,000Seemeilen dampften, ohne 


ihren Kohlenvorrath zu erneuern und 


ihr Ziel mit einem beträchtlichen Vor— 
tathı von Feuerungsmaterial ererichten. 
Eine derartige Leiftung vonFahrzeugen 


dieſer Klaſſe, die mit geringer Größe 


(300 bis 400 Tonnen) die koloſſale 
Schnelligkeit von 35 Knoten verbinden, 
wurde bisher einfach für unmöglich ge: 
halten. 


- Fahrzeuge wäre im Stande, auch 
F annähernd Aehnliches zu leiſten. 
Die amerikaniſchen Vertreter in 


ten, ſich über die Schichau'ſche Methode 
derZorpeboboot-Konftruftion zu orien⸗ 


tiven und ihr Material dem Konftruf- | © 


tion3=-Departement der amerifanifchen 
Marine zu übermitteln. 


Die Sandelslage. 


New York, 17. Juni. In der dies- 
wöchentlichen Weberjicht über die Han- 
dellage von AR. G. Dun & Eo., heißt 
e3 unter Anderem mie folgt: 

Eine der häufigsten Paradora im 
Gejchäft ift, daß derjelbe Umftand, der 
ein Steigen der Preife verurjacht, auc) 
die Zukunft berdunfelt. Eijen und 
Weizen find im Preife geitiegen, weil 

tan Anappheit befürchtet, eine jolche 
Knappheit dürfte aber, wenn ſie fort— 
dauert und eine wirkliche iſt, die Pros— 
perität bedrohen. Sie ſcheint übrigens, 
Weizen anbetrifft, keine wirkliche 
und, was Eiſen angeht, keine anhal— 
tende zu ſein, und inzwiſchen dauern 

die übrigen Elemente der Prosperität 
fort. Bemerkenswerth iſt es, daß die 
| Ausfuhr von Gold im Markt feine Be- 
fürdtung erregt bat, da man fich be= 


| Seitens ausländiicher Banfiers bedeu— 


um 23 Millionen überftieg, obgleich die | 
Ausfuhr von Weizen um 59 Prozent | 


abgenommen hat und die Einfuhr ftarf | und Flod“, „Sardanapal“, „Ellinor“ 


; und „Yantasfa, 
trug der NMeberfhuß der MWaarenaus= | ftüde’erften Ranges waren 
| fuhr 495 Millionen und Bantierz find | — 


260 Millionen werth 


zugenommen hat. In elf Monaten be— 


der Anſicht, daß 


Keines der fertigen oder im 
En beariffenen amerifanifchen ZTorpes | 





|eSfuritäten aus Europa zurücfgefehrt | 


find. 
Bankerotte ereianeten fich in der ver- 


| Hoflfenen Woche in den Ver. Staaten 


136 gegen 233 im Vorjahr und in 
Kanada 18 gegen 20 im VBorjahre. 


Familien: Tragödie. 
Nem Norf, 17. Juni. 


| Schellheimer, ein deutfcherMöbelfchrei- 


Mit ı 
| auf das Paar ab. 


| 


| 


| 


hierher | 


| Minifter und Wirkt, Geh. Rath Hatt- | 9 
| wieg ift ein Mordanfell gemacht wors | 
| den. 
| miffion des Herzogthums, 





Singer dringt nicht durch. 


Berlin, 17. Juni. Die Stadtver— 
ordneten haben es abermals abgelehnt, 
an Stelle des nicht beſtätigten Soziali⸗ 
ſten Paul Singer einen Anderen in die 
Schuldeputation zu wählen. Herr Sin— 
ger ſagte in ſeiner Rede, der Magiſtrat 
mache ſich zum Büttel der reaktionären 
Regierung, indem er nicht darauf be— 
ſtehe, daß ſeine (Singer's) Wahl eine 
völlig legale ſei und daher einer Beſtä— 
tigung nicht bebürfe. Der Oberbürger- 
meifter in spe, der noch immer auf 
Betätigung martende VBürgermeilter 
Kirfchner, antwortete: felbit Diefe Re= 
densart fünne den Gtandpunft bes 
Magiftrats nicht ändern, denn nach der | 
Gtädte-Drdnung ftehe in diefem Falle 
das Beftätigungsrecht gefeglich der Re= 
gierung zu, und deshalb fer es Pflicht 


' des Magiftrats, die Neumahl anzubes 
| raumen. 
Deutjchland haben die Weifung erhal: | 


Ein hartnädiger KXKohnfampf. 
Berlin, 17. Suni. Der vor einiger 
Zeit apifirte Gtrife der, Baugemerf- 
gehilfen ift jegt in vollemllmfange au3= 
gebrochen, und es wird allen Anzeichen 
nach zu einem hartnädigen Lohnfampf 
zwifchen Bauunternehmern und Baus 
handiwerfern fommen. Zu Hunberten 
perlaffen bereit3 die unverheiratheten 
Maurergehilfen Berlin, um im Rhein 
land und in Oftpreußen, Schleſien oder 
Sachſen anderweitige Arbeit zu ſuchen. 

Das Invaliden-Berfiherungs: 
geich. 
Berlin, 17. Sunt. 
hat mit großer Majorität das Gefeh 
über die Invaliden-Verficherung in 


| dritter und leßter Lejung angenommen. 


Durch dasfelbe wird die Penfion ber 
Ssnvaliden der Arbeit zwar nicht biel, 


aber immerhin mehr erhöht, al$ man | 
ı noch vor einem Xahre hoffen durfte. In 


der Debatte fpradhen die Sozialiften 
für, Graf v. Kanit und der Öeneral- 
landichaft3-Direltor v. Staudy, beide 
fonfervatid, Dagegen. 

Soffomponift Hertel geitorben, 


Berlin, 17. Zuni. Der Hoflompo= 


Inifi $ iric hieſi ö⸗ 
tet. Der Ausweis für den Monat Mai | Nr et ei ra 


ı ergiebt, daß die Ausfuhr die Einfuhr | Hertel, ift hier verfchieden. 


len Berlinern mohlbefannt und popus | 


Beier Ludwig 
Er mar al» 


niglichen Opernhaufe, 


lär geworden durch feine Ballette „Flick 
die Jammtlich Zug— 


Mordanfal auf cinen Miniiter, 


Praunfchmweig, 17. Juni. 


Der Pedell der Defonomie-Stom= | 
Raehmer, 


drohte den Minifter-zu erichteßen, weil | 


ı diefer ihm die erbetene Gehaltserhöhr | 


| Liebhaber, einen gemwilfen Leo Nadaz= | 
ı nun doch an, al3 ob die Friedens-Ston=- 
'ferenz zu einigen bedeutenden prak— 
'tifchen Refultaten gelangen und ihre | 
 Urbeiten eher beenden wird, al3 erwars | 


tonfef, zu ermorden. Er fchlich ich in 
dad Bimmer, in welchem Beide fchlie- 
fen, und feuerte fünf Revolverfchüfle 
Die Frau wurde 


tödtlich verwundet, währendNackawyſek | 


unverleßt daponfam. Letzterer, wie 
auch der Thäter, befinden ſich in Haft. 
Bedeutender Brandſchaden. 
Philadelphia, 177. Juni. Die Fa— 
brikanlagen der „Keyſtone Paper Co.“ 


brunſt völlig eingeäſchert worden. Der 
Schaden, $100,000, iſt nur theilweiſe 
durch Verſicherung gedeckt. 
Vergifteter Candy. 
Springfield, Ill. 17. Juni. 
Ellen Schlott, von Bolivar, die im 
Countygefängniß eine dreimonatliche 
Haft wegen Verſandts obſzöner Briefe 
abzubüßen hat, erhielt ein Packetchen 
zugeſchickt, in dem ſich vergifteterCandy 
befand. Die Sache wird jetzt genau 
unterſucht werden. 
Selbſtmord eines Richters. 


Nevada, Mo., 17. Juni. Richter 
Fielding Childs beging geſtern in Shell 
City Selbſtmord, indem er ſich eine 
Revolverkugel in den Kopf jagte. Der 
Grund zu der verzweifelten That iſt 
nicht bekannt geworden. 


— ——— — — 


Ausland. 


Klingt niht wie Abrüftung. 


Berlin, 17. Juni. Wie aus Kiel ge 
meldet wird, fol die neulich durch 
Feuer heimgefuchte Germania-Werft 
wie ein Phönir aus der Afche entjtehen. 
Der Geheime Kommerzienrath Krupp 
will die Leiftungsfähigfeit des Schiffs- 
baubofes um ein Bedeutendes vergrö- 
Bern, fo daß zu gleicher Zeit zehn große 
Schiffe gebaut werden fünnen. Wie 
aus eingemweihten Kreijen verlautet, 
ftehen die Krupp’fchen Werfe mit Ruß— 
land und Japan megen, Bewilligung 
größerer Kontrafte für die Marine 
beider. Zänder in Unterhandlung, und 
um alle Konkurrenz au8 dem Felde zu 
ſchlagen, will man die Werft vergrö- 
Bern. Gleichzeitig foll aber auch das 
Flottenprojeft der deutjchen Regierung 
Anlaß 31 diefem Ermeiterungsbau qe- 
geben haben. Wie bereit3 fürzlich ge= 
meldet wurde, projeftirt das Reichs— 
marineamt die Bildung einer britten 
Panzerbivifion, die auß acht neuen 
Linienfchiffen beiteben fol. Much die 
Vermehrung der deutfchen Kreuzer- 
geſchwader iſt in Ausſicht genommen 
worden, und dieſe Vorſchläge ſollen im 
Herbſt dem Reichstage unterbreitet wer⸗ 
den, damit er die Nachforderungen zum 
Marine⸗Etat bewillige. 


Frau 


— ung verweigert hatte. 
ottlieb 


Der desperate 
Pedell wurde hinter Schloß und Riegel 


ebracht. 
ner, verſuchte geſtern Abend ſeine von — 


ihm getrennt lebende Gattin und deren 


Von der Friedenskonferenz. 
Im Haag, 17. Juni. Es läßt ſich 


tet wurde. Die Schiedsgerichts-Kom— 
miſſion macht jetzt befriedigende Fort- 
ſchritte. Es ſchwebt ein Vorſchlag in 
der Luft, dem zufolge der Haag zum | 
Eiß eines permanenten Schieds-— 


gerichts⸗Bureaus gemacht werden, das 
aus allen dortigen Geſandten mit dem 
find durch eine verheerende Feuers⸗ niederländiſchen Miniſter des Auswär— 


tigen als Präſidenten beſtehen ſoll. 
Dies würde den Vortheil haben, daß 
andere bezahlte Beamte entbehrt wer— 
den könnten. 

Der Kaiſer von Rußland ſoll 
übrigens ſehr mißmuthig über 
die Reſultate der Konferenz 
ſein. Nach der Anſicht ſei— 
ner Rathgeber darf man ſich nicht mehr 
der Anſicht hingeben, daß die Konfe— 
renz zu einem ſolchen Erfolg gelange, 
daß ſich die Mühe lohnen würde, die 
Verſammlung noch einmal zuſammen— 
treten zu laſſen. Man hört, daß weder 
Deutſchland noch Oeſterreich eine zweite 
Einladung annehmen würden. So 
meldet wenigſtens die Londoner 
„Daily News“. 

Gegen die Kommunalwahl⸗ 
Reform. 

Wien, 17. Juni. Die Wogen gegen 
die antiliberale Gemeindewahlrechts— 
Vorlage noch immer ſehr hoch. Es fan— 
den auch geſtern zahlreiche Proteſt— 
Verſammlungen ſtatt, in denen die Ge— 
meinderäthe Konſtantin Noske, Dr. 
Ofner, Dr. Benedikt und die Profeſſo— 
ren Philippovich und Jodl ſprachen. 
Auch zu Ausſchreitungen kam es vor 
der Wohnung des früheren Bürger— 
meiſters Strobach. We Polizei zog 
blank und verwundete mehrere Per— 
ſonen, darunter leider auch eine 
Greiſin. 

Für Sonntag haben die Wiener 
Sozialiſten nicht weniger als 57 Ver— 
ſammlungen einberufen, die dieſe 
Frage berathen ſollen. Die Polizei 
trifft umfaſſende Vorſichtsmaßregeln 
für dieſen Tag. 

Der Papfſt und der franz. Klerus. 

Paris, 17. Juni, Der „Figaro“ 
und der „Saulois“ veröffentlichen den 
Inhalt eines Schreibens, welches ber 
Bapft an Kardinal Richard, den Erz. 
bifchof von Paris, gerichtet hat. In 
diefem Schreiben wird der Kardinal 
aufgefordert, dem franzöſiſchen Klerus 
ans Herz zu legen, fich entjchloffen auf 
die Seite der Republif zu ftellen und 
einmüthig für die Pflege ber Reli- 
giofität und Ordnung und für bie 
— TER: in Frankreich zu 


Der Reichätag | 


Auf den | 





Ardivrath Berkemeyer frei⸗ 
geſprochen. 

Detmold, 17. Juni. Archivrath 
Berkemeyer, der vor einiger Zeit ent— 
laſſen wurde, weil er auf den Lipper 
Erbfolgeſtreit bezügliche Akten bei 
| Seite geichafftt Haben Fol, ift 
| bom Strafgericht 
worden, obwohl der 

anwalt in der Anklage 
halbes Jahr Gefängniß beantragt 
hatte. Wenn die Staatsanwaltſchaft 
keine Reviſion durchſetzt, iſt der Fall, 
der ſeinerzeit ſo viel Staub aufwir— 
belte, erledigt; 
Manne nie vergeſſen werden, * er 
| lachhafter Weife vor feinem Weggange 
aus Detmold jaate: „Ich bin Arifto- 
| frat vom Scheitel bi3 zur Zehe und un— 
augaefekt für die Neinhaltung der 
Fürftenhäufer von unedlem Blut thä- 
tig gemejen”, 

Der zweite Dreyfus: Brosch. 


Paris, 17. Juni. Der Chef der Ge— 
heimpolizei, Vigurie, hat fich nach Ren 
nes begeben, um dort Vorbereitungen 
für die Erhaltung der Ruhe zu treffen, 
mährend der Dreyfus = Prozeß fi da— 
jelbjt abjpielt. Viele Poliziften und | 


Flaggeniag. 
Das Sternenbanner wird geehrt. 


Zum ſechſien Male haben heute, mit 
Einwilligung der Erziehungsbehörde, 


in den öffentlichen Parks unter den 
Auſpizien der Flag Day Aſſociation 


freigeſprochen 
Staats⸗ 
ein 


Dort hielt Herr C. 
doch wird wohl dem 





Detektives werden zu dieſem Zwecke 


nach Rennes geſchickt werden. 

Es iſt jetzt endgiltig feſtgeſtellt wor— 
den, daß Hauptmann Alfred Dreyfuß, 
welcher am 10. Juni an Bord des 
Kreuzers „Sfax“ die Gewäſſer von 
Franzöſiſch -Guiana verließ, in Breſt 
landen wird. 

Geplantes Attentat. 


Buenos Ayres, 17. Juni. Unweit 
Burzacho wurde auf dem Eiſenbahn— 
geleiſe ein Paket gefunden, das 
Dynamit enthielt. Man glaubt, daß 
ein Attentat auf den Präſidenten Roca 
geplant war, der auf der Rückreiſe von 
Nenquen jene Strecke paſſirte. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalberichi. 


Abgewieſen. 





Richter Gibbons verweigert die Bewilligung 
eines Habeas Corpus-Geſuchs. 

Ruf, welchen Richter Gibbons 

s Vertheidiger der Habeas Corpus— 
33 genießt, iſt ſchon über die Grenzen 
bon Coof -County herausgedrungen. | 
| Vor einigen Monaten fehte Herr Gib- 
| bong, 
| bin, welcher bei der Urtheils-Eintra= 
ı gung begangen worden var, einen in 
| Xafe County wegen Sattenmordes zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilten Menſchen 
auf freien Fuß. Heme hatte er über ein 


Habeas Corpus— Geſuch zu entſcheiden, | let. 


| das ein Abvofat aus Henry County im 
ı Snterefje dreier Banfräuber an ihn ges 
richtet bat. Die Räuber: William 
Monroe, 8. %. Sullivan und Richard 
Lawrence, Find zu 15, bezw. 17 Nahren 
| Zuchthaus berurtheilt worden, meil fie 
| die Staatsbanf in Orion geplündert 
haben. hr Vertheidiger machte gel- 
tend, *— die Anklageſchrift gegen die 
Drei 
| Verhandlung des Prozeffes abgeändert 
| porden fei. Ferner hätten die Anae= 
Hagten nur zu Zuchthaugsitrafen von 
unbeitimmter Dauer verurtheilt werden 
| dürfen. 

Richter Gibbons hat das Gefuch ab: | 
ı Ichläaig beichieden. Von der angeb= | 
lichen, nachträglichen Abänderung der | 
| Anklageichrift, —— er, ſei in den 
Prozeßakten nichts zu entdecken. Was 
die Frage des ze angehe, 
| jo müffe diefelbe dem Gerichtshof in 
| Henry County vorgelegt werden, ober 
aber dem Gtaat3-Obergericht. 


— — — — — 


Zurückgeſchickt. 


Der hieſige Einwanderungs-Inſpek— 
tor H. C. Bradsby iſt heute von Waſh— 
ington aus amtlich benachrichtigt wor— 
den, daß jene dreißig kroatiſchen Ein— 
wanderer, welche — auf dem Wege 
nach South Chicago begriffen — bei 
ihrer Landung in Philadelphia ange— 
halten worden ſind, nunmehr von New 
VYerk aus zurück nach Europa geſchickt 
werden würden. Es iſt nämlich feſtge— 
ſtellt worden, daß ein Schankwirth in 
South Chicago einem Dampfſchiff— 
fahrts-Agenten die dreißig Paſſagiere 
verſchafft haben ſoll, indem er ihn wiſ— 
ſen ließ, die Leute könnten in den An— 
lagen der Illinois Steel Co. Beſchäfti⸗ 
gung erhalten. Das ſoll nun ein Ver— 
ſtoß gegen die Einfuhr kontraktgemäß 

| angemorbener Arbeiter gemwefen jein. 

—— 


Rurz und Neu. 


* Die fünf Jahre alte Gertrude 
Sindbufh, weldye, mie geftern berichtet, 
beim Eindlichen Spiel in der Nähe ei- 
nes, hinter dem Kindergarten, Nr. 
1175 75. Straße, angezündeten Freu— 
denfeuers gefährliche Brandmwunden 
dabongetragen hatte, ift heute Vormit- 
tag gejtorben. 


* Inter der Anklage, gejtern Abend 
in die Wohnungen von Frau Sarah 
Easiwell, Nr. 664 32. Straße, und von 
Edward Miller, Nr. 652 31. Straße, 
eingebrochen und Geld, wie Werthja- 
chen, geraubt zu haben, wurden Ed— 
mard Fay, William Fay und John 
Lynch heute Vormittag verhaftet und 
dem Richter Hal vorgeführt. Derfel- 
be überantmwortete jie dem Kriminalge- 
richt. 

* Qefer ber „Wbendpoft“, welche bie 
„Sorntagpoft“ (16 Geiten zum Preiſe 
Yon 2 Eent3) zu beziehen wünfchen, 
werben; erfucht, ihre Beftellungen big 
fpäteftend Samftag bei dem Träge 
oder in ber Hauptoffice zu — 


| 
| 
| 


| ifi es 


auf Grund eines Formfehlers | fie, weil fie den größten 


| 
| 


Schulfeiern zu Ehren des Sternenban= 
ner3 ftattaefunden, das nunmehr feit 
117 Nahren das Wahrzeichen der Re= 
publit Wafhingtons und Franfling ilt. 

Um zahlreichften war die Betheili- 
gung an der Feier im Garfield Par. 
Porter Johnfon die 
Veltrede, deren nachitehender Anhalt 
im Hinblid auf den Eroberungs=- und 
Unterjohungs Krieg, der gegenwärtig 


bon unjerer Regierung gegen die YFilis | 
pinos geführt wird, nicht gerade zeitz | 


gemäß genannt werden kann, Jondern 
fich eher anhört wie bittere und beißen- 
de Ironie. 
Herr Johnſon ſagte: 
„Es ziemt ſich wohl, 
heutigen Tage die 


daß ſich am 


ferem Banner liebenden Tribut 


Schulkinder dieſes ih am 7 
eſegneten Landes verſammel | 
gejegneten Landes verfammeln, um = | Schulgebäude erichoifen zu haben; 


ı genannten befannten 
| D. Stensland, Bankier; W. R. Kerr, 
früher Geſundheits-Kommiſſär; 
bert S. 





folgt: 


zollen und der Heldenthaten jener ta= | 


pferen und loyalen Männer zu geben 
fen, welche fo viel geopfert haben für 
die Aufrichtung diefer Regieruna, uns 
ter deren unvergleichlihem Schuß uns 
fer Volk zum größten der Erde gemor- 
den ift. Unfer Banner! Es ijt: das 
großartigfte, daS unter dem Himmels- 
blau mebt. 
als irgend ein anderes, fein Einfluß tft 
größer und reicht weiter zur Förde— 
rung des Guten. E83 aleicht einem 
Reuchtfeuer für die Unterdrüdten, und 
im Horojfop des 
die begeifternde Hoffnung der 
ganzen Menjchheit. Es iji das Wahr 
zeichen der Freiheit, der Gerechtigkeit, 
der Chriftlichkeit. E83 verkündet bie 
Verbrüderung der Menfchen und jagt 
mit jedem Stern, mit jedem Streifen, 
daß der Menfch nicht qeboren tft, um 
zu berrjchen, jondern daß rechtmäßiae 
Negierungen ihre Machtvollfommen= 
heiten nur auf Zuftimmung der Re= 
gierten begründen, und daß Wer res 
giert, ed nur mitZuftimmung und dur) 
die Wahl des Volkes thut. 

„sn allen Landen grüßt man dieſe 
Flagge als einen Vorboten des Stier 
bens, der Gerechtigkeit und der rrei- 
eit, und alle Völker achten und ehren 
Brüderbund 
bon Bürgern vertritt, den die Weltge- 
Tchichte aufzumeifen hat.“ 


' Geo, 


€3 hat mehr zu bedeiten | 


VBölter-Univerfums | 





Außer Herrn Johnfon fprachen im | 


hg Part 
Frau 


noch Major Dibble, 


Hilfs- Schuffuperintenbent Des 
Yano leitete die Feierlichkeiten und ftell- 
te den Berfanmelten vor Abfingung 
des „Star Spangled Banner“ Frau 
Virainia Ken, eine 


| bes  Komponiften des Liedes, vor. 


ı Gigrand al® Zeremonien-Meijter. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


a — — — — — — — — 


| 


Sm Humboldt Park funagirte Dr. 
Die 
Hauptrede des Tages wurde dort bon 
dem Methodiften-Prediger Wr. B. 


bom Gerichtshof mährend der | Leah aehalten. 


Sm Douglas-Barf war Kapt. E.R. 
Lemis Feit-Präfident. Reden wurden 
bon Kohn U. Silha, Frau Nulia U. 
A. Eli und Anderen gehalten. 

sm Wafhington Park leitete Herr 
IN. E. Craft die Feierlichkeiten. 
Redner traten * Henry R. Rath— 
bone, James H. Davidſon, Dr. J. W. 
Harmon und ‘oel M. Longeneder. 

Im dincoln Park präſidirte Gene— 
ral Theodore F. Brown der Feſtlichkeit. 
Zweiundzwanzig Schülerinnen der 
Lincoln = Schule tanzten dort eine 
Tlaggenreigen, und das Gianal-Corp3 
der Arnold -» Schule führte feine Erer=- 
zitien au8. Colonel Ward B. Sherman 
hielt die Hauptrebe. 


—— 


Spfer eines Mordes? 


Die Leiche eines unbekannten Man= 
neö murde heute im Abmwailerfanal 
nahe der Ortihaft Summit aufgefun- 
ben und vorläufig in der dortigen Poli- 
zeiftation aufgebahrt. Da der Körper 
* einen Schädelbruch, ſowie ei⸗— 
ne tiefe Wunde an der linkenHüfte auf— 
weiſt, ſo muthmaßt die Orispolizei, 

daß er das Opfer eines Mordes gewor— 
den iſt. Der Mann mag etwa 35 
Jahre alt geweſen ſein; er iſt 5 Fuß 8 
Zoll groß und hat helles Haar und 
einen Schnurrbart von gleicher Farbe. 
Dem Anſchein nach iſt er bei dem 
Kanalbau als Arbeiter beſchäftigt ge— 
weſen. 

nie 


Der Shuhwunde erlegen. 


Im Provident⸗ Hoſpital iſt heute der 
Farbige X „ames Gibjon, von Nr. 4762 
— Avbe., der Schußwunde erle— 
gen, die ihm vorgeſtern ſein Schwager 
L. H. Foſter während eines Streiies, 
vor dem Hauſe, Nr. 4921 Fifth Abe. 
beigebracht hatte. Gibſons Schweſter 
gibt an, ihr Gatte habe fie mißhanvelt 
und als ihr Bruder ihn daran hindern 
wollte, auf diefen vier Schüffe abgege- 
ben. Der Ihäter konnte bis jeßt noch 
nicht ergriffen werben. 


— + — — 


Die De de Baras. 


Bundesrichter gKohlſaat hat heute 
den des Mißbrauchs der Poſt zu be- 
trügeriſchen Zwecken überführten „Ba— 
ron Edgar de Bara“ zu dreijähriger 
Zuchthausftrafe verurtheilt, welche ber- 
jelbe in Yoliet verbüßen ol. Der „Ba= 
roneſſe Fannie“ diktirte der Richter 
einjährige Haft im®efängnik von Du= 
page County als Strafe Pr ihre Mit- 
ſchuld zu. 


Mort T. Hoger und J. R. Hen- | 


Schwiegertochter 


| 
I 
| 
| Zahlung von $2150 
die Erben der Frau Bridget unse 


| 


us | | verurtheilt, 
ı Hagten Gefellfchaft 


| Deutich 


Je — 


— 
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Juni⸗Grand Jury. 


Sie wird am nächſten Montag vereidigt 
werden. 


Die Grand Jury für den Monat 
Juni wird am nächſten Montag von 
Richter Gary verei idigt werden. 
den durch das Loos beſtimmten 50 Ju— 
ry-Kandidaten befinden ſich die nach— 
Bürger: Paul 


Gil: | 
QIuder, ein belannter Eilen- 
Er-Aldernan William 
Präfident der „Municipal 


bahnmann; 
Kent, 


179 Fälle zur Erledigung durch die 
neue Grand Jury vor, doch dürfte die 
Zahl derſelben bis auf 350 anſchwel— 


| 
| 


Unter | 


| 


| worden 


Im ariminalgericht. 


Giacomo Allegretti freige ſprochen. — Die Ver— 
handlung des Strook⸗Prozeſſes ab⸗ 
geſchloſſen. 

In Richter Steins Abtheilung des 
Kriminal-Gerichtes haben die Geſchwo— 
renen, vor welchen die gegen Giacomo 
Allegretti erhobene Anklage wegen 
Verleitung zum Meineid verhandelt 
iſt, heute ein freiſprechendes 
Urtheil abgegeben. Die Erhebung der 


Anklage war auf Betreiben eines On— 


Voters' League.“ Bis jetzt liegen nur EEE 

ı velsmarte für thre Zudermwaaren zu 
| führen. 
| jelber jeit langen 


len, bevor die Großgefehtworenen ihre | 


Arbeit 
ven 
ſich 


Unter 
befinden 
wie 


beendigt haben. 
vorliegenden Fällen 
bier Mord-Anklagen, 
Poliziſt John 
iſt angeklagt, den Italiener Baſ— 


Ad. 
telfon, welcher beſchuldigt ift, den 
Schreiner Alfred Anundfon am 2, Mai 
im Verlaufe eines Streites durch einen 
Revolverfchuß getödtet zu haben; Aug. 
Olofe, hat angeblih einen gemwiffen 
Kofef Roofraff am 28. Mat ermordet: 
Allen, erihoß mährend eines 
Gtreites in dem Gäfchen an Dearborn 
und 12. Str. einen gemiffen Franf 
Douglas und deffen Sohn Franf. 

Die Grand Nury wird, tvie verlau- 
tet, auch eine Unterfuchuna gegen das 
„sndependent Medical College“ einlei- 
ten, das Diplome auzsftellt, ohne an 
geblich gefeglih dazu berechtigt zu 
fein. 

Möglicherweife werden die Großge- 
Schworenen fich auch mit der&rmordung 
Martin Meiers befchäftigen, da die Bo 
lizei beabfichtiat, gegen mehrere Arre- 
jtanten, melche fie für die Schuldigen 
| hält, Beweismaterial zu unterbreiten. 
— ñie 


Unerlaubte Züchtigung. 


Der in Kenſington wohnhafte Georg 
Deegan wurde heute von Polizeirichter 


Quinn —— der Anklage, ſeine Frau ganz neue, welche aus dem Geſchäft der 
an ben Beitpfoften gebunden und brus | Ipomas Manufacturing Co. am der 
MW. Lake Str., 
Der | 


tal mißhandelt zu haben, zu 
| Geldbuße von $100 verdonnert. 
Angeklagte, gegen welchen nur das 
Zeugniß ſeiner Frau vorlag, geſtand 
die That ein, erklärte aber, er ſei zu 
jenem Züchtigungs smittel berechtigt ge= 
weſen, weil ſeine Ehehälfte ihm davon— 
gelauſen war. 

Deegan muß, da er die Gel dbuße 
nicht entrichten kann, auf 200 Tage in 
der Bridewell Quartier nehmen. 


— — — — — 


Kurz und Neu. 


einer 


* Die Polizei muthmaßt jetzt, 
die Mörder des alten Martin Meier 
nicht nur $1,500, jondern gegen $40,- 
000 erbeutet haben. Bezüglich der 
Entdefung der Ihäter ift die Sicher: 
heitsbehörde aber noch immer nicht weis 
ter gelommen. 

* Eine Jury vor Richter Garver hat 
heute bie „Brint’s Erpreß Eo.“ zur 
Schadenerjaß an 
welche durch ein der ver- 
gehörige Fuhr— 


| werf überfahren und auf der Stelle ge- 


| töbtet morden ilt. 


* Gin Tprachfundiger Papagei, ber 
al3 Bemweismaterial in einem Dieb- 
| ftahlö-Prozek fungirte, ftörte heute bie 
Verhandlungen in Kadi Doyles Ab- 
theilung des Polizeigeriht$ an der 
Desplaines Str. fo andauernd, daß 
er jchließlich aus dem Tempel der The⸗ 
* entfernt werden mußte. 

* In —— Wohnung, -Nr. 1241 N. 
Haljted Str., tft‘ geftern der 64jährige 
Richard en todt aufgefunden 
morden. Der Verjtorbene betrat am 
Abend vorher halb bemwußtlos die Zen- 
tralftation und murde mittel3 Ambu- 
lanz nad feiner Wohnung gebracht. 
Goleman’3 Arzt, welcher ihn behandelt 
batte, erklärt, die Todesurfache ohne 
Sezirung der Leiche nicht feitftellen zu 
fünnen. 

* Ein gewilfer E. W. Lewis wurde 
heute auf die Anklage des Gtraßen- 
raubs bin verhaftet und in der Mar: 
well GStr.-Polizeiftation eingefperrt. 
Der Arreitartt wird beichuldigt, dem 
No. 845 W. Bolf Str. mohnhaften 
Thomas 9. Hamilton, der ihm eine 
Geldfumme fchuldete, mehrere Bank— 
noten au8 der Hand geriffen zu ba= 
ben, um fich bezahlt zu machen. 


* Por Polizeirichter Ballard von 
Manymood hatte fich heute der Arbeiter 
Julius Kraus gegen die Anklage zu 
berantimorten, einem gemiflen Sidney 
Govert im Verlaufe eines Streites vor 
der Norton’ihen Blehbüchjen-Fabrif 
einen Schäbelbruch zugefügt zu haben. 
Da der Verlehte nicht zum Prozeh er- 
jcheinen fonnte, jo verfchob der Richter 
die Verhandlung des alles bis zum 
27. Sunt und jiellte den Angeklagten 
unter $1000 Bürgfchaft. 


Das Wetter. 


Nom Wetter-Bureau Auf dem Auditorium: Thurin 
wird für die näciter 18 Stunden folgende Mitte: 
rung in Ausficht geitellt: 

—J o und Umgesgend: Schön heute Abend und 
morgen, bei langjam fteigender Temperatur; ftarte 
vi ;dliche Winde. 

Nlinois, Nudiana und Mifouri: Schön und wär: 
mer beute "Abend; morgen jdhön, bei —— Tem⸗ 
peratur in den füdökliden Theilen; füdliche Winde. 

Nieder: Michigan und Wisconfin: Schön heute 
Abend und morgen, ausgenommen örtliche Regen: 
fhauer in den nördlihen Theilen; füdliche Winde, 
die an Stärte zunehmen. 

In Chicago ftellte fi der Temperaturftand nen 
gelten Mbend bis beute Mittag a ——— Abends 

Uhr 65 Grad; Nachts 12 rn ad; ng 

6 Up: 88 Grod; Mittags 12 BER 


Baginsti, | 


Mai vor den Bolf Str.: | 





fels des Oiacamo erfolgt, welcher die: 
fem und feinen Brüdern nicht geit 


ı gen atten 
will, den Familien-Namen Han⸗ 


als 
Der Onkel thut das nämlich 
Jahren, und bean— 
ſprucht nun ein M onopol auf den 
Namen. Zum Meinetd joll Gtacomo 
feine Brüder verleitet haben, indem er 
fie vor Richter Sears3 ausfagen Vieß, fie 
hätten bie Zuderbäderei jhon in Jta= 
lien gelernt. Der Ontel behauptet, die 
ungen feien erjt hier bei ihm in die 
Lehre gegangen. 

Vor Richter Garn gelanate heute 
auch die zweite Verhandlung der Raub- 
Anklage gegen Stroof, den rothen 
Chriftoph, zum Abſchluß. Der Ange— 
klagte iſt dieſes Mal nicht ſelber auf 


den Zeugenſtand gegangen, ſondern die 
Vertheidigung hat ſich damit begnügt, 


die Glaubwürdigkeit der beiden haupt— 
ſächlichſten Belaſtungszeugen, „Sleepy“ 
Burke und Joe Gordon, in Frage zu 
ziehen. Zu dieſem Zwecke wurden zwei 
angeblich ſtadtbekannte Diebinnen, bez. 
Diebsgenoſſinnen, nämlich Mollie 
Mott und eine Mrs. Thompſon auf 
den Zeugenſtand gerufen. 
— — ee -- 


Betrieb's ſyſtematiſch. 


Sohn Merry, der Vetter des wegen 
Gattenmordes aehängten Chris, Mer 
ry, fit unter der Anklage, eine Menge 
bon Fahrrädern geitohlen zu haben, im 
County = Gefänanit. Neun Räber, 
melche der Burfche ihren rechtmäßigen 
Gigenthümern entfremdet hat, befinden 
fich) zur Zeit in der Polizeijtation an 
der Desplaines Gtr., darunter drei 


ftammen. Fünf meitere, 
bon Merrn aeftohlene Aüäder haben bie 


| Deteftives in Pam Pam, Mich., aufges 


fpürt. Die Frau des Gefangenen tft 
heute wegen Mitfchuld in Haft genom= 
men worden. Merry verfaufte nämlich 


| die Näder anrivatperfonen, und zwar 


auf Abfchlagzahlungen. 


daß | 


| B. Hamilton im Verlaufe eines 


| Geine Frau 
fol ihn bei der Eintreibung der Ra— 
tenzahlungen treulich unterftüßt haben. 


Vermeſſert. 


In der Harrifon Str.-Revierwadhe 
beſfindet ſich der Schuhputzer John 
Smith unter der Anklage in Haft, heu— 
te am frühen Morgen den in Winters 
Hotel an State Str. wohnhaften G. 
Strei⸗ 
tes, an State und Congreß Str. durch 
einen Mefleritich erheblich verwundet zu 
haben. Hamilton ging in Begleitung 
eines Freundes die State Str. entlang, 
als er auf mehrere junge Leute ftieß, 
welche in einen Streit verwidelt waren. 
Er jtellte einen der Streitenden zur Res 
de, weil derfelbe drohte, von feinem 
Meflerdedrauch zu machen. Diefer ant- 
wortete mit einem Fauftjchlag, worauf 
auch Hamilton von feinen Fäuften Ges 
brauch machte. Bei der allgemeinen 
Keilerei, die fih nun enfjpann, erhielt 
der Lebtere einen Meflerftich in denlin= 
terleib verjegt. Die Verhandlung der 
Anklage murde vom Richter bis zum 
26. Juni vertagt. 


—. 


Enteignungs:Berfahren. j 


Sm Bundes - Diftriftägericht murbe 
beute die Verhandlung des Enteig- 
nung3 = Verfahrens fortgejegt, dag ge= 
gen Bürger angeltrengt worden ift, des 
ren Grundbefig für den Hennepin = Ka= 
nal benöthigt wird, Verfchiedene Sach» 
berfiändige fagten über den Werth der 
fraglichen Ländereien aus, und einige 
Regierungs = |ngenteure bezeugten, 
daß die gemählte Route die für ben 
Zweck beſte und fürzejte ijt. Die Regie— 
rung wird mit der Beibringung ihre 2 
Materiald vorausfihtlih am Montag 
fertig werden. 

—o- 


Leichenfund. 


In einem Gehölz nahe der Vorſtadt 
Blue Island wurde heute von dem dort 
wohnhaften Farmer W. Brahſon die 
Reiche eines unbefannten, etwa 50 Jah 
re alten Mannes gegen einen Baum ge- 
lehnt aufgefunden. Neben dem Zodten 
lag ein geleertes Fläſchchen, welches 
Karbolfäure enthalten hatte. In den 
Kleidern deS Todten entdedie man 
nichts, das zu feiner dentifizirung 
hätte dienen fünnen. Der Unbelanntz 
hat graues Haar und einen Knebelbart 
bon gleicher Farbe. Bekleidet war er mit 
hellem Flannell-Hemde und dunklen 
Hofen. Anſcheinend hatte dieLeiche ſchon 
drei Wochen an dein Fundort gelegen, = 


— — —— — — 


* 260 Hilfs⸗Aſſeſſoren ſind gegen⸗ 7 
wärtig damit beſchäftigt, die Liegen⸗ 
ſchaften in den Außenbezirken der 
Stadt einzufhäßen. Die Einfhägung 
der Grundflüde und Gebäude im Ges 
ichäftspiertel wird von den Mitglies 
dern der Behörde bejorgt. Diefelben: 
bedienen fich dabei der Liften, melde 
feiner Zeit von Mayor Swift -Shes 
gung3 » Rommiffion zufammengefielt 
worden find, ala einet Leitfadens. 





| Appeals to All, 
En 
"} Possessed of a delicate flavor of 
27 malt and. hops—sparkling in its 
A state of purity, age and strength, 
| BLATZ A: BEER 
Appeals to all alike— 

Excels in every feature. 


ALL 
Highest Awards 


at International 
Exposition, Omaha. 


Wrters- 


isen the 
cork. 


Iltustrated 
Beer 
Booklet 
Malled 
Free. 


(Val. Blatz Brewing Co. 


Milwaukee, U. S. A. 


Branch: Corner Union and Erie 
treets. Telephone Main 4357. 


Eefegraphifche Notizen. 


Julaud. 

— Im Alter von 74 Jahren iſt in 
Galena, Ill., der weitbekannte Arzt 
Dr. B. F. Fowler geſtorben. 

— Aus Trenton, N. J., wird gemel- 
det, daß die „Standard Oil Co.“ ihr 

Stammkapital von 10 Millionen auf 

110 Millionen erhöhen mill. 

— in Marlboro, Mid,., ift der erft 
17 Jahre alte Farbige John Berry ge- 
hängt worden. Er hatte eine gemijle 
Amanda Elarf ermordet. 

— Der Baarbeitand im Bundes— 
Ichagamt beträgt zur Beit $273,039,- 
377, movon $235,231,376 auf bie 
Goldreferve entfallen. 

— Der Träfident hat Lewis H. Mi- 
ner zum Boftmeifter von Springfield, 
und David H. Baker zum Pojtmeifter 
von Ziätelma, IU., ernannt, 

— In Dubuque, Jowa, iſt derKauf— 
mann Hermann Denft bei einer Kolli— 
ſion ſeines 3weirads mit einem Trolley—⸗ 
bahnzug auf der Stelle getödtet wor— 
den. 

—Das Nordatlantiſche Geſchwader, 
unter dem Kommando des Rear-Admi— 
rald Wm. B. Sampfon ftehend, ift in 
Bofton eingelaufen. Sampfons Ge- 
fundheitäzuftand fol viel zu münchen 
übrig laffen. 

— Bahnräuber überfielen in ber 
Nähe von Shady, im Indianergebiet, 
einen Baflagierzug der Kanjaz City, 
Pittsburg und Golf-Eifenbahn und 
plünberten den Erpreß- und Poſtwa— 
gen aus. Man hat biöher nicht ermii- 
tein können, welche Beute ihnen hierbei 
in die Hände gefallen ift. 

Gouverneur PBingree, von Michigan, 
hat die Zuderprämien-VBorlage, Jomie 
die Vorlage, laut melcher $40,000 für 
ein Staatögebäude auf der Pan-Ame- 

riklaniſchen Auzftellung in Buffalo be- 
mwilligt werben follten, mit feinem Veto 
belegt. Zedtere, „weil für felche Zivede 
feinGeld vermilligt werden follte, nach- 
dem die Staatögefehgebung e3 nicht 
einmal habe ermöglichen fünnen, ben 

Freiwilligen im ſpaniſch-amerikani— 

ſchen Kriege ein Löhnung von 831 per 

Tag zuzugeſtehen.“ 

— FolgendePerſonen haben ſpezielle 
Einladungen zu dem, am 28. Juni in 
Cincinnati beginnenden goldenen Jubi— 
läumsfeſt des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes erhalten: 
MeKinleh, Baron von Holleben (deut⸗ 

ſcher Boiſchafter), Gouverneur Buſh— 
nell und Mayor Tafel, Charles Abel 
von Detroit und Karl Barus von In— 
FE pianapolis (die einzigen noch am Leben 
= Befindlichen Dirigenten früherer Sän- 
 gerfefte), Präfident Deiler vom Bund 
© und Kohn Dimling (Ehrenpräfident), 
FR. MeDowell von Nem York, Hein- 
eich Zöller von Leivzig, Deutichland, 
- Srant Ban der Studen und Karl 
Schurz. 


ch 


Ausland. 


— Erzbifchof Sourrieu, von Rouen, 
ift geftorben. Er erreichte ein Alter von 


© 74 Yahren. 


> 


— Die Junta der Filipinos in Lon— 
don erklärt das in den Ver. Staaten 
verbreitete Gerilcht vom Tode Aguinal- 
bo3 für erfunden. 

— Dem in Mannheim mohnenden 
Arbeiter Montag joll e8 gelungen jein, 
aus Erde und mineralifchen Subitan- 
zen tünftliche Kohle herzuftellen. 


— Herzog Theodor von Bayern, der 


r berühmte Augenarzt, hat nach Been⸗ 


© bigung feiner taufend Konfultationen 


Fund Seiner 155. erfolgreichen Star- 


E operation feine Augenklinik 
gernfee nah München verlest. 


E fen Sonntag fallenden Jahrestag ber 
2 Shäladt von Waterloo hat der Kaifer 
bem britifchen Regiment der königlichen 


3 
ch 


bon Te 


— Zur Erinnerung an den auf nädh- 


" Dragoner, deren Chren-Dberft er ift, 


ie: 


© pitale don 54,000,000Mart ($12,852,- 


— einen Lorbeerkranz geſandt. 


— in Berlin hat fich mit einem Ka- 


000) eine Gefellihaft zur Kontrolle der 
bereits beftehenden Eifenbahnen in der 


- bieng empfangen worden. E3 wurden 


Sinefiichen Provinz Shan-Fung ge: 
bildet. 


Bi 
F 


— Der neue amerikaniſche Geſandte 
Spanien, Bellamy Storer, iſt von 
Konigin⸗Regentin in feierlicher Au— 


Präſident 


gins, mit brennender Ladung ange— 
kommen. Nachdem das Feuer gelöſcht 
war; ſtellte es ſich heraus, daß 100 
Ballen Baumwolle durch den Brand, 
und 800 Ballen durch Waſſer beſchä— 
digt waren. 

— Im Reichstag iſt der Nase 
deutſche Handelsvertrag zum erſten 
Male verleſen worden, nachdem der 


Miniſter des Innern, Graf Poſadows— 


ky⸗Wehner, eine lange Rede gehalten 
hatte, in deren Verlauf er erklärte, daß 
nur auf die britiſchen Kolonien, welche 
dem Mutterlande keine Zollprivilegien 
einräumen, die in der Vorlage angege- 
bene Meiftbegünftigungs-Klaufel An- 
wendung finde. 


Dampfernanridten. 
Wngelommen. 


Nem York: Pretoria pon Hamburg. 

Glasgow: Norwegian von Bojton. 

Hamburg: Graf Walderjee von Nem 
Dorf, 

Rotterdam: Gpaardam von Nem 
York über Boulogne. 

Queenstomn:; Gtruris bon Nem 
Morf nach Liverpool (und mweiter gefah- 
ren). 


Lofalberidht. 


Nüdfälig geworden. 


— — 


Zwei auf Probe entlaſſene Zuchthäusler als 
$ahrrad: Diebe identifizirt. 

Unter der Antlage, eine große Uns 
zahl Fahrräder geftohlen zu haben, be= 
finden fih SXofef Burke und Sofef 
Lewis, welche erjt kürzlich aus dem 
Zudthaus in Koliet auf Probe ent- 
laffen worden find, wiederum hinter 
Schloß und Riegel. Die UIngeflagten 


pflegten angeblich in folgender Weile | 
zu operiren: Burfe begab fich in den | 


Laden eined Fahrradhändlers und er= 
fuchte denfelben, ihm ein Fahrrad zu 
leihen. Während der Händler mit dem 
Kunden unterhandelte, trat defien 
Spießaefele Lewis, gewöhnlich in 
Hemdsärmeln, ein, und machte irgend 
eine Bemerkung, worauf der Beliter 
fofort Vertrauen faßte und das Rad 
bergab. Dit foll Lewis bei einer Jol- 


chen Gelegenheit halb athemlos in das | 


Gefchäftslofal hereingeftürzt fein und 
ausgerufen haben: „Fred, Deine Mut- 
ter bittet Dich, heute bei der großen 
Hite nicht auszufahren!” WS dann 
jpäter die Händler, denen ihre Fahrrä= 
der nicht zurüdgeitellt wurden, Nachfor- 
Ihungen anftellten, machten fie die 
Entdefung, daß fie das Opfer raffi- 
nirter Schmindler geworden waren. 
Die beiden Burfchen verfuchten fürzlich 
auf ähnliche Weife den Fahrradhändler 
E. B. Wolfe, von Nr. 261 35. ©tr., 
hereinzulegen, aber diefer jchöpfte Ver- 
dacht, und Tieh heimlich Die Polizei be- 


nachrichtigen, welche das Paar in Haft | 


nahm. Bis jegt find die Arreftanten 
bon den nachgenannten Händlern iden= 


tifizirt worden: Roy E. Eriffold, Nr. | 


3033 Michigan Ave; Ed. D. Mes 


Guire, Nr. 743 43. Str.; 9. Lipsfen, | 


Nr. 5091, 43, Str.; „Morgan ECpele 
and Camera Eo.“, Nr. 2133 Michigan 
Avenue. 

Burke, alias Starfe, war im Yahre 
1896 megen Einbruchdiebitahls zu 10 
Sahren Zuchthaus verurtheilt und !ın 
Februar diefes Jahres probewer;e ent- 
faffen morden. Der mitangeflagte 
Lewis gerhielt im $ahre 1897 wegen 
Vergewaltigung ebenfalls 10 Jahre 
Zuchthaus zudiktirt; er wurde zugleich 
mit Burke auf Probe in Freiheit ge— 
ſetzt. Die Angeklagten werden unver— 
züglich ins Zuchthaus zurückgeſchickt 
werden, um dort den Reſt ihrer Straf— 
zeit abzubüßen. 

ses 
welche ihren Rheumatismus loszuwerden 
wlinſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 
zept Ar. 2851 vrobiren, Gale & Blocki. 44 Monroe 
Str. und 34 Waibington Str., Agenten. 

de ee 


Schadenerfatflage. 


Ale, 


m Superior-Gericht hat der Kauf— 


mann Albert Price gegen eine gewifle | 


Emma Frances Bergmann eine Scha- 
denerfaßtlage in Höhe von $25,000 


wegen böswilliger Verfolgung anges | 


ftrengt. In der Klagejchrift iſt angege— 


tentiong-Hofpital übermwiejen worden 
fei. Dies habe fie in der Abficht gethan, 
Price gefchäftlih und geielichaftlich zu 
Grunde zu richten. Derfelbe fei jedoch 
Carter 
für voljtändig geiftesgefund erklärt 
morden. 
> . 
Haben Sie 
richt, eine Berfältung zu vernach— 


hen Unterfuhung von Richter 


020 Ju = 


einem Suiten re 
jultirt, der in unies 
ven Klima häufig en= 
det mit 


Auszehrung. 


Wenn fih eine 
leichte Seilerkeit 
oder Athmungs⸗ 
Beihwerden ein: 
jtellen, jäumen Sie 
ja nicht, diefe aufchei- 
nend leichten, aber 


HALES 
HÜNEN 


—- OF— 


HOREHOUND 


—AND— 


TAN, 


| follen, noch eine Woche 


| May 
| Robert E. Givend pom „Verband der 
Steuerzahler“, der Grundeigenthums— 


dieſer 


feine Reden aebalten, fondern nur ein 
paar böfliheRedensarten ausgetaufcht. 3 
In Karlsruhe iſt der Direltor 
ber oßberzoglihen Kunftgallerie, 
Ernſt Hicarb, und in Xena der Gym- 
Hialbireftor a. D. Profefior Hugo 
Anton, Berfaffer zahlreicher philo- 
cher, Weien und Charakter der la= 
tichen Sprache ergründenber Werte, 
m Reben gejchieden. | 
An Bremen ift der am 20. Mai 
em zen und am 27.Mai von 
abgegangene britifche 


„Monmauts“, apitän Grog⸗ 


zu beheben durch deu Gebraud von Male’s 
&3 ift dies das einzige entfchieden fihere 
gen und Wffektionen Der Lunge, 
welche Auszehrung verurfaden. 

1 


gefährlichen Symplome 
Honey of Horehound and Tar. 
Seilmittel gegen Suiten, Erfältun: 


ben, die VBerflagte habe veranlaßt, daß | 
Price unter der VBefchuldigung, er jei 
geifießgeftört, dem PBolizeirichter Fih- | 
gerald vorgeführt und zur Beobadh- | 
tun feines Geifteszuftandes dem Des | 


auf Grund der ärztlichen und gerichtli= | 


fich erfältet? 


Wenn dies der Fall, ift es nit thö= | 


käffigen? Willen Sie, daf biejelbe im | 


t 


— —— — 


Staatsmann Farrell undSchwa- 
ger Owsley im ftädtifchen 
Dienft. 


Der Barter-Ausfdhin bleibt noch 
in Thätigfeit. 


Bouv. Tanner ftößt im eigenen Lager auf 
abweijende Mienen, 


Scdyul:Angelegenheiten und fonftige Derival: 
tungs⸗Nachrichten. 


Der Baxter-Ausſchuß bes Staats— 
Senats hal geſtern beſchloſſen, ſeine 
Unterſuchung von allerlei Mißſtänden, 
die in der Stadtverwaltung exiſtiren 
lang ſortzu— 
ſetzen. In der geſtrigen Nachmittags— 
Sitzung des Komites wurden Vorſte— 
her MeGann vom Departement der 
öffentlichen Arbeiten, Superintendent 


vom Spezialſteuer-Bureau, 


Makler Robert C. Bulkley und andere 
Zeugen über Einzelheiten vernommen, 
welche die Chicagoer Straßenpfla— 
ſterung kennzeichnen. 

Der Zeuge Bulkley gehört zu einer 
ſtehenden Sachverſtändigen-Kommiſ— 
ſion, welche bei Kondemnirungs-Ver— 
fahren die Koſten zu berechnen hat, die 
auf die betheiligten Grundbeſitzer ent— 


| fallen. Außer Herren Bultlen gehören 
befannte | 


ı fe 2 m 3 7 * ! * . . 5 
Staatsmann James H. Farrell von der | behörbe immer dringender aufgefor- 
1 


KRommiflion der 


21. Ward und Herr Heaton Omsley, 


‚ ein Schwager des Bürgermeifters, an. 
; Herr Bulfley fagte unter Anderem über 
| eine Arbeit aus, welche er al3 Vertre= 


ter der Kommifjion für die Spaulding 
Uoe., zwijchen Jadjon Boulevard und 
Ban Buren Str., zu bejorgen gehabt 
ı hat. E38 famen dabei etwa 100 Bau— 
| Helen in frage. Herr Bultley jagte, er 
| babe zurAuffiellung verKiojtenrechnung 

drei Mochen gebraudht und für jeine 
: Arbef $50 erhalten. Die Herren Far: 
tell und Dmslen hätten nicht mitgerech- 
ı net, fondern nur unterfchrieben. hre 
$50 hätten fie, fopiel er wifle, ebenfalls 
pünftlich erhalten, 

Vorsteher McGann murde unter 
| Anderem nah den Pflafterungs-$n- 
| fpeftoren gefragt, welche feiner Zeit auf 
Betreiben des Stabtfämmerer® Wals 
ler vom Dienft juspendirt mwurben, 
: weil fie fich bei den Meifungen ver 
MeCartby’fchen Pflafter-Reparaturen 
gar zu häufig irrten, und zwar nicht 
zum Nachtheile MeCarthys. Herr 
Mcann räumte ein, daß die betref- 
ienden Herren wieder angeftellt worden 
| find, und daß bor ber Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion nie eine Klage gegen ſie 
erhoben worden iſt. 

Herr Givins vom Steuerzahler-Ver— 
band führte bittere Klage über die zu 
großen Pflaſterkoſten. Er ſprach die 
Muthmaßung aus, daß die zuſtändi— 
gen ſtädtiſchen Beamten mit den Pfla— 
ſterungs-Kontraktoren im Bunde ſte— 
hen und es dieſen ſo ermöglichen, zu 
hohe Preiſe für ihre Arbeit zu berech— 
nen. Durch die übertriebenen Spezial— 
ſteuern, welche den Grundbeſitzern auf—⸗ 
gebürdet würden, ſei das Grundeigen— 
thum vielfach geradezu vollſtändig ent— 
werthet worden. Herr Givins entwer— 
thete übrigens ſeine eigenen Angaben, 
indem er gewaltig übertrieb. Er be— 
hauptete z. B., die Chicagoer Boden— 





werthe ſeien durch dieſes Syſtem in den 


letzten ſechs Monaten allein um 8100, 
000,000 geſchädigt worden. Herr May 
wies dann nach, daß die Stadt in den 
letzten Jahren durchgängig überhaupt 
nur Spezialſteuern im Betrage 


hat, während die Spezialſteuern ſich 
früher bis auf 814,000,000 per Jahr 
belaufen haben. Herr Givins mußte zu— 
geben, daß Herr MeGann ihm nahege— 


legt hat, mit ſeinen Verbands-Mit- 


gliedern doch eine Kontraktoren-Firma 
zu bilden und ſelber auf die Pflaſter— 
Arbeiten zu bieten. Er ſagte aber, 
daß hierzu ein zu großes Betriebskapi— 
tal nöthig ſein würde, denn die Stadt 
verlange für die Pflaſter-Arbeiten eine 
zehnjährige Garantie, welche durchHin— 
terlegung von Bürgſchaft gegeben wer— 


den müſſe. 


* * 


leidvollen Ueberraſchung in Erfahrung 
gebracht haben, daß nicht einmal ſeine 
eigenen Staatsbeamten zu Gunſten ſei— 
ner Wieder-Nominirung eingenom— 
men ſind. Dieſe Aemter-Inhaber ſchei— 
nen allgemein der Anſicht zu ſein, daß 
es rathſam ſei, den Illinoiſer Partei— 

karren an den Siegeswagen MeKin— 
leys zu binden. Der Präſident aber iſt 

bekanntlich dem gegenwärtigen Gou— 
verneur nicht gewogen, und ſeine 
Wünſche werden muthmaßlich bei der 
Nomination Ausſchlag gebend ſein. 
Man nimmt deshalb an, daß der 
nächſtjährige republikaniſche Gouver⸗ 
neurs-Kandidat entweder William J. 
Calhoun oder Walter Reeves heißen 
wird. Herr Reeves vertritt zur Zeit La 
Ealle County im Bundes-Kongreß, 
und Herr Calhoun von Danville, der 


ſeiner Zeit viel dazu beitrug, daß die 


Illinoiſer-Delegaten in St. Louis für 


die Kandidatur MeKinleys ſtimmten, 
ſitzt zum Lohne dafür in der Kommiſ— 
ſion für Regulirung des zwiſchenſtaat— 
lichen Handelsverkehres. 

* * * 

Mayor Harriſon hat bis jetzt abge— 
lehnt, ſich in den Streit über die bevor— 
ſtehende Reorganiſation des Schulra— 
thes zu miſchen. Präſident Harris 
möchte gern wieder zum Präſidenten 
der Erziehungsbehörde gewählt werden. 
Als ſein Gegenkandidat tritt Hr. Gal— 
lagher auf. Von den im Amte ver— 
bleibenden Mitgliedern der Schulbe— 
hörde ſind angeblich Frau Sherman, 
—— D’Keefe, Schwab, Keating und 

omning für Gallagder, mährend 
Loefch, Meier, Chriftopder, Rogers und 
Cameron mieder für Harris ftimmen 
wollen. Die Entjcheibung wird fomit 
bei den neu zu ernennenden Mitglie- 
bern liegen. 

Seesuntshnen. er es In ber 


—22 


sie unlerfchreiben. 
| 


bon 


| 

| 

| 

Freunde der Mr3. Ella Noung und 
| $2,000,000 per Jahr ausgeſchrieben 
| 


— — — 


Stadthalle, daß z⸗Vorſteher Too⸗ 
len vom Deparkkaert der öffentlichen 
Arbeiten noch immer im Amte ift, Der 
Parteileiter Thomas Gahan Toll vom 
Mayor, al8 eine Art Liebegopfer, [chon 
längit den Sfalp des Genannten ber- 
fangt haben. Daß der Manor benfel- 
ben nicht abliefern/ will, bot vielleicht 
darin feinen Grund, dak Toolen ein 
anerfannt tüchtiger Yeamter ift, deifen 
langjährige Erfahrung ihm zu einer 
jehr werthoollen Kraft madt. Biel- 
feicht wartet der Mayor auch den Aus 
fall der heute ftattfindenden demofra= 
tifchen Alubmwahlen ab, bei denen fich 
die verhältnißmäßige Stärke Toolens, 
Gahang und Anderer ermeifen wird. 
* * * 

Der Countyraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen wird in der nächſten Wo— 
che mit MayorHarriſon, Korporations— 
Anwalt Walker und Polizeichef Kip— 
ley über die Maßnahmen berathſchla— 
gen, welche nothwendig ſind, um die 
Durchführung der verbeſſerten Be— 
ſtimmungen zu treffen, die von der 
Staats-Legislatur betreffs der Pflege 
verwaiſter oder verwährloſter Kinder 
getroffen worden ſind. Auch das Rich— 
ter⸗Kollegium wird ſich mit dieſer An— 
gelegenheit zu befaſſen haben, da zur 
Erledigung aller ſolcher Fälle ein eige— 
ner Gerichtshof organiſirt werden muß. 

* * 

Zwiſchen zwei Feuern befinden ſich 


* 


| zur Zeit die Mitglieder des jtädtifchen 
| Schultathes. 


Von der Zipildienft- 
Kommiffion wird die Erziehung?- 
dert, diejenigen Hausmeilter, Mafchi- 
I niften u. |. m., melche das Zipildienit- 
Eramen nicht beitanden haben, zu ent= 
laffen, und an ihrer Stelle Zipildienft- 
Anmärter anzuitellen. Falls Diefem 
Verlangen nun nicht bald entfprochen 
wird, will Bräfident Lindblom gericht» 
fi vorgehen, und zmar droht er, 
fämmtlihe Mitalieder der Gcäuls- 
behörde verhaften laffen zu mollen. 
Auf der anderen Seite erflärt der An 
malt der Schulbehörde, Hr. Me Mahon, 
daß diefe fi) einer Verlegung des 
Penſionsgeſetzes fchuldig machen 
mürde, fall3 fie Angeftellte entlaffen 
mollte, die ihren Dienst zur Yufrieden- 
beit erfüllen und fich Tonft nichts zu 
Schulden fommen laffen. Vorläufig 
bat die Sipildienft-Rommifftion den 
auf der Kippe ftehenden Schulrath3- 
Unageitellten die Gehälter gefperrt, und 
diefelben erden flagbar merben 
müflen, um zw ihrem Gelvde zu 
fommen. 


Gegner de Schul-Superintendenten 
Andrews und des von demfelben in ver 
Schulverwaltung eingefchlagenen Kur- 
fe werden demnächſt, wahrſcheinlich 
am 25. Juni, eine Maſſenverſamm— 
lung abhalten, in welcher ſie alle ihre 
Beſchwerden vorzubringen und zu be— 
gründen beabſichtigen. 


* * * 


Präſident Boldenweck und die Kom— 
miſſäre Wenter, Mallette, Jones, 
Kelly, Carter und Smyth machten ge— 
ſtern an Bord der Jacht „Juliet“ mit 
Ingenieur Fitzgerald, dem die Inſpek— 
tion des Kanals übertragen worden iſt, 
eine Fahrt von der Flußmündung bis 
zur Robey Straße. 
ſah ſich alle Vorkehrungen, die ge— 
troffen werden, um den Fluß zur Auf- 
nahme der vorgeſchriebenen Waſſer— 
menge in Stand zu ſetzen, genau an, 
hütete ſich aber meislih, irgend 
worüber ein vorſchnelles Urtheil abzu— 
geben. 

* * 

Die Steuer-Einſchätzungsbehörde 
ſtößt bei der Einſchätzung der ungeheu— 
ren Werthe, die hier in Getreide- und 
Waarenſpeichern lagern, auf Schwie— 
rigkeiten. Die Speicherbeſitzer weigern 
ſich, die Namen ihrer Kunden zu nen— 
nen. Anwalt Richberg hat nun den 
Aſſeſſoren einen Ausweg gewieſen. Die 
Steuerbehörde iſt berechtigt oder rich— 
tiger: verpflichtet, die Miethseinkünfte 
der Speicherbeſitzer zur Beſteuerung 
heranzuziehen. Um dieſe Einkünfte 

feſtzuſſellen, muß die Behörde von den 


Geſchäftsbüchern der Speicherbeſitzer 


enthalt die MWeifuna, 


| eine endgiltige Beftinmung 


Herr Fitgerald 


Sointelihrem Finde in den Xen. | 


Yrau Margarethe Kearney, melche 
in dem Haufe Nr. 2251 Wabajh be. 
ein Kofthaus betrieb, wurde geftern in 
ihrem Zimmer, da3 vollftändig mit 
a3 angefüllt mar, fterbend aufgefun- 
ben. Eines ihrer Dienjtmädcen Hatte 
den Gasgeruh mahrgenommen, und 
vergeblich verfucht, die von innen ver— 
tiegelte Zimmerthür zu öffnen. Nach- 
dem die Hausinfaflen mit Hilfe eines 
herbeigerufenen Poliziften fi) Zugang 
zum Schlafzimmer ver Frau erzwun- 
gen hatten, wurden fie gewahr, daß die 
Unglüdliche fih durch Einatmen von 
Leuchtgas vergiftet hatte. Ein eiligft 
herbeigerufener Arzt ftellte Miederbele- 
bungsverfuche an, doch ohne Erfolg. — 
Frau Mearnen, eine Wittwe im Alter 
bon 42 Nahren, hatte erft vor Kurzem 
ihr neunjährige®e Töchterchen Durch 
den Tod verloren; der Schmerz um 
das Hinfcheiden des Mädchens hatte fie 
trübfinnig gemacht. Wuf einem Tifche 
in ihrem Zimmer wurden amei Briefe 
borgefunden. Der eine ift an den Lei- 
henbeitatter X. B. Ruß gerichtet und 
die Reiche der 
Mutter neben dem Grabe der Tochter 


auf dem Oakwoods-Friedhof zu beer— 
| digen; ber andere it für die Deffent- 
lichkeit beftimmt, denn er lautet: „Ach 
| 


mache hiermit befannt, daß mein Kum- 
mer über das Ableben Nellies arößer 
it, als ich e8 ertragen fann. ch werde 
demjelben ein Ende maden. Gott 
möge mir verzeihen“. Die Tochter, ihr 
einziges Kind, mar am 24. Mai d. 3. 
zu Grabe getragen worden. 


Für das geplante ‚„‚Stadium‘, 


Das Bürgerfomite, welches die Ar- 
rangement3 für das Herbitfeft über- 
nommen bat, berieth in feiner leb- 
ten Sibung über die Auswahl eines 
palfenden Grundftüdes für das zu er— 
rihtende „Stadium“, Zur Erwägung 
lagen die folgenden Bauftellen vor: 
Grundftüd an Stoney Yaland ve. 
und 63. Str., mofelbit daS abae- 
brannte „Kolifeum“ jtand. Diejes 
Land kann auf 6 Wochen für $3000 
gepachtet werden; Kändereien-Rompler 
des Wafhington Parf-Elub8 an Cot- 
tage Grove Ave. und 63.6tr., Walter: 
Eigentbum an South Part Une. und 
24, Str., „Dgden-Tract“, amSeeufer, 
zwifchen Jlinvis und Ontario Str. 
Die Eigenthümer wollen das Grund- 
ftücf zeitweife gegen Bezahlung der 
Steuern für das laufende Jahr über- 
laffen. Die große Mehrheit der Mit- 
glieder Tprach jich zu Gunften der Aus: 
wahl des dem MWafhington Park-Club 

ı gehörigen Grundftüces aus, doch wird 
eritt am 
nächſten Dienſtag getroften merden. 
E3 wurde dann über die Frage debat- 
| tirt, ob man nicht an Stelle des zeit- 
mweiligen „Stadiums“ ein permanentes 
| Ausftelungsgebäude errichten follte. 
Die Anfihten darüber waren jehr ge- 


theilt, 
—s- 

* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
tifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo. zu haben in Fla- 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 

— —— — — — 
Weſtſeite-Turuverein. 


Der Weſtſeite-Turnverein hat ſich 
| durch feine hübſch arrangirten Feſtlich— 
keiten einen Namen gemacht, und man 
darf daher wohl auf das am morgigen 
Sonntage in Kuhns Park von obi— 
gem Verein abzuhaltende Volksfeſt mit 
| vollem Recht gefpannt fein. Das aus 
| den Turnern Chas. Horn, Dr. Heller, 
Kohn Franz, Cha. Kamann, Alfred 
| Wild und Georg Stadelmann beftehen- 
| de Urrangement3-Komite ift fleißig an 
| der Arbeit, um das Volfsfeft für das 
| Deutihthum Chicagos zu einem Er- 
‚ eigniß zu geltalten. In dem prächtig 
| renovirten Park wird Prof. Wohlen- 
| bergs Kapelle fonzertiren und zum 

Ianz auffpielen, Volfsbeluftigungen 
' aller Urt werben ftattfinden und am 

Abend fol ein aroßes Feuerwerk abge- 

brannt merden. Der Eintritt zum 
' Bart koftet 25 Cents pro Berfon. 


Gouverneur Tanner joll zu feiner | 


—1)+> 9 — 

Einſicht nehmen, und bei dieſer Ge— | Cute Gesundheit 
legenbeit wird fie au) erfahren, mem | Und guter Appetit geben Hand in Hand. 
| die aufgelpeicherten Getreibe- und | Mit dem Verlust des Appetits kann das 
| MWaarenporräthe gehören. System * nicht lange aufrecht erhalten. 
an: * ;80 wenn die Grundlage der guten Gesund- 
Die Steuerbehörde fahndet auf einen heit niedergebrochen ist und das System 
| Krankheitsfällen ausgesetzt, zeigt sich In 
; solchen Füllen die heilsame Kraft von 
' Hood’s Sarsaparilla. Tausende, die Hood’s 
' Sarsaparilla genommen haben, bezeugen 
; seine grossen Verdienste als Blutreini- 


| gewiſſen Feinberg, der verdächtig tft, 

| im Namen von YUnton Schüßler, Nr. 

| 326 Milmaufere Ape., ein gefälfchtes 

Einſchätzungs-Zertifikat eingeſchickt zu 

ı haben. Unterzeichnet morden ift Diefeß | gungs-Mittel, seine Wirksamkeit, den Ap- 

| Formular — nicht von Schüßler, denn | petit zurückzugeben und zu erhöhen, so- 
bieer if jeit Wochen aus Chicago ab- | !isine gesunde Verdauung zu befürdem, 

| mejend — bor einem Notar, Namens | Hood’s Sarsaparilla ee Einfluss 

| 9. M. Raphael. ‚ist und die beste Empfehlung, welche 

| Der ftadträthliche Shul-Ausfhuß | giner Medizin ausgestellt werden ‚kann. 

| wird am Montag empfehlen. daß den a ee ru 

| —— Neubau für —* er —— 

Hochſchule weiter keine Hinderniſſe in 

den Weg gelegt nr Ghenfo wirb | worweiß-@arten, 

er befürworten, daß dem Schulrath | 

|-Grlaubniß ertbeilt wird, die Yuburn= 

| Schule durch einen 13 Zimmer enthal- 

| tenden Anbau zu vergrößern. 

| Die Wahlbehörde hat fich aemweigert, 

| dem betreffenden !nter-Ausfhuß des 

| Stabtraths die Stimmzettel der 23, 

Ward zur Nacsählung auszubän» 

digen. Der Ausfhuß wird nun den 

Stadtrat erfuchen, in diefer Angeles 

genheit einen deutlichen Beichluß zu 


Heute Abend mird der prächtige 
Edelmeiß-Öarten, an Cottage Grove 
oe. und 51. Str., mit einem aroben 
‚ Konzert eröfjnet werden. Das Drche- 
Fer, welches allabendlich dort konzerti- 

ten wird, fieht unter Leitung des 

rübmlichit befannten Dirigenten Mar 

Bendir. Der Verwalter des Garten- 
 Etabliffement?, Herr B. F. Welty, 
bat alle Vorkehrungen getroffen, 
um auch die hochgeſpannteſten An— 
faſſen. forderungen ſeiner Gäſte be⸗ 

Stadt-Ingenieur Ericſon hal jetzt | friedigen zu fünnen. Ganz befonderz ift 
die Angebote eröffnet, melde für die | für eine porzügliche Küche geforgt. Der 
Lieferung und Aufftellung bon feh3 | Garten ift auf's Prächtigite eingerichtet 
neuen Dampfteffeln in der Pumpen | und bietet mit feiner überaus glänzen- 
ftation am Fuße der Chicago Apenue | den eleftrifchen Beleuchtung am Abend 
eingelaufen find. Bei der Vergebung 


de3 Kontraftes wird vornehmlich au 
die Länge der Frift in Frage fommen, 
welche die einzelnen Firmen für bie 
Arbeit verlangen. 

—  - .-. 


@3 ift eine alte ®ahrheit, 

nämlib, dab die St. Vernard Kräuterpillen fon 
viel Geld für Doktor und Apotbefer geivart babeu. 
Das miflen zahlreiche Leute, Die Dieje porzügliche 
Arznei ftet3 im Haufe balten und diejelbe retzis 
tig bei Eintritt eines Leidens der Körperorgane eill: 
nehmen. ES fomınt eben immer darauf an, zıt tee 
ter Zeit einzufchreiten, jo bald fi irgend eine Stö: 
zung im förperliden Mechanismus zeigt. In einem 
jolden Falle verjuche man jofort Diele in ihrer Wir: 
kıra wahrhaft wunderpoffen Villen, welde in jeder 
anftindigen Wpotbeie zu haben find. 


Pr feenhaft jehönen Anblid var. 


—-+1 ——— 
Der tommende Mann. 


Es verlautet aus ziemlich guter 
Quelle, daß die „Union Iraction Co.“ 
nunmehr Herrn Yeffe Spalding, den 
befannten Holzhändler, zum Nachfol- 
gt des Herrn Perkes auserjehen hat. 

a Herr Spalding in Straßenbahn: 
Angelegenheiten nicht: die mindefte Er- 
———— * ſeine Erhebung 
enten der neuen Geſellſchaft 
aber mohl nur eine zeitweilige fein, A 
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Starke I 


Spflematifcher Katarrh.| 


Eine eigenthümliche Katarrhaliſche 
Entdeckung. 


Der Achtb. A. T. Wimberly, Hafen⸗ 
Kollektor zu New Orleans, La., und 
Mitglied des republikaniſchen National— 
Komites, ſagt in einem Briefe über Pe— 
ru⸗na: 


 Mehtb. A. 2. Wimberly, 
Hafen=Kolleftor zu New Orleans, La. 
Pesrusna Drug Mig. Co., Columbus, 
Ohio, 


Männer exrfienen. demſelben. 


Durch Erhaltung der Schleimhäute und 
Bereicherung des Blutes. Dur Reini: 
gung der Schleimhäute erhält es die Le— 
bensträfte. 

Gin fortwährender Abfluß der 
Echleime aus dam Spitem ift fpitemati= 
cher Katarrh. fann von irgend 
einem Organ des Körpers ausgehen. 
Syſtematiſcher Katarrh iſt mehr vorherr— 
ſchend im Frühjahr und Sommer als im 
Winter. 

Herr Ralph W. Chulip von Laporte, 
Ind ſchreibt: „Ich war ſeit den ietzten 


R⸗ 
Dies 


AI— 


war. In den 
letzten acht Jah⸗ 
ren habe ich ſo 
viele verſchiedene 
Medizinen ge— 
nommen und 
Einathmer ver— 
ſucht, daß wenn 
ich dieſelben an— 
führen wollte, 
eine Seite damit 
füllen könnte. 
Vor zwei Jah— 
ren war ich ſo 
ſchlimm, daß ich 


ſieben Jahren chroniſch 


mich von zwei verſchiedenen Katarrh— 


Spezialiſten behandeln ließ. 


Schließlich 
wurde mein Magen ergriffen und ich 
mußte aufhören zu arbeiten. Ich verlor 
25 Pfund an Gewicht. Mein Dokltor 
rieth mir, aufs Land zu gehen. Ich that 
dies zwei Monate lang und nahm fort— 
während Medizin, fand aber keine Ab— 
hilfe. Mein Appetit ſchwand. Ich be— 
kam Herzbeſchwerden. Ich hatte ſo ſtarke 
Schwindelanfälle, daß ich taumelte beim 
Gehen. Ich war gänzlich entmuthigt. 
Ich verschaffte mir eine Flaiche Pesrusna 
und hatte noch nicht die Hälfte genom: 


„Werthe Herren — Ach habe Pesrusna : men, als ih zu meiner reude und 


gebraucht und fann eS freudig empfehlen, 
daß e3 ift, wie Sie e8 darftellen. Ach 


wünſche, daß Jedermann, der ein gutes | ließen nach. 
es tennen babe jeit zwei Flajchen genommen. 


Stärfungsmittel braucht, 
ſollte. Ich möchte allen jolhen rathen, 


Ueberraſchung Beſſerung verſpürte. 
Mein Kopf war leichter, die Ausflüſſe 
Ich fuhr fort damit und 
Ich 


gehe wieder arbeiten und habe guten Ap— 


es jest zu nehmen und ich bin ficher, man | petit, feinen Schwindel, teine Herzbe— 


wird e3 nicht bedauern.“ 
A. T. Wimberly. 


ſchwerden, ich habe in zehn Jahren nicht 
wohler gefühlt. Ich bin jetzt 30 Jahre 


Pe-ru-na iſt ein innerliches Mittel — alt und verdante Perrusna, dag ich heute 
ein wiſſenſchaftliches Mittel für Katarrh. ſo geſund bin.“ 


Es kuxrirt Katarrh, wo er auch ſitzen mag. 
Die Kur iſt dauernd. 


Pe-ru-na giebt | Katarrh. 


Schidt nah einem freien Buch üher 
Adreffe: The Perrusna Drug 


Kraft, indem es Abmagerung befeitigt. | Mfg. Co., Columbus, Ohio. 


Grfolgreihes Konzert. 


Den Schülerfonzerten bringen Mu= 
ſikliebhaber gewöhnlich ein gewiſſes 
Mißtrauen entgegen. Sie erwarten 
geringwerthige Leiſtungen und über— 
laſſen den Beſuch denEltern, Verwand— 
ten und guten Bekannten der Schüler. 
Ein ſolches Vorurtheil hätte ſich aber 
bei dem geſtern Abend im „Studio“ 
Nr. 67 des Kimball-Gebäudes ſtattfin— 
denden Konzerte von fortgeſchrittenen 
Schülern des namhaften Sänger- und 
Lehrer-Paares Hrn. und Frau Bicknell 
Young als durchaus unangebracht er— 
wieſen, denn die Vortragenden haben 
entſchieden ſchon ein Anrecht auf das 
Prädikat: „Künſtler“. Ganz beſon— 
ders zeichnete ſich durch den echt künſt— 
leriſchen Gebrauch ihrer klangbvollen, 
umfangreichen Altſtimme Fräulein 
Lillie Mack aus, welche auch im Vor— 
trag gemülbpoller Lieder deutſcher 
Komponiſten ſich als wohlerfahren er— 
wies und dadurch die Hörer — die ſich 
übrigens in ziemlich großer An— 
zahl eingefunden hatten — zu lebhaf— 
ten, langanhaltenden Beifallsbezeu— 
gungen begeiſterte. Große Ehre für ſich 
ſelber, wie für ihre tüchtigen Lehrer, 
legten ferner ein: die Sopraniſtin Frl. 
Suſie Kranz, die Pianiſtin Frl. Belle 
Adams (eine Schülerin von Emil Lieb— 
ling) und die Akkompagniſtin Frl. 
Mabel Foſter. 


Vom Tode abgerufen. 


In Spring Lake, Mich., woſelbſt er | 


i 


| 
| 
| 
| Pet zu baten, freigefprochen morden. 


Freigeſprochen. 


Der Eiſenbahnwächter Thomas E. 
Woods iſt geſtern von einer Jury vor 
Richter Burke von der Anklage, einen 
gewiſſen William J. Fitzgerald ermor— 


Woods gerieth am Abend des 6. Sept., 
als er ſich auf dem Heimwege befand, 
an Shields Ave. und 37. Str. mit vier 
Männern, unter welchen ſich auch Fitz— 
gerald befand, in einen Streit. Im 
Verlaufe der ſich entſpinnenden Prü— 
gelei griff der Wächter zum Revolber 
und feuerte auf ſeine Gegner zwei 
Schüſſe ab, von denen einer den Fitz— 
gerald tödtlich verwundete. Der An— 
geklagte machte zu ſeiner Vertheidigung 


| geltend, die vier Männer hätten ihn in 


räuberifcher Abficht angegriffen und zu 
Boden aefehlagen, fodaß er in Noth- 
mehr von feinem Revolver habe Ges 
brauch machen mülfen, 
— —⸗—— — 
Spielt nicht mit dem Feuer. 


Die 5 Jahre alte GertrudSindbuſch, 
deren Eltern im Hauſe Nr.866 74. Str. 
wohnen, ſprang geſtern Mittag in 
Gemeinſchaft mit Spielgenoſſinnen lu— 
ſtig um ein Freudenfeuer, das einige 
Knaben hinter dem Gebäude Nr. 1175 
75. Str. in welchem ſich der Kinder— 
garten befindet, den Gertrud beſucht, 
angezündet hatten. Ein Windſtoß jagte 
der Kleinen die Flammen in's Geſicht. 
Im Nu brannten auch ihre Kleider 
lichterloh. C. H. Hermann, der Haus— 
meiſter des Kindergartens, eilte der 


mit ſeiner Familie Erholung ſuchte, iſt Kleinen zu Hilfe. Ehe es ihm aber ge— 
geſtern Herr Henry Wichert, Beſitzer lang, die Flammen zu erſticken, hatte 


einer Senf-Fabrik im Hauſe Nr. 77 
Weſt Lake Str., im 53. Lebensjahre 
plötzlich einem Herzleiden erlegen. Der 
Verſtorbene wurde in Graudenz, Weſt— 
preußen, geboren; er genoß eine gute 
Schulbildung und widmete ſich der 
kaufmänniſchen Laufbahn. Im Jahre 


das bedauernswerthe kleine Mädchen 
bereits ſchwere Brandwunden am gan— 
zen Körper erlitten. 
— — — — — 
Prallte mit dem Kopfe gegen den 
Biaduft. 


Unvorfichtigfeit führte geftern ben 


507 masherie Sert Mihert, nach ben | Iod des fechzehn Jahre alten George 
Det, Stoaien an unb lien ſich drei Dolaski herbei, welcher ſich freie Fahrt 
Sabre jpäter in Chicago nieber, . auf dem Dache eines TFrachtmageng der 
en —— —— die ſpäter — 
—— ER PR ' hatte. AS der Zug in den Gentre 


Der Verfiorbene gehörte dem „Ger: 
mania Männerchor” an und war in 
deutfchen Kreifen mohlbefannt. Es 
überleben ihn die Witte, ein Sohn 
und eine Tochter. 


Von vielen Heilmitteln sagt man, dass 
sie Rheumatismus, Neuralgie und ähnliche 
Schmerzen lindern. Der ‚Anker‘ Pain 
Expeller jedoch vereinigt alle ihre Vor- 
züge in sich und übertrifft Alle, weil er 
das beste Heilmittel gegen derartige Lei- 
den ist. Preis nur 25 Cts. und 50 Cts. 

— — — — 


Kurz und New 


* Im hiefigen Binnenfteuer-Amt 
find aejtern $88,668.55 eingenommen 
worden, mehr ala je zubor an einem 
Tage. 

* Die „Diamond Match Co.“ bietet 
der Drainage-Kommilfion als Jahres- 
paht für die Wailerfraft des Drai- 
nage-Kanalz ganze $5 per Pferdefraft. 

* Ein gemifler St. Stringfellow 
fuchte geftern in der Englemood Bolizei- 
ftation um einen Haftsbefehl gegen fei- 
ne Oattin nach, welche por einigen Ta= 
gen unter Mitnahme feiner Kleidung? 
ftüde mit einem Nachbarn, Namens 
William Bellis, durchgebrannt fei und 
fih anfcheinend nach dem Staate In- 
diana gewandt habe. Die Durchge- 
brannte hätte auch die 17tährige Toch— 
ter und den um 2 Jahre jüngeren Aina= 
ben mitgenommen. ⸗ 


* Die Gattin des Kommiſſionds händ⸗ 

Die Gattin des Kommiſſionshänd— 
lers Hamilton Smith von Nr. 149 W. 
Randolph Str. hat dieſen bei der Po— 
lizei als vermißt angemeldet. Smith 
bat Chicago am 5. Juni verlaffen, an- 
geblid, um eine Gejchäftsreife nad 
Michigan zu maden. Erft either hat 
Frau Smith erfahren, dak ihr Mann 
feine Stellung bei der Northiweftern 
Bahn ſchon porfahren aufgegeben und 
ein Kommiflionsgejchäft betrieben hat- 
te. In diefem Gejchäft hat neulich der 
Sheriff vorgeiprochen, um zu pfänden, 


‚Hat aber angeblich, nidht3 gefunden. 


; Üpenue-Viaduft einfuhr, verabfäumte 

| der Knabe, Tich zu büden. Sein Kopf 

' fchlug mit folder Gewalt gegen das 

| Mauerwerk, daß der Aermſte im näm— 

| Tichen Augenblid mit zerjchmetterter 
Stirn als Leiche vom Wagen berabfiel. 
Die bedauernsmerthen Eltern, melche 
im Haufe Nr. 999 Wafhtenam Xne. 
wohnen, murden benachrichtigt. Die 
Leiche ift in der County-Morgue aufs 
gebahrt worden. 


Eine Xiebesheirath. 


Bor zehn Yahren verheirathete U. 
8. Kuehmftedt, damals ein Student 
der Cornell Univerfität, fich heimlich 
mit der 15jährigen Iennie Ban Nor: 
denburg. Die jungen Leute machten 
ihre Beziehungen erjt befannt, als ih- 
nen nad) Verlauf von zwei Jahren ein 
Töchterchen geboren wurde. Gegen- 
mwärtig progzelfiren fie vor Richter Ball 
gegen einander auf Scheidung. Jen— 
nie befchuldigt ihren Gatten, der bei 
ber Gregory Company, Nr. 58 Elin- 
ton ©tr., angeftellt ift, ver Rohheit 
und Graufamteit. Kuehmftedt jucht 
fich zu entjchuldigen, indem er erklärt, 
Sennie jei verfchtwenderifch und aus- 
ſchweifend. 

— — —— 

* Polizei-Sergeant Matthew Ho— 
mer hat den ſtädtiſchen Dienſt quittirt 
und imSchlachthausbezirk eine Kneipe 
übernommen. 

* Yug.Lundquift, Nr. 138 Nebraska 
Ave. wohnhaft, ftieß geitern an der 
Ede von Wafhington Boulevard und 
Elizabeth Straße auf feinem Yabrrade 
mit einem anderen Radfahrer, dem erft 
zwölf Jahre alten Elmer Haflelquift, 
zufammen. Beide ftürzten auf das 
Straßenpflafter. Der Knabe hatte 
Tchmerzbafte Verlegungen im Geficht 
und am rechten Schentel erlitten, lehnte 
aber jede fremde Hilfe ab und hinkte, 
fein Rad voranfchiebend, in der Rich- 
tung nach feiner elterlichen Wohnung, 
Nr, 298 W. Ohio Straße; davon. 

a . \ 
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Bei gleichmäßig guten Landſtraßen 


würden ſich die Koſten dieſet Güterbe— 


förderung, nach General Stones An— 
ſicht, auf nicht mehr als 83400,000,000 
das Jahr belaufen, ſodaß gute Land— 
ſtraßen eine jährliche Erſparniß von 
$600,000,000 bringen pürden. Dieſe 
iſt gleichbedeütend mit den 


Preis jede Nummer, frei in's Haus geliefert...1 Gent 000 in 3prozentigen Regierungsbonds. 
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Eine Sorge weniger. 


Durhaus grundlos ift die Befürdh- 
tung gemwejen, dab die drei Millionen 
Dollars, melde Herr MeKinley ber 
cubanifchen Armee zugedacht hat, ald 
verichmähte Liebesgabe in den Bun 
desichaß zurüdfließen würden. Denn 
während e& noch nicht ganz Jicher ift, 
baß e3 wirklich eine cubantiche Armee 
gegeben hat, gibt eg in Cuba Leute 
genug, die eine verrojtete Flinte oder 
einen fchartigen Säbel für $75 verfaus 
fen mollen. Die Schwierigkeiten, auf 
welche die amerifanifchen Behörden im 
Anfange fließen, rührten ledialich da= 
ber, daß die Cubaner da Angebot de 
Präfidenten für einen rohen Scherz 
hielten. Da ihnen die Amerikaner 
ftet3 als außerordentlich praftifche und 
ſchlaue Geſchäftsleute geſchildert wor— 
den waren, konnten ſie ſich gar nicht 
vorſtellen, daß eben dieſe Amerikaner 
$3,000,000 für Gerümpel zahlen wür— 
den, das fie daheim fait umfonit haben 
fönnten. Endlich fangen fie aber Doc 
das Unglaubliche zu alauben an, weil 
fie gegen den Mugenfchein und den 
bandgreiflichen Beweis nicht länger 
fireiten fönnen. Von jet an mird 
General Broofe fein, oder vielmehr Der 
amerifanifhen Steuerzahler Gelb, 
Tchnell und ſicher loswerden. 

Wenn der General in Cuba zu blei- 
ben und „in die Politik zu gehen” ae- 
bächte, jo würde er fich aemwik die Ge— 
Isgenheit nicht entgehen laflen, das 
Geld felbft zu vertheilen und da unter- 
zubringen, „mo e8 am meiften qut thun 
mürbe“. Als Vorbote feiner baldigen 
Heimkehr ift daher wohl die Meldung 
aufzufaffen, daß er nach längerer Be- 
tathung mit dem cubanifchen General 
Gomez diefem „vie Vollmadt er- 
theilt hat, zufäßliche Löhnungslilten 
aufzuftelen und auch diejenigen cuba= 
nifchen Soldaten zu berüdfichtigen, die 
aus den erften Liften unrechtmäßig 
ausgelaffen murden“. Der General 
Gomez wird alfo mohl der erjte Präji- 
dent der Republif Cuba werden, menn 
er nicht etwa jo undorfichtig ilt, das 
viele Geld an Leute zu vertheilen, die 
feinen politifchen Einfluß haben. Mit 
drei Millionen fann er die übermie- 
gende Mehrheit aller cubanilchen 
Stimmgeber überzeugen, daß er ber 
größte und verdienftvollfte Diann bes 
Sahrhunbdert3 ilt. 

Nah dem Vorangeganaenen ift die 
meitere Nachricht nicht überrafchend, 
doh „bemafinete Schaaren von Cuba- 
nern fortwährend in Havana eintref- 
fen und behaupten, fie hätten erft in den 
legten Iagen von dem Gelbe gehört, 
das ihrer warte. Sie gehen bereitmil- 
ligjt auf den Vorfchlag des Generals 
Bıoofe ein, ihre Waffen an den Zipil- 
gouperneur abzuliefern und außer fei= 
ner Quittung Rationen für zehn Tage 
zu empfangen, fodaß jte zu leben haben, 
big DOberitlieutenant Randall nad) Ha= 
bana zurüdtehrt und die Auszahlungen 
pornehmen fann“. Welche unermep- 
lichen Schaaren von „Hobos“ Tieken 
fih in den Ber. Staaten verfammeln, 
wenn jedem Theilnehmer zebntägiae 
freie Verpflegung und $75 verfprochen 
werden würden! Selbſt Coxeys Armee 
würde vergleichsweiſe zu einem win— 
zigen Häufchen zufammenfchrumpfen. 
Die Cubaner werden e3 nur bedauern, 
daß fie nicht bei Zeiten für eine genü- 
gende Einfuhr abgelegter Waffen ge= 
jorgt Haben, und die Trödier in Hava= 
na werden großartige Gefchäfte ma- 
chen. 

Für die Bürger der Ver. Staaten 
aber ift e3 eine große Berubigung, daß 
die MeKinley’fche Verwaltung menig- 
ftens nicht mit allen geheiligten Ue- 
berlieferungen briht.. Was man ihr 
auch jonft pormwerfen möge, jebenfalls 
macht fie jich nicht des Verbrechen? 
fhuldig, dem Schabamte entzogene 
Gelder nicht zu verausgaben. Drei 
Monate bat da& mit Silber beladene 
Schiff im Hafen gelegen, aber fchließ- 
lich wird feine Fracht doch ausgeladen 
werben. Was fich Herr MeKinley vor— 
genommen hat, das führt er auch durch. 


Berihwendung. 


Bor ein paar Tagen wurde an bdiejer 
Stelle in einem Artikel über „Zand- 
ftraßen“ aefogt, daß die große Er- 
jparniß, welche gute Landftraßen an 
Zeit und Geld bringen würben, in er= 
jter Reihe und unmittelbar den Yar- 
mern zugute fommen müſſe, und daß 
man meinen follte, die armer aller 
dichter befiedelten Staaten müßten, an= 
gejicht3 der unmiderleglichen Beweiſe 
für die verſchwenderiſche Koſtſpieligkeit 
ſchlechter Landſtraßen zur Ueberzeu— 
gung kommen, daß ſie ihr Geld nicht 
beſſer anlegen können, als in guten 
Landſtraßen. Zugleich wurden einige 
Zahlen über die Koſten des Baues gu— 
ter Landſtraßen in Maſſachuſetts und 
New Jerſey gegeben. Im Anſchluß 
daran mag eine Berechnung der Koſt⸗ 
ſpieligkeit ſcchlech ter Landſtraßen 
hier Platz finden, welche General Roy 
Stone dieſer Tage in der „New Yorker 
World“ aufgeſtellt hat. 

General Stone berechnet, daß es in 
den Ver. Staaten 1,500,000 öffentliche 
Zandftraßen aibt, über melche jedes 
Jahr 500,00000 Tonnen Güter auf 
Wagen beförbert werden. Indem er 
die durchichnittliche Länge der Einzel- 
fahrt mit 8 Meilen — wahrfcheinlich 
zu hoch -— berechnet, gelangt er zu dem 
Schl t, baß - die Befö 


2 Cents 


| 
Benbau gilt eben, wie auf ziemlich allen 
anteren Gebieten, das Wort: Das 
| 


| 

| 

| — 

jedoch einen beſonderen Weg zur Ab— 


fich auf $2 bie Tonne oder $1.000,000,.. vn 
auf i ne r X ),e. 


Die Hälfte diefer ungeheuren Sum- 
ı me würde fchon vollauf genügen, jede 
ı Meile Straße in den Ber. Staaten 


ı in gute dauerhafte Zandftraße umzu= 


bauen zu einem durchfchnittlichen Geld- 
aufmand von $6166 die Meile, und die 
andere Hälfte. würde für jede Meile 
| Straße ein jährliches Einfommen von 
' $200 ftellen, welches mehr al genügen 
| würde, die Straßen in gutem Zuftand 


| 


— — — 


deutſchen Schiffsbauer — indem ſie 
die Reparaturen machten u. ſ. w. — 
zuerſt ihr Geſchäft gelernt. Sie haben 
es ſo gründlich gelernt, daß heute nicht 
nur die deutſche Schifffahrt, ſondern 
auch der deutſche Schiffsbau dem eng— 
liſchen ſcharfen Wettbewerb macht und 
ſeine Erzeugniſſe in aller Herren Län— 
der ſchickt, während hierzulande, dank 
dem Sciffstaufverbote, die Schiif- 
fahrt ganz heruntergefommen ift, und 
die Schiffbauer, durch die hohen Preife, 
melche die Negierung zahlt, verwöhnt, 
gar nicht ernft verjuchen, in den 
Wettbewerb um den Bau von Handel3- 
dampfern einzutreten, weil ihnen die zu 
erzielenden PBrofite zu gering find. Sie 
ftehen ja hinter vem Throne der Re— 
publif und mwerben es jchon veritehen, 
fih in dem Bau von Kriegsichiffen für 


zu erhalten. Zur Zeit werben alljährlich | Onkel Sam genügende und lohnende 


rund $20,000,000 ausgegeben für die 


Heritellung und Ausbefferung werth- | 


Iofer Straßen — eine Summe, 
augreichen mürbe, 4000 Meilen durch- 
aus guter Macadam =» Straßen zu 
bauen, in einer Breite, die den länd- 
lichen Bebürfniffen vollkommen genü— 
gen würde. 

Natürlich haben folche Berechnungen 
nur einen jebr bedingten Werth, aber 
fie zeigen doch ungmeifelhaft die große 
Koitipiefigteit der „billigen“ Straßen 
und die aroßen Erfparniffe, welche gute 
Straßen bringen würden. Im Stra— 


Beite ift das Billiafte. 

Zum Schluß mag noch erwähnt fein, 
daß man auf der landwirtbichaftlichen 
Station in Miffouri durch eingehende 


| 


Berfuche feititellte, wie fich in der Be= | 


nußung ber breiten Radreifen zu dem 
hierzulande auch auf dem Lande noch 
borberrfchenden fchmalen jtelt. Diefe 
Berfiche ergaben, daß unter nahezu al- 
len Umftänden der breite Radreifen 
öiel vortbeilbafter if. Auf „Mac- 
odam”-Straßen Tann unter Benukung 
breiter Radreifen die Laſt von 2518 
Pfund mit derfelben Kraft gezogen 
werden, die bei fchmalen Radreifen für 
2000 Pfund nothmwendig ift. Noch et- 
was mebr zu Gunften der breiten Rei- 
fen jtelit jich das Verhältniß auf den 
gewöhnlichen Erditraßen, 
hart und troden und frei von Staub 
find, nur wenn eine 2- oder 3zöllige 
Lage lofen trodenen Staubes eine jol- 
che Straße bebedt, ift der fchmale Rad» 
reifen bortbeilbafter. 


wenn biefe | 





! 
‘ 


| 


Dos Felisalten an fchlechten Land: | 


ftraßen und jchmalen Radreifen muß 
als eine ungeheure Verjehmendung ans 
gejehen werden. 


Durch die amerifanijche Prefle gqin- 
gen diejer Tage zwei Artikel, welche jich 
mit nem Unmwachfen und Gedeihen der 
deutichen Handelsmarine beichäftigten 
und eine fleine Beleuchtung wohl ver- 
dienen. Der eine diejer Artifel war 
der Londoner „Mail” entnommen, der 
andere war ein Muszug aus einem Be- 
riht eine® Bundestonjfulg — beide 
zeigten, daß Deutfchland auf dem be- 
ſten Wege iſt, ebenſo wie in den Indu— 
ſtrien zu Lande, ein gefährlicher Rivale 
Englands zur See zu werden. Der 
engliſche Redakteur beklagt dieſe That— 
ſache im Intereſſe ſeines eigenen Lan— 
des, was ihm nicht zu verübeln iſt, und 
ermahnt zu erhöhter Anſtrengung, ohne 


hilfe anzugeben; der amerikaniſche 
Konſul begnügt ſich mit einem ein— 


| 


| 
| 


fachen Hinweis auf die Thatfache und | 


überläht es Jedem, ſelbſt feine Schlüffe 
zu ziehen. 

Manche der amerifanijchen Redak— 
teure und „Staat3männer,“ welche je- 
nen „Mail“ -Artifel abdrudten oder la- 
jen, werben dabei wohl den Kopf ge- 


Kurzfichtigkeit des engliihen Schrei- 
ber3. Menn Deutihlands Schifffahrt 
jtetig mädlt und der englifchen ge- 
fährlich wird, jo tft das doch jedenfalls 
nur möglih Danf den billigeren Ar- 
beitslöhnen und den „Bounties” 
Deutichlands, und da ift doch nichts 
einfacher ala ebenfall® Bounties zu 
bemilligen und zmar höhere, um den 
Unterijchied auszugleihen und die 
Deutfchen womöglich todt zu machen. 
Das miürden die jchubzöllnerifchen 
amerikaniſchen Redakteure fordern, 
wenn ſie am Redaktionspult der Lon— 
doner „Mail“ ſäßen, und das würden 
die Herren Hanna und Payne ver— 
langen, wenn ſie britiſche Unterthanen 
wären. Sie würden dem Parlamente 
eine ähnliche Bill einreichen, wie die— 
jenige, die ſie im letzten Kongreß be— 
baterten, und würden zu ihrer Begrün— 
dung die Schiffsbauer aufrufen, damit 
dieſe etwa daſſelbe ſagten, was die Her— 
ren Cramp und andere Lieblingsſöhne 
des Protektionismus zur Begründung 
der Hanna-Payne'ſchen Schifffahrts— 
Bounty-Bill im Kongreß und in un— 
zähligen den Zeitungen des Landes 
vom New Yorker Preßbureau der 
“wonld beꝰ·Bountiygrabſcher koſten⸗ 
frei zugeſchickten Leitartikeln ſagten. 
In England denkt man an dergleichen 
kaum, denn man weiß dort, daß gerade 
die ihr gewährte Freiheit im Ankauf 
von Schiffen — alſo der Gedanke, deſ— 
ſen Gegner jene Hilfstruppen der 
Herren Hanna, Payne und Bounty— 
arabfcher in erfter Reihe find — die 
deutiche Schifffahrt grof gemadt 
bat. 

Niemand kann beftreiten, daß die 
„Politif der freien Schiffe“ Die deutjche 
Schifffahrt zuerft auf fefte Füße ge- 
ftelt bat. Deutichland hat feinen 
Sciffbauern niemal® auch nur eine 
Mark Subfidien gezahlt und erft in 
jüngerer Zeit murden an ein paat afti- 
fantjche und oftaftatifche Linien Schiff: 
fahrt-Bountie8 bezahlt, vornehmlich, 
meil- au8 politifhen Gründen 
deutfch-afrifanifhe und ⸗agſiatiſche 
Dampferlinien miünfchensmerth er- 
fchienen. Die deutfchen Rheber haben 
mit ihren im freien Markt gefauften 
Schiffen ohne Staatshilfe mehrere 
linien aufgebaut, 


| 
| 
jehüttelt haben, ob der Dummheit over 


bie e8 heute 
lande 


und an den im Aus⸗ 


Arbeit zu verſchaffen. An Stelle des 
jüngſt geſcheiterten Dampfers „Paris“ 


die ſoll ein neuer Dampfer treten, aber es 


heißt bereits, daß derjelbe wahrjchein- 
li in England beftellt werden mird, 
da die amerikaniſchen Schiffsbauhöfe 
angeſichts der großen Kriegsſchiffbe— 
ſtellungen die Arbeit nicht übernehmen 
oder doch nicht rechtzeitig fertigſtellen 
können. Es liegt ihnen nichts daran. 
So wird der Dampfer in England ge— 
baut werden und dann durch beſonde— 
ren Kongreßbeſchluß in das amerika— 
niſche Regiſter eingetragen werden, 
denn die Eigenthümer der amerikani— 
ſchen Linie ſtehen dem „Throne“ in 
Waſhington nahe. Dann wird der 
neue ‚in England gebaute „amerika— 
niſche“ Dampfer „Paris“ alljährlich 
Hunderttauſende beziehen an Poſtſub— 
ſidien, und es wird jedes guten Ame— 
rikaners patriotiſche Pflicht ſein, mit 
dieſem Dampfer zu fahren, wenn 
er eine Europareiſe machen will, denn 
er wird ja dem Namen nach ein „a me— 
rikaniſcher“ Dampfer ſein. 

Der ganze Rattenkönig, der dem 
Lande unzählige Millionen koſtet und 
ein Erblühen ſeiner Schifffahrt un— 
möglich macht, wird nicht eher ausge— 
rottet werden können, ehe man nicht die 
Axt legt an das Schiffkaufverbot 
Dabei werden uns aber immer als Be— 
weiſe für die Nothwendigkeit der vor— 
geſchlagenen Schifffahrts-Bounties die 
Anſichten der Männer aufgetiſcht, 
welche das größte Intereſſe haben an 
der Aufrechterhaltung der Lebensauelle 
des Rattenkönigs — eben des Schiffs— 
faufperbot3 !— Man frage den Schma= 
rößer um feine Dafeinberechtigung 
und er mird immer behaupten, ohne 
ihn geriethe das MWeltgetriebe in’z 
Stoden. 


Ein Schlag gegen Bropibition, 


Wilfenfchaftliche Forfehungen haben 
Thon manden alten Köhlerglauben 
über den Haufen geworfen, ob jedoch 
das Ergebnif der jorgfältigen Ber- 
fuche, melde Prof. W. D. Atmwater von 
der Wesleyan Univerfität über den 
Einfluß des Alfohols auf den menjch- 
lichen Körper irgendwelchen Effett auf 
die profefjionellen Probibitioniften 
mit ihren verfnöcherten Theorien aus- 
üben wird, ijt mehr als fraglich. 

Bei feinen Verfuchen, die Prof. At- 
mater mit Benugung eines eigens für 
den betreffenden Zmef auf miffen- 
ſchaftlicher Baſis konſtruirten koſt— 
ſpieligen Apparat vornahm, iſt er 
zu dem Befunde gekommen, daß Alko— 
hol vom Körper ebenſo vollſtändig ver— 
zehrt wird, wie Brod, Fleiſch und an— 
dere Nahrungsmittel; in Wärme und 
Energie umgewandelt wird, wieZucker, 
Stärke u. ſ. w. und ſchließlich dazu 
beiträgt, den Verfall des menſchlichen 
Körpers zu verhindern und die ver— 
wendeten Kräfte zu erſetzen. Kurzum, 
Alkohol iſt ein Nahrungsmittel, wie 
Brod, Fleiſch, Zucker, Stärke u. ſ. w., 
welche den Körper des Menſchen er— 
halten und ihm die nöthige Wärme 
und Thatkraft verleihen. 

Wie Prof. Atwater weiter ausführt, 
ſind zweiundeinehalbe Unze Alkohol, 
in verſchiedenen Doſen täglich genom— 
men, dem Körper durchaus nicht ſchäd— 
lich, doch können manche Perſonen 
mehr vertragen, ohne daß deren Ge— 
ſundheit darunter leidet. Im Ueber— 
fluß genommen, wirkt jedoch Alkohol 
ſtörend auf das Nervenſyſtem ebenſo 
wie Thee, Kaffee u. ſ. w, und im 
Uebermaße genoſſen wie Gift. Die 
letzteren Thatſachen ſind nicht neu und 
finden nur ſeitens des genannten Pro— 
feſſors eine Beſtätigung. 

Dieſe Ausführungen des Genann- 
ten werden natürlich nicht verfehlen, 
auf das gefammte Prohibitioniften- 
Element zu wirfen mie das rothe Tuch 
auf den Bullen, troßdem merden die 
Ergebniffe der Unterfuhhungen des 
Profefjor Atwater dem großen Publi- 
tum verftändlich fein und dazu beitra- 


gen, viele irrigen Anjichten betreff3 des | 


barmlofen Genuffes geistiger Getränfe 
über den Haufen zu merfen. 

Höchſt bemerkenswerth ſind außer— 
dem noch die Erklärungen jenes Pro— 
feſſors über die in ſo vielen öffentli— 


chen Schulen „bes Zandes, morunter | 


fih auch diejtnigen unfere® Staates 
befinden, den Kindern eingepaufte 
Iemperenz = Phofiologie, deren Lehre 
auf Betreiben der anglo-amerifani- 


ſchen Geiftlichfeit von denLegislaturen | 
eingeführt wurde. Mit Bezug auf den, | 
den Kindern gelehrtenBlödfinn, äußert 


fih Prof. Atmwater, daß wenn man den 
Kindern im Namen der Wilfenfchaft 


falfche Theorien Iehre, Dadurch nur der | 
Schaden zugefügt 


wahren Mäßigteit 
mürde. Der Zmed der Schule beftehe 
darin, die Kinder nicht zu vermwirren, 
fondern zu belehren, und biefes fünne 
nur durch Vorführung wahrer That: 
fachen erreicht werden. Und mit Bezug 
darauf wird jeder vernünftige Menjch 
dem Profeflor Recht geben. 
(„Pb. Demofrat“.) 


QArbeiter-Ausfperrung in 
Dänemarf. 


Aus Kopenhagen wirb vom 28, Mai 
aefchrieben: Die allgemeine Ausfper- 
tung in Dänemark, die jetzt ſchon 33⸗ 


000 Gejellen umd Arbeiter der verjchie> | äus 


' Mobnung feiner 


intereflanten Einblid in die Koften, die 
durch folche Joziale Kämpfe verurfacht 
werben. Da die Arbeiter der ausge- 
ſperrten Fächer zu den beſtbezahlten ge— 
hören, kann der tägliche Durchſchnitts— 
Iohn auf rund 4 Kronen (1 Kr. iſt et- 
ma 27 Cents) angenommen merben, 
fodaß der Lohrausfall der Aus— 
gefperrten täglich etma 130,000 Kro— 
nen beträgt. Die Einnahme, die ver 
Arbeitgeber oder Kapitalift von ber 
vom einzelnen Arbeiter ausgeführten 
Arbeit hat, beträgt mindeftens 5 Kro- 
nen täglich, fodah die Ausfperrung bei 
den gegenwärtigen 33,000 Mann, täg- 
lich 300,000 Kronen fojtet, die den un- 
mittelbaren Verluft daritellen. Dauert 
die Ausfperrung nur einen Monat, fo 
geht eineSumme von 9 Millionen Kro- 
nen (über $2,500,000) verloren, und 
hiervon fallen 4 Millionen Kronen auf 
die Arbeiter. Hierzu treten die Unter— 
ftiiungen, die den Ausgeſperrten ge— 
achlt werden. Man rechnet, daß jeder 
Ausgefperrte möcentlih 10 Kronen 
erhält, was in eimem Monat 13 Mil- 
lion Kronen madt. Dies alles find na= 
türli” nur ungefähre Berechnungen 
und hinzu fommt, daß einzelne Fächer, 
jo die Maurer und Zimmerer, deren 
Fachpereine fehr aut gejtellt find, erjt in 
drei big vier Wochen die Ausſtands— 
foffe in Unfpruch nehmen mollen, und 
die Mafchinertarbeiter, deren Vermögen 
etwa 300,000 Kronen beträgt, wollen 
dies erjt nach jech® bis acht Wochen 
thun. An die deutſchen, öſterreichiſchen 
und ſchweizeriſchne Fachvereine ſind be— 
reits Geſuche um Beihilfen gerichtet 
worden und demnächſt gehen auch ſol— 


‚Ge Aufrufe nach England und Frank— 


reich ab. Dieſer Tage ſtattete v. Voll— 
mar bei ſeiner Durchreiſe durch Kopen— 
hagen in der Zentralleitung der Aus— 
ſtandsbewegung einen Beſuch ab und 
leiſtete einen Veitrag. Was die Arbeit— 
geber betrifft, fo fteht diefen zunäch! 
ihr Kredit zur Verfügung. hr Ver: 
ein fol! aus einer hiefigen Banf für die 
Dauer der Unziperrung 5 bis 6 Mil- 
lionen Kronen entnehmen fürnen. Bei- 
de Parteien find alfo für den Kanpf 
anfcheinend gut gerüftet. Der Nedat- 
teur eines Arbeiterblattes bat den Plan 
in’s Wert gefegt, für die Dauer der 
Ausſperrung Unterrichtskurſe zu ſchaf— 
fen, damit die Ausgeſperrten ihre Zeit 
in nützlicher Weiſe verwenden. Schon 
dieſe Woche beginnen popylär-wiſſen— 
ſchaftliche Vorträge für die Ausge— 
ſperrten, wofür ſich eine Anzahl Ge— 
lehrte und Schriftſteller zur Verfügung 
geſtellt hat. Ein Theil der Muſeums— 
beamten will die Ausgeſperrten durch 
die Muſeen ſühren, und zwar, da jetzt 
ein großer Fremdenandrang iſt, zu ei— 
ner Zeit, wo ſonſt die Muſeen geſchloſ— 
ſen ſind. Im Falle längerer Dauer der 
Ausſperrung werden Leſeſtunden ein— 
gerichtet. Ein großer Verlag hat be— 
reits gute Bücher hergegeben. 


„Los von Rom.“ 


Der befannte öfterreichiicheNbgeord- 
nete und Gruppenführer Schönerer 
veröffentlicht eine Ueberjicht der bei ihm 
namentlich angemeldeten Austritte aus 
der römischen Kirche im erfien Jahres- 
viertel. E&3 find deren 2600, Die 
„Ditdtich. Rundfch.” fügt hinzu, daß 
bie überwiegende Mehrzahl der Ausge- 
tretenen e3 unterließ, joldhe Erflärun- 
gen an Schönerer einzufenden. Mit den 
jeit dem 1. April Ausgstretenen fei die 
Z3ahblpon 10,000 Austrit- 
ten jhäßungsmeife e r⸗ 
reicht. Hiermit ſoll nach der „Köln. 
Ztg.“ auch eine im Kultusminiſterium 
vorgenommene Zählung ziemlich über— 
einſtimmen. Aus der zweiten Maiwoche 
wurden gruppenweiſe öffentliche 
Uebertritte zum Proteſtantismus ge— 
meldet. In Wien zählt man 150, in 
Teplitz 35, in Brünn 15, in Eger 14, 
in Kindberg 12, in Graz ſeit Januar 
206 Austritte aus der römiſchen 
Kirche. 


Lokalbericht. 


Raudıte im Gerichtszimmer. 


Ernft Frederids, ein Gefchmorener 
por Richter Stough, betrat gejtern 
Nachmittag, da er augenblidlich nichts 
zu thun hatte, das Amtszimmer des 
Richters Cavanaugd, um den Ber: 
bandlungen zuzubören. Er nahm im 
Zufhauerraum Plaß und tauchte zer= 
ftreut jeine Zigarre, melde er im 

kunde behalten hatte, weiter. Das er: 
regte den Zorn des Kadi. Er ließ den 
Miffethäter durch einen Gerichtsdiener 
bor jih bringen und diftirte ihm megen 
Mipadhtung des Gerichts eine Geld: 
ftrafe von $5 zu. MIS aber der Ge- 
jchworene erflärte, daß er nicht abjicht- 
lich gegen die Würde des’&srichts ver- 
ftoßen, fondern nur in der Zerfireutheit 
weiter geraucht habe, erließ ihm der 
Richter die Strafe. 


Ueberfahren. 


Der zehn Jahre alte Thomas Me— 
Carthy wurde geſtern Abend an der 
Ecke von Waſhburn und Aſhland Avbe. 
durch einen Frachtwagen der Firma 
L. W. Hathaway de Co. über den Hau— 
fen gerannt. Der Knabe, welcher 
außer zahlreichen Kontuſionen einen 
Beinbruch erlitten hatte, iſt nach der 
Eltern, Nr. 301 
Waſhburn Avbe., geſchafft worden. H. 
Hall, der Fuhrmann des Wagens, war 
eiligſt davongefahren. Er wurde ſpä— 
ter ermittelt und verhaftet. 





F Freundliches Aussehen 


hängt ebenso viel von körperlicher Ge- 
sundheit als von natürlicher Anlage und 
Temperament ab. Falls das Blut in Un- 
ordnung ist, bungert das Gehirn, da die be- 
lebenden Kräfte im Blute nicht den rich- 
tigen Platz erreichen. Hood’s Sarsaparilla 
ist der Natur eigenes Reinigungsmittel für 
das Blut und macht esreich, rein und stär- 
kend. Für Unordnungen des Magens, der 
Leber oder Nieren ist es gleich wirksam. 


Hood’s Sarsaparilja 

ist Amerikas grossartigste Medizi Preis 

od’ Pillen ‚nicht irritirend ; 
zig. Abfi dass mit Hood’s Sarsa 


en — — — 


findet 


Hohe Geldbußen. 


Der frühere Friedensrichter Ames und 
E. M. Roſencranz zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von je $2000 ver⸗ 
urtheilt. 


Der Adoofat und frühere Frieden?- 
tichter Homard Umes, fomwie der Kauf- 
mann €. M. Rojencranz murden ge 
jtern auf die Antlagen der Verfchmö- 
rung und bösmwilliger Verfolgung hin 
bon Richter Dunne zu einer Geldbuße 
bon je $2000 verurtheilt. Der Richter 
nahm dabei Gelegenheit, Ames’ Ge- 
ſchäftsmethoden als Friedensrichter 
und Advokat auſ's Schärſſte zu verur— 
theilen. Die mit angeklagtenKonſtabler 
Joſef M. Higgins und Julius C. Al— 
bright wurden vom Richter auf 
Empfehlnug der klägeriſchen Anwälte 
Itrafjrei entlaffen. Als Antläger war 
Sojef Meyer, Verwalter des „Garden 
Eity Blod“ an 5. Ave. und Randolph 
Str., aufgetreten. Die Bemeisaujnah- 
me ergab Folgendes: Im Juli 1897 
mietibeten die Gebrüder E. Wi. und D. 
8. Roſencranz von Meyer mehrere 
Näume in dem genannten Gebäude und 
eröfjneten dafeloft unter der Firma 
„Weber Yemwelry Co.“ ein Jumelierge- 
Ihäjt. Später bejchloffen die Beiden, 
nach Milwaukee überzuſiedeln, und ver— 
ſuchten, ihr Waarenlager fortzuſchaf— 
ſen, wogegen der Agent Einſpruch er— 
bob, weil der Mietbzvertrag noch nicht 
erlojchen war. Um ihren Blan ungehin- 
dert durhlühren zu fünnen, begaben 
fich die Rojencranz’3 zu Umes, der da- 
mal? sriedensrichter von Winnetfa 
mar und Bureaur im „Unity-Gebäude“ 
unterhielt, und erwirtten ein 
„Keplevin = Befehl” für ihr eigenes 
MWaarenlager. Sie erflärten, daß der 
Werth der Waare nur $200 betrug, 
um die Angelegenheit vor einen Frie- 
denstichter bringen zu fönnen, mwäh- 
rend deilen mirflicher Werth fih an- 
geblich auf $20,000 belief. TFriedens- 
richter Ames ftellte auf Betreiben ver 
beiven Brüder aub „State War- 
rants” gegen Meher und ben Befiher 
3 Gebäudes, Jacob Weil, aus, fodah 
fie verhindert wurden, die Waaren zu- 
rüdzubehalten. Der Erftere wurde von 
zwei Konjtablern verhaftet und nad 
Winnetfa gejchleppt. Seine Abiwefen- 
heit benugten die Rofencranz’3 dazu, 
ihr Waarenlager fortzufchaffen. Fünf 
Mal reifie Meyer nach Winnetfa, da= 
mit der Friedensrichter den Fall erle- 
Dige, aber diefer ließ fich im Gericht 
nicht bliden und fchlug fchliehlich das 
Derjahren mit der Begründung, er ha- 
be feine Jurispiktion, nieder. Meher 
drehte dann den Spieß um und ließ den 
Friedensrichter, ſowie die beidenBrüder 
wegen Verſchwörung und böswilliger 
Verſolgung verhaften. Ames gab auf 
dem Zeugenſtande zu, daß er früher 
Howard Umes Oppenheimer hieß, je- 
doch mit Genehmigung der Staatäbe- 
hörden feinen Namen in Howard Ames 
umgeändert habe. 


—es Ô h  — — 


Kürzere Zeitabſtände. 


Alderman Goldzier von dem zuſtän— 
digen Unterausſchuß- des ſtadträth— 
lichen Komites für Rechtsfragen arbei— 
tet an Vorlagen, welche die Straßen— 
bahnen zwingen ſollen, während der 
verkehrsreichen Morgen- und Abend— 
ſtunden die Zeitabſtaͤnde zwiſchen den 
Waggons, bezw. Zügen ihrer Linien 
abzukürzen. Auf der W. 12. Straßen— 
Linie verkehren jetzt die Waggons in 
Zwiſchenräumen von vier Minuten. 
Sie ſollen künftig in je zwei Minuten 
auf einander folgen. Die State Str.- 
Linie joll den Zeitabftand von je drei 
Minuten auf die Hälfte herabfeten, die 
Wabafh Apenue-Kabelbahn von einer 
Minute auf 45 Sekunden, u. f. m. 

See 

* Richter Ball erließ geftern einen 
borläufigen Cinhaltsbefehl gegen die 
„Northern Clectric Street Railmay 
Co.“, welcher derjelben verbietet, in der 
Nortd Wve., zmifchen der 56. und ber 
68. Avenue Geleife zu legen. Die Ge- 
fellichaft hat hierzu angeblich nicht die 
Einmilligung der VBefiter des größeren 
Theile der anftoßenden Bauftellen ein- 
geholt. 


Tode 8: Anzeige. 


Freunden und Welannten die traurige Nachricht, 

dab unfer geliebter Gatte und Water 

Franz Kunz 
am Freitag, den 16. d. M., im Alter von 55 Nabren 
plötzlich bon Kuren abberufen wurde. Beerdigung am 
Sonütao. den 13. d. M. 12.30 Nachmittags, vom 
Familienhaus, Wr. 63 TO gden Ave., zur Heiligen 
Dreieinioletts-Kirche, von dort nach St. Marien— 
Friedboj. Um ſtille Theilnahme bitten die betritb- 
ten Hinterbliebenen: 

Fanııı) Hunz, nebit Kindern. 


Toded Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Vater und Großvater 
Garl Furth, 
im Alter bon > Yabren nad langem Leiden ent- 
Ihlefen ift. Tie Veerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 18. uni, um 1 Ubr Nahmittags, don Irauer- 
baue, 365 Ainsted Ave, nah Eden Gemetery. Dis 
trauernden Sinterblicbenen: 
Emil, Maria, u Emma und Sediwig, 
inder. 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte 
j Wilhelm Uffelmann 
im Alter von 45 Jahren, 7, Monaten und 10 Tagen 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt vom Trauerhauſe, 5330 Emerald Aven, am 
Sonntag, Rachmittass um 2 Uhr, nach Oakwood. 
Tief bettauert von: 
Emilie Uffelmann, Gattin. 
Willi, Freddi, Charly, Heury und 
Andrew, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtet Sohn 
Nidhael 
im Alter von_19 Nabren dur ein Unglüd plöglich 
eeitorben iit. Die Verrdigung findet fiatt am Sonn: 
tag Vormittag, um 11 Ubr, vom Xranerbauje in 
Hamtborne, don dort nad dem St. Bonifazius: 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten Die trauernden 
Dinterbliebenen: 2 
Mathias und Maria Geever, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. fria 


Todes⸗Auzeige. 

Den Beamten und Mitgliedern der deutſchen 
Handlanger-Union zur Nachricht, daß unſer langjäh⸗ 
riger Bruder und Seltetär 

Auguſt Greiſuer, 
geſtern Abend um 5 Uhr geſtorben iſt. Die Ueber: 
jüdrung findet ffatt am Sonntag, den B. Juni, 
Nachmittags 1 Udr, dom Trauerbauſe, Re. U W. 
». Str., nad Graceland: Friedhof. Alle Mitglieder 
iind erfucht ih an der Peerdigung zu betbeitigen. 
Rich. Keniyier, Gefhäfts-Agent. 


Beerdigungsd-Ainzeige, 
Die Beerdigung bon 
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51. Straße und Cottage Grove Ave. 
— —cam 17. Juni 1899.... 


Das Orceiter ftebt unter der Leitung des berühmien Dirigenten 


Max Bendix. 


ö— —————— ———————— — 
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Für vorzügliche Küche iſt beſtens geſorgt. 


B. F. Weity, Verwalter. \ 
\ 


— —— oe 


—— 3 
u 


LED NEE Du ul SL SL Sl DL DEE —— —— 
— TFT 
ww 


——— 
= Dr 
d jajo 0 


t 
( 


®ntten, S375.00 das Stüd. 


Bedingungen: 
$15.00 Anar, Re S19.00 per Monat für vier Monale 
und 57.00 per Monat 6is hezähll. 


Abftracte geliefert von der Zeit an, wo es Regierungsland 
war, bis heute, für jede Lot und Title garantırt. 


Geld gelichen zum Bauen, 


nahe 44. und Auguſta Str. —Sewers, Abzugskanäle n. ſ. w. 


GRAHAM & SONS, 


Bankiers, Schiffs: und VerfiherungssAgenten, 
134 West Madison Str. 


Abends offen. Tjugmidia Telephon Main 5361, 


Nroßer Freier Ausflug mil Mufik 


Seden Sonntag 


un 10 ihr Dorm. und 2 Ahr Aachm. nach 


FHZANSON PARTFL 


mit der Chicago, Milwantee & St. Paul Bahn vom Union Depdt, 
Ede Adams und Canal Str. 


Die zig um 10 Uhr Vormittags halten an Elybonrn Place, Bd Brid Yards, 
Milwaukee Ave. und Seavitt Str. Die Züge um 2 Uhr Nachmittags halten nur an 
North Gallen Ave. RE nr 

Münichen Sie eine eıgene Schöne Heimftätte? Winjchen Cie die befte Anlage für Ihe 
(Seld, die je einem Manne mit beicheidenen Mitteln geboten wurde? j 

sr Ihre jegige Miethe Fönnen Sie ein Haus faufen — und jofort einziehen. 

Kommen Sie mit uns und jehen Sie einmal. Wir wollen Ahnen Häuier, late, 
Gottages und vortbeilhafte Fotten zu gang erlaunfih niedrigen reife für die nähen 
60 Tage zeigen. Und Beihäftiqnung für jeden. Die fommenden guten Zeiten werden bie 
reife jchnell erhöhen. Zögern Sie nidht. 

Frei:Tidets für den u. find in unferer re Zimmer 51 — 92 2a Galle Str. oder am 
Anion Depot um 10 Uhr Bormittagd uder 2 Uhr Nahmistays näwiten Sonntag zu haben. 


HENRY SCHWART 151-153 Washington Str. 


, 92-94 La Salle Sir. 


Telephone Main 4355. 13maifadoime 


Todes⸗Anzeige. | großes Pikniß und Sommernachtsfel 


srennden und Belanuten Die traurige Nachricht, 

daß unier geliebter Vater 
Bn. Beder 

im Alter von 54 Nabren 9 Monaten und 28 Tagen 
am 16. Numi fanft eingeichlafen tit. Die Beerdigung 
findet statt am Sonntag, den 18. Nuni, um 1 br, 
vom Trauerbaufe, 217 Wafvburn Ave., nah Goncor- 
dia: Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 


verasitaltet von 


fänmmtlihen Logen des 


Diuifien Drden z Hacugati, 


am Zonntag, den 18. Juni 1899, ın 
Ogden’s Grove, Cinbourn Ave. u. Willow Str, 
Tidet3 25 Gt. @ Perion. jul2,17 
Im Falle Regen, findet das et jpäter ftatt. 
DSonntags⸗ 


Ausflug nad E LGI N 


und Bitnit in defien National:Barf, arrangirt von 
der „Werchants Affocıation“ von Chicago, 
Sonntag, den 18. Juni 1899. 
Züge vom N.:W.-Bahnıhof, Welld und Kinzie Str., 
um 10 ımd 1 Ubr. — Tanz. Spiele, Bootfahren, 
Neben:Ausflüge. 


| Anudfahrt Töc, Pt Sinti. 8 "lu 
| That. junlo,17 


'Turn-Verein Einigkeit 


—— 6 


Brands Grove, Palos Springs, Ill, 


Sonntag, den 18. Juni. 
Eintritt in den Grove 50c. Eifenbahnfahrt einge» 


ſchloffen. nıai27ju3, 10,17 
rohe Ef a zunne 


HENRY E. BURBACH’ 
Wein: und Bier-Saloon, 


Ehe Belmont und Elfton Ave. 

©. A. R. Hauptguartier, 
@in feiner Lund wird fervirt. 
Mufit. Tanzvergnügen, 


Bertha Beder, Gattin. 

Diartha Sarder, Bertha Sarder, 
Tily Filcher, Umanda, Willy, 
Erna und Emma Beder, Kinder, 

nebit Schwiegerjöhnen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 


das 

Ida Wenzel 
am 16. Auni im Alter von 32 Nabren und 4 Mo: 
naten geitorben tit, gelichte Gattin von Rudolph 
Wenzel, treue Mutter von Youis, Ella, Olga, Alma 
und ‚Florenz, Tochter von Wiv. Yourje Dieman, 
Schweiter von Emma, Dora und Karl, Schwägerin 
von Anna Quecde, Bertba Dorn. Die Prerdiqung 
findet fatt am Sonntag, un 2 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 1057 N. Albany Ade. nach Wun— 
der’s Friedhof. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Danfiagung. 

Den vielen Freunden und Pelaniten de3 berftor: 
benen — 
Alfired Schoch, 
welche wähtend deſſen Krankheit und nah feinem 
Tode ſo viel Theilnahme an den Tag !sgten, müödh: 
ten wir unſeren hetzlichſten Tanf aus ſprechen, ſowie 
auch für deren zablreihe Betbeiligung an dem Yei: 
chenbegängniß. Im Namen der trauernden Familie: 


J. Schoch. 


Geſtorben: Lizzie Carirzel, Gattin von Chri— 
ſtian H. Carirzel und Tochter von Edward undWil— 
helmine Schneider. Begräbniß am Sountag, den 
18. Juni, um 1Uhr Nachm., vom Trauerbauje, 805 
N. Waſhtenaw Ave., aus. 


Geſtorben: 
Auguſt und 
Trauerhauſe, 1204 N. Kimball Abe. Eonntag, den 
18. Nuni 1899, um 12:30 Mittags, nah Waldheim. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $tr. 
Tel.: North 185. nopl,bdbibw 


Alte Aufträge pünktlich und Bilfigfl Beforgt. 
Großes Volksfeſt 
Sonntag, 18. Inni ’99, 


—beranitaltet vom— 


WESTSEITE TURN-VEREIN 


in Kuhn's Park Armıtage und 


M.imaufer Ave 


Ronzert und Bau, Voilsbeluftigungen aller Art; 
Breistegelu und Abends 


Großes Feuerwerk. 
Eintritt 250 @ Berion. 


Sozialer Turn: Berein. 
13. Piknik und IScüterfeht 


verbitnden mit 
Ttalienischer Nacht, 
am 25. Jumi 1899, 
im Aleinen Word Ehicage Shüuhenpark. 


Tidets im Vorverfauf 15 Eentd @ PBerion, an der 
Kalle 25c Gent}. jun17,24 


9. großes Pik⸗Nik, 


veranjtaltet vom 


Wilhelm Matthied, Sohn von 
Maria Mathies. Beerdigung vom 


chite 
TIVOLI CARTEN! 


151 OST NORTH AVE. 


Grosse Vorstellung, 
Samitag und Sonntag: 
MWiederauftreten bes erfolgreihen nnd beiiebten 
Geiang:Homiters Hand Moebel jomwie ber feichen 
und jugendlihen Soubrette Jda Franke. — Sotvie 
des vorzäuliden und originellen Tyroler-Unnrtetis: 
Sans, Youis, Zres’l, Miazl. Erited Auftreten 
von Frl. Weber. Yieues Programm der Duettiften 

Xocbel und Frauke. 





Bismarck Yarden Irchellra, 


ja® 


en Ehenler:Borflellun 
Steie 


jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag, iu 
SPONDLYSCGARTEN, 
Nord Elark Str., 1 Blod nördlid vom Ferris Wheel 
CH Neue Geichidhait jede Wode. ir} 
nt iogn 


Der Zither- Franz’ 


(Reildoter) 
mit feiner berühmten Mipine Jopler:@efelihaft 
83 Damen. 1 ger) fpielt jeden u in Wın. Schelles 


KRonzert-PBavifion 
„Zur Schüten:Liest’, 


CARL BUNGE, Director. 


ja,mi,ie 


Dentjchen Rrieger-Bund 
ver Süd-Weit:Seite, 
CREIGHTON PARK. 480 Caden Use, 
Zidetd 25  _ Bessomite: 


1856-1860 Nord Halsted Str. 
... Drittes großes Pit⸗· Nit ... 


voße 4J 
Ei En nt 
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Vergnüguugs⸗Wegweiſer. 


Theater: 
—nBecauje She Loved Him So." 
ater.—,Erminie“, 
785.— Ihe Glub’3 Baby“, 
orthberm.—Burlesten. 
it a.— Geichlofien. 
Vperahoufe— Arizona“, 
—Geſchloſſen. 
orn.—QAl the Comfort of Homer, 
cago Opera Houjfe—Baudeville. 
mpic—Geichlofien. 
RU IR EtE: 
mard - Garten. — Seven Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
beXienzi. — Ieden Mittwoh Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas— 


Orcheſters. 
Columbia Barten — Tüglih Abends 
allabendlich 


r& 
eb 


ide 
N 
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ftattfindende Konzerte, 
Berlin Garten — Konzerte 
und Sonnteg ax Nahmittags. 
ie — —— — 


Die Lage im Transvaal. 
Johannesburg, 8. Mai. 

Von London aus werden wir be— 
lehrt, daß die Zuſtände hier unerträg— 
lich ſeien, und wenn es ſo weiter geht, 
werden wir bald an die Wahrheit 
des Ausſpruches glauben. Kaum ka— 
men wir in ruhigeres Fahrwaſſer und 
ſahen ein beſſeres Einverſtändniß mit 
den herrſchenden Gewalten voraus, ſo 
war das Waſſer ſchon wieder getrübt 
und ſo ſtürmiſch erregt, daß alles 
fürchtet, Schiffbruch zu leiden. Wie es 
nun ſo gekommen iſt? Hier verſteht 
man es am allerwenigſten. Uns ſcheint 
es, um ganz offen zu ſprechen, daß 
man ſich in London um uns mehr küm— 
mert, als wir verlangen und als uns 
lieb iſt. Zu einem ſo geharniſchten Vor— 
gehen, wie es jetzt Chamberlain ein— 
ſchlägt, war keine Veranlaſſung gebo— 
ten; zu einem bewaffneten Einſchreiten 
wegen der Ausländer liegt unbedingt 
fein Grund vor. Wa3 von der Bitt- 
fchrift der „21,000 britifchen Unter- 
thanen“ an die Königin zu halten ift, 
willen wir hier am beiten, und daß die 
Sache ernjt genommen wird, und daß 
man ihr jelbjt auf dem Feſtlande Ge— 
wicht beilegt, ift uns hier unverjtänd- 
lich. Der Eindrud wird immer jtärfer, 
daß es fih um einen Vorwand hans 
belt, um ich in die inneren Angelegen= 
heiten der Republif zu mifchen und fo 
Gelegenheit zu finden, die Frage, wer 
Herr im füdafrifanifchen Haufe fein 
fol, zum Austrag zu bringen. Einmal 
wird dies geichehben müllen; ganz 
Südafrifa wird nicht früher zur in- 
nerenRuhe gelangen, als bis die Frage 
der Vorherrſchaft entſchieden iſt. Jetzt 
aber, wo es ſcheint, daß England die 
Entſcheidung herbeiführen und auf 
bloßeVorwände hin handeln will, wen— 
det ſich hier wieder die Sympathie der 
Regierung zu. Man vergißt ihre Unter— 
laſſungsſünden, man vergißt die Na— 
delſtiche, die ſie mit ihrem Volksrath ſo 
freigebig austheilt, und findet, daß es 
ſich unter ihr doch leben läßt, daß man 
im Ermwerb nicht behindert, mitSteuern 
nicht überbürdet ift und bürgerliche 
Freiheiten im vollen Umfange genießt. 
Mit dem Präfidenten fing man an au) 
auf bejjerem Tube zu ftehen, und jebt 
al Vorwand benußt zu werden, um 
gegen die Buren mit eiferner Fauft 
einzugreifen und ihrem Staat ein Ende 
zu machen, geht Johannesburg, troß 
der angeblichen 21,000, gegen den 
Strid. Wenn heute Trandvaal von 
England der Krieg erflärt wird, fo 
wird es wieder die Deutfchen Trans— 
baals und einen fo großen Theil ber 
übrigen Ausländer auf feiner Seite 
finden,daß e3 Johannesburg als Feind 
nicht zu fürchten haben wird. Man 
miürde einfach einen folchen feinbfeligen 
Schritt als eine zweite und vermehrte 
Auflage der Jamefon’fchen Erpedition 
betrachten und alle gegentheiligen Be- 
richte in der englifchen PBreiffe find auf 
Iäufhung und Srreleitung der öffent- 
lichen Meinung berechnet. Nichts ift 
mwünfchensmwerther und im ntereffe der 
Allgemeinheit gelegen, als ein Zufam= 
menftehen der Ausländer, da nur ihre 
Gejchlofjenheit die erforderliche Aende- 
zung in ihrm Verhältnik herbeiführen 
fann. Die Vorgänge in London haben 
aber das Einverjtändnif zmwifchen den 
berfchiedenen Elementen der ausländi- 
Then Bevölkerung wieder aründlich ge= 
ftört und Sympathien für die Buren 
und ihre Regierung neu ermwedt, die fie 
andernfalls nur auf dem Wege des 
Entgegenfommen? hätten erringen 
fönnen. Das ift eine der fchlimmen 
Früchte der gegenwärtigen Lage. Was 
fie jedoch weit unmittelbarer empfinds 
lich macht, iſt die Rückwirkung ber ent- 
ſtandenen Beunruhigung auf Handel 
und Wandel, Börſe und Spekulation. 
Die Lage wird da wirklich unerträg— 
lich. Die herrſchendeUngewißheit lähmt 
alles, und hier und da bricht oft ſchon 
ein panikartiges Gefühl aus, das viele 
verurſacht, ihren Beſitz mit Schaden 
loszuſchlagen und Sicherheit außer— 
halb der Landesgrenzen zu ſuchen. Das 
allgemeine Gefühl ſpricht ſich aber im 
mer deutlicher in dem Wunſche aus 
daß es do endlih „zum Klappen“ 
füme, denn biefe Ungemißheit der 
Lage, dieje beftändige Krieggmödglich- 
feit, menn nicht Mahrfcheinlichkeit, 
mit ihrer luftig jproffenden Saat von 
allen möglichen und unmöglichen Ge- 
richten ift wirklich unerträglih und 
Ihafft Zuftände, die bei Tängerer 
Dauer den ganzenMittelftand dem ma= 
teriellen Ruin überliefern müffen. Wa3 
ter Krieg für Johannesburg bedeutet, 
tas überlegen die wenigsten. Wird e3 
auch vom Fort und den YBuren ber- 
fchont, fo muß e8 dem Hunger erliegen, 
und die 100,000 Schwarzen auf den 
umliegenden Gruben erhöhen nicht die 
Annehmlichkeit der Ausfichten Johan 
neöburgs, wenn e3 zum Sriege füme. 
Die Buren felbft find in feiner nadh- 
giebigen Stimmung, fie willen aud, 
dat die frage der Oberherrichaft ein- 
mal entfchieden werben muß, und fie 
halten fid; jet für ftarf und bewaffnet 
genug, um den Kampf aufzunehmen, 
ber, tie fie glauben, unter Umftänden 
zur Erfüllung der Träume führen 
fann, die jüngft in dem ermähnten 
Briefe David Koubert? Ausprud ge= 
funden haben, der mit dem Präfiben- 
ten Rrüger hofft, daß die transpaali- 
The Flagge noch von einem trandpaa= 
lifchen 
tern wir 


> — Reine Liebe ift fo wenig E 


Daten aus auf dem Meere flat- 
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Ein Lufttorpedo. 


Während im Haag die Friedenskon⸗ 
ferenz tagt, weilen der bekannte Eng— 
länder Armſtrong und der bei ihm an— 
geſtellte Schwede Orling in Stockholm, 
um dort über einen von Orling in Ge— 
meinſchaft mit einem andern Schweden 
erfundenen lenkbaren Seetorpedo zu 
verhandeln. Armſtrong äußerte in 
Stockholm, daß, wenn der Seetorpedo 
hält, was er verſpricht, eine vollſtändige 
Umorganiſation der Seevertheidigung 
nöthig werden dürfte, weil ein kleines 
Torpedofahrzeug eine ganze Panzer— 
flotte in Schach halten könne. Jetzt ar— 
beitet Orling auch an einem Lufttor— 
pero, der mittels der rückwirkenden 
Kraft getrieben werden ſoll, die durch 
Exploſion einer Menge rings um den 
Torpedo liegender Röhren entſteht. Wie 
bei dem Orling'ſchen Seetorpedo wird 
auch die Richtung des Lufttorpedös 
durch elektriſche Wellen geregelt und der 
Augenblick der Exploſion durch eine 
ſinnreiche Anordnung von Spiegeln 
und Fernrohren beſtimmt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





> 


_Verlangt: Junge für Bäckerei. F. 
6766 South Ave. 


Trautmann, 


im Fradt: 
Manager, 
imo 


„ Yerlangt: Arbeiter, ftarfe Vlänner, 
Departement zu arbeiten, Nachzufragen: 
Bullman Gar Works, Pullman, Alinois. 

Verlangt: Bäder als dritte Hand an Brot. 232 
Meit 14. Str. 

Verlangt: Gin Porter, der mit an der Bar helfen 
Tann. $4 und Board. 1855 N. Halited Str, 

Verlangt: Lediger Mann für Garten: und Haus- 
arbeit. Samftag und Sonntag Morgen zu grfra: 
gen. -Hero Ghcle Go., 144 Ontario Str. 





Verlangt: Guter Wladimith, guter Arbeiter. 153 
Market Str. 

Verlangt: 8 junge Männer, nicht über 25 XNahre, 
6 Mann nicht unter 15 Xahren, in einem befanne 
ten großen Bier-Gefchäft zu arbeiten; jolche die Er: 
fabrung haben, vorgezogen; aud friich eingetwanderte 
—Lobn 86 bis $7. Offerten unter der Mdr.: W 773, 
Abendpoft. 





Verlangt: Guter junger Mann, der auch etiwas 
vom Bartenden veriteht, als Porter im Saloon. 135 
WW. Randolph Str. 


Verlangt: Fin eriter Klaffen Hofenmaher imShop 
zu arbeiten. 2476 Urccher Upe., nahe Halited. ſſon 
Junger Mann für Haus- und Kü— 
159 Wells Str., 2. Floor. 


RVerlangt: Fin Lunchmann. 89 


Berlangt: 
chenarbeit. F 
S. Halſted Str. 

Verlangt; Ein Blackſmith-Helfer an Wagenar— 
beit. 28 W. Polk Str. 


Verlangt: Hausknecht, der ſich auch nützlich ma— 
chen kann. 486 N. Robey Str. 

De at: Porter. 85 €. Madifon Str., Basement. 
Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zu ar: 
beiten; muß Grfabrung baben, Nahzjufragen am 
ESonntag Morgen um 10 Abr. 215 E. Randolph Str. 


: Gin guter Butcher. 285 Sedgwid Str. 
Verlangt: Dritte Hand an rot. Muh gut an der 
Bank arbeiten können. 51 N. Glart Str. 


Verlangt: Gin Junge, in Qüderei Su helfen. 359 
GE. North ne. 

Verlangt: Laufjunge für Mufifgeihäft. 284 €. 
North Ave. 

Verlangt: Arbeiter an irurgifchen Nnitrumen- 
ten, einer mit Grfahrung vorgerogen. Etetige Ar: 
beit. Lohn nah Tüchtigleit. Nachzufragen‘ 15 Uhr 
Vormittags, Zimmer 54, 78 State S ſaſon 





ST 

Berlangt: Sunger Mann, um Pferde zu bejors 
gen und für allgemeine Arbeit. Giner, der fürzlich 
eingewandert, vorgezogen. Voard, Zimmer und fleis 
ner Sohn. Ries, 103 W. Harrifon Str. 


Perlangt: Ein quter Mann auf einer Gemüfe- 
Farm, fofort. Guter Lohn. 1 Meile mweftlih von 
Dunning Str. Wilb. Hausmann. 


Berlangt: Lediger, ftetiger Teamiter. 916 Dun- 
ning Str., Lake View. 


Verlangt: Starker Kunge, Ornamental 
Work zu erlernen. 45 W. Taylor Str. 


 Rerlangt: Farmarbeiter, Porters, Lunchman und 
Maiter® 3 N. Clart Str., Chicago Free Employ: 
ment Waencd. 





Iron 





terlangt: Gin junger Väder, der an Rolle ar: 
beiten Tann. 164 €. Mapdifon Str, 


Perlanat: Gin Päder als legte Hand an Kuchen. 
49 W. Madifon Str. 
Perlangt: in tüchtiger Angenieur in einer 
Prauerei. Der PRetrieb von Eismaihbinen muß ae 
nau verftanden fein. Aodr. R. 365 Abendpoft.  fafo 


Nerlangt: Aunge, an Brot zu beilfen. 1853 N. 
Halfted Str. 


Verlangt: Mann für Päderwagen, muß im Etans 
de fein eine Netail-Route aufsuarbeiten. 758 Weit 
47. Str. 

Berlangt: Gin Trimmer, ein Baifter, ein Vor— 
hügler an Röcken. 234 Wellington, nahe Elybourn 
Ave. 


Verlangt: Fin auter Wurftmacher. Norzufprechen 
Sonntag Nachmittag in 137 Fullerton Ave, 








Rerlangt: Räder an Brot und Cafes. Nachzufra: 
gen Eamftag Abend und Sonntag Morgen. . 333 
MW. 4. NER SR TREE TE: 

VBerlangt: Dritte Hand an Brot — $6 und Board. 
195 Ginbourn Ave. 

Berlangt: Zwei Yäder al$ zweite und dritte Hand 
an Prot und Cafes; Tagarbeit. 999 N. Weitern An. 

Yerlangt: Erite Hand PBerotbäder. 169 Milwaufee 
Ave. 

Verlangt: Ein Abbügler an Hoſen. 893 M. 

Wood Str. 

Verlangt Fin Jume an Cakes zu helfen. 84 und 
Board. 356 Clybourn Ave. 
Verlandt; Ein ordentlicher junger Bäcker an Brot 
und Rolls. Guter Platz. 300 Elybourn Ave. 

Verlangt: Agenten für Camera, auf, Abzahlung, 
mit freiem Unterricht. Metropolitan Camera Co., 
575 Wells Str. ad 

Verlangt: Junge an Cates, einer an Brot oder 
vierte Hand. 4403 Wentworth Une. fifa 


BVerlangt: Ein Arbeiter, der Quft_hat, bei einem 


Karouffel zu arbeiten. Ede 2. und Dearborn 
tja 





Verlangt: Ein Aunge, um Gänge zu bejorgen und 
Geichäft: reinzubalten,. Empfehlungen. Vorzuiprecen 
1336 Michigan pe. frſa 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, der mit Pferden um— 
zugehen weiß und im Milchgeſchäft bewandert iſt 


$15 und Koft monatlig. $. ©. Varnefe, 162 Dayton 
Str. frſaſon 


————— — — 
Verlangt: Ein kräftiger Junge für allgemeine Ars 
beit. 845 N. Clark Str. frfa 


Verlannt: Ein junger Yutcher, um Deliverpiwagen 
innerbalb der Stadt zu treiben, Nur gute Leute mit 
Empfehlungen brauchen fi) zu melden. Wpr.: R. 
811 Abendpoft. fria 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter. Lohn $1.75. — 
Freie Fahrt. Rob Agency, 33 Market Str. 16jnlmw 


Verlangt: Junge um das PBarbier-Handwerk zu er= 
lernen. €. Riesling, 7113 Halfted Str. frja 
Verlangt: Ein guter Sattler für dauernde Arbeit 
bei gutem Lohn. W. H. BVehlen, Midigan City, 
— l5junilw 
BED 3 SE ME u 2 ae Ba En 
Verlangt: 3 Porter. Thielmans Garten, am Fuße 
don Diverfey, gegenüber Lincoln Bart. dofia 


Verlangt: Ein Wagenmader. XTinley Bart, Coot 
ir Br 14—19jun, erjon 


Verlangt: Mgenten für Menzenhauer Guitarr: 
Zither, auf Abzahlung; Ye per Woche. Guter Vers 
dienft. Main-Office, 298 Milwautee Ave. 12j210&f 

Berlangt: Yunge fir beftändige Arbeit in einer 
deutfchen YBuchdruderei auf dem Lande. Muk einige 
Erfahrung befigen im deuten Schriftiegen. Bezable 
$6—$7 pro Woche, je nach Per Leiftung. Adreflirt jo: 
fort an „Das Bolfsblatt*, Woodftod, IE. limit 
Ben WR RP ne EB nn INES 

Verlangt: Xapezierer, um YUufträge aufzunekmen 
nah unieren Mufterbüdern, in Stadt und Sand. 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, feine Schundmwaare. 
American Wallpaper Eo.. 156—158 Wabaib Une. * 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
hr a einen sd ieh tan Im nn mann Fu man ne en ran 


Berlangt: Mann und Frau auf einer Farm zu 
arbeiten; ohne Kinder; Frau muß melten lönnen.— 
Antwort in englifeh erbeten. John O’Donnell, Ger 
neba, SU. £ 


a Mann oder Frau mit Erfahrung in 
Küche. Fifth Ave. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter bieler Mubrit. 1 Gent das Mort.) 
Geſucht: Ein deutiher Mann, 30 Jahre alt, zwei 
Jabrr im. Sand, fpricht Be en ae ih 
beit. Adr. Se Adermann, Mıs. Water, 28 ®. 
* — — 


„Abendpoſt⸗“, Chieago, Samſtag, den 17. Juni 1800. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Jahre alt, ſucht 
1108 


Gefuht: Ein junger Deuticher, 22 Jahre 
irgend welche Beihäitigung. rnit Weigelt, 
Wrightwood Ave. 


Geſucht: Ein Zahnarzt ſucht bei hieſigem Zahn⸗ 
arzt ſich in Brückenarbeit weiter auszubilden; Sa— 
lär wird nicht verlangt. Adr. W 756, Abendpoit. 

Geſucht: Aelterer Mann wünſcht Beſchäftigung im 
Hotel oderdergl. Auguſt Kuchel, 14 Lincoln Place, 
Baſement. 


Geſucht: Ein junger Mann, 20 Jahre alt, möchte 
das Zuſchneiden erlernen. Zahlt Demjenigen 82 
der ibm eine gute Stelle beſorgt. Adr. P. 357 
Abendpoſt. ___ Ha 

Gefuht: Schneider fucht Kundihaft außer dem 
Haufe. 45 N. Winchefter Ave. doja 

Gefuht: Ein erfabrener Rrantenpfleger fucht 
Stelle; derselbe heilt jede thematische Srantheit 
dauernd. Adr.: PB 346, Uvenpdpoit. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrifl, 1 Gent das Wort.) 
en DE Ehen SEEN 


Baden und Fabriken. 


Verlangt: Majhinen = Mädchen zum ZTafhenmas 
hen an Shopröden. 164 Waſhburne Ave. jmodi 


Verlangt: Mädchen um das SKleidermacden zu er= 
lernen. 19 Orhard Etr. 


erlangt: Erfahrene Mafchinen =» Mädchen Aer⸗ 
mel und Kragen an Röcke zu nähen. 741 N. Lin— 
coln Str., Swanjon. 


Verlangt: Waichinene und Handmädchen an Das 
men = Nadets, jtetige Arbeit, guter Kohn. 808 N. 
Lincoln Str. 

Verlangt: 5 Maihinenmädchen und Handmädden. 
Dampffraft. Auch welche zum Xernen. Nachzufragen 
die ganze Woche. Stetige Arbeit. 31 Marion Pl., 
nahe Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen, das das Kleidermacen_ erlers 
nen will. 20 Milwaukee Ave. frſamo 


Verlangt: Gute Maſchinen- und Handmädden an 
Shopröcken. 615 Clybourn Ave. fria 


Verlangt: Mädchen, Operators und Finijhers ar 
Kuaben-Röden. 47 W. 14. Str. a 


Verlangt: Schweizer Frauen, welche etwas geübt 
ſind in Schweizer Stickereiarbeit (Ausſchneiden u. ſ. 
w.) und in unſerer Nähe wohnen, erhalten Arbeit 
auch für zu Hauſe. Ad. Frey, Garden City Embroi— 
dery Work, 508 Otto Str. frja 


Oakdale 
fſa 


1809 
Ave., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für Paper Box Factory. 838 
W. 18. Str. doif 
Verlangt: Mädchen um an Power Nähmafchine_ zu 
Ihaffen; muß Erfahrung haben. 24 Market Str. 
12julw 


Sousarbeit. 
erlangt: Anftändiges braves Mädchen für 
wöhnliche Hausarbeit. 631 Yarrabee Str. 


ge: 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 613 N. Hoyne 
Ave., Ecke Evergreen Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Gutes Heim. 93 Fowler Str., nahe Wicker Part. 

ſamodimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 

arbeit. 96 Churchill, Ecke Leavitt Str. 

Verlangt: Köhin, HB; Mädchen für & 

feine Wäjche. II N. Clart Str., Runge. 


usarbeit, $4, 


VBerlangt: Fin älteres Mädchen oder junge Wittive 
um den Naushalt von 3 zu führen, quter Yohn und 
aß für die rechte Berjon. 11309 N. Halited Str. 


Verlangt: Viele Hausmädchen, 5485. 00, kleine 
Familie, ohne Wäſche; Köchinnen; Küchenmädchen; 
Waitreſſes, Haushälterinnen: Vantrymädchen. Guſt. 
Strelows Freie Stellenvermittelung, 498 N. Clark 
Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ; 
muß fochen können; Gmpfeblungen. 39 Sciller 
Straße. ſaſon 





Verlangt: Mädchen oder Frau, täglich einen halben 
Tag Hausarbeit: Sonntags frei. 3 W. Grie Str., 
nabe Miltiwaufee Ave. 


‚Verlangt: Mädchen für Heine amerikaniſche Fami— 
fie. Leichte Arbeit. 8.50. 2474 N. Panlina Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit; guter Lohn. 1012 Hood pe, man nehme 
Evaniton Gar bis Hood pe. ſſonm 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 607 W. 
12. Strahe. 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von vier Erwachſenen; gu— 
ter Lohn. 519 Cleveland Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 65 Ruſh Str., 
Store. 





Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
—————— — 


Sausarbeit. 


„ Qerlangt: Von einem älteren Herrn reſpektable 
Haushälterin in mittleren Jahren, die mehr auf gus 
tes, gemütblices Heim, als auf Gevalt fieht. Nach: 
zufragen Fexſönlich zwiſchen 10 Uhr Vorm. umd 
Abends. 3613 Dearborn Str., 2. Floor. 

Verlangt: Eine gute, erfahrene Hauspälterin bei 
Wittwer mit 3 Kindern, 087 Kimball Ape., nahe 
Armitage Ave. Vorzujprehen Sonntag bis 2 Uhr. 
Verlangt: Cine gute Köchin in Privatfamilie. $6. 
IHN. Clart Str, 


‚Qerlangt: Fin Mädchen für zmerte Arbeit in_ames 
tifanischer Familie. Lohn $5. — 6 N. Clark Str. 





Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Kleinefyas 
milien. Gute Pläbe, Lohn HH. — 536 N. Clart 
Str. r 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 6 
Zimmer-Flat; kleine Familie. 573 Kenwood Pl. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Nachzufragen: 551 LaSalle Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
59% Indiana Ave. jamo 


Verlangt: Gine ältlihe Frau für ‚Hausarbeit auf 
dem Yande; fann auch ein oder zivei Kinder haben. 
181 W. Yale tr. famo 


Verlangt: Wirthichafterin; nur eine refpeftable 
mittelalte MWittive oder Mädchen ohne Anhang fins 
det aute Stelle in Heiner Familie. Adreſſe: B 210, 
Abendpoft. 





(Anzeigen unter dieier Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine gute Lunchköchin fuht Stelle. 155 
S. Halſted Str., eine Stiege hoch. 





Sejucht: Frau juht Plas zum Waſchen und auch 
Wäã ſche nach Hauſe zu nehmen. Nachzufragen 180 
MW. 17. Str. 

Geſucht; Eine perfekte Schneiderin fucht Beihäfti: 
gung. $1.25 pro Tag. 6452 Yuftine Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Platz in kleiner Familie. — 
9 Tell Court, 


Gejuht: Wäfhe in und außer dem Haufe. 38 
Clybourn Ave., vorn, oben. 


„aus 


Verlangt: Wäſche in's 
Ayers Court. 

Geſucht; Eine ältere Frau ſucht Stelle bei kleiner 
Familie, bei alten oder jungen Leuten. 499 N. Pau— 
lina Str. 


zu nehmen. 24 


Geſucht: Lunchköchin ſucht Stelle. 498 N. Clark 
Str., oben. 


Geſucht: Stellung als Haushälterin. Mrs. Schultz, 
820 Hamlin Ave., nahe W. North Ave. 


Geſucht: Eine Frau, in mittleren Jahren, allein— 
ſtehend, in jeder Art Hausarbeit erfahren, mit beſten 
Empfehlungen, ſucht Stelle als Haushälterin in ei— 
ner kleinen Familie oder bei reſpektablem Wittwer. 
Adr.: B 204, Abenpdpoit. 
Geſucht: Eine erfahrene Krankenpflegerin empfiehlt 
ſich in beſſeren Familien Plätße anzunehmen. 
erfragen 449 Weſtern Ave., nahe TaylorStr. 


Geſucht: Eine im Haushalt wie in der Kranken— 
pflege wohlerfahrene Frau wünſcht Stelle bei kin— 
derloſen Leuten oder einzelnem Herrn oder Dame. 
Adr. 152 Indiana Str., zweites Flat. fſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Enzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
gu verfaufen: Pony mit feinem Topbuggy; 3 Er: 
preßivagen. 752 Glybourn Ave. 
Zu verfaufen: 2 aute Vferde, gutes Pony mit Wa: 
gen; billige. 746 GE. Belmont Ave. 
‚gu verfaufen: Gin Pferd für Peddler. 884 Shef: 
field Ave. 


— A 
gu verfaufen: Spottbillig, Delivery: Pferd, Tops 
Wagen, 2 Gejhirre, Verlaufe einzeln. Mansbach, 
194 Genter &tr, 
3u verfaufen: Gin Zugpferd, 1250 Pfund jchiver, 
drei Spring Wagen, billig. 601 Fullerton, nabe 
Milwautee Ave. 
Zu vertaufen: Bäckerwagen, 2 Pferde, mit Cuſto— 
mers. 64 Herndon Str., nahe Eipbourn Ave. 


„gu verfaufen: Guter Erprehtwagen, Pferd, Ge: 
Ihirr. 14 Crdard Str., nahe Elybourn Ave. 

Zu verfaufen: 2 Wagen, 2 Pferde, ein fchweres. — 
698 N. Wood Str. 


gu verfaufen: Pferd und Wagen, Familien-Top: 
Buggy amd verjchiedene Butchers-Werkzeuge. 1028 
N. Hoyne Ave. 
— verkaufen: Ein gutes Top-Bugoy. 301 Auguſta 
tr. 


3u verlaufen: 


} M Topbuggy, vertaufhe au für Er- 
preb und Wagen. 315 


315 Hudſon Ave. 





Verlangt: Hausarbeitsmädchen, kleine Familie, 84. 
85 M. Clartk Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
32 Delaware Place, Ecke State Str., 2. Flat. 





Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Gutes KFeim und guter Lohn — 
J. Loewenthal, 52 Bryant Ave., nahe 35. Str. und 
Cottage Grove Ave. 


Rerlangt: Gin deutjches Mädchen für Hausarbeit 
in Familie von Dreien. Mr3. Mo$, 609 €. 45. St. 


Verlangt: Nettes tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Lohn $4. — 260 Nacine 
Avenue, 


Verlangt: 
Keine Wäſche. 








Mädchen für allgemeine 
970 Elybourn Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Lunchroom — 
eines das auch etwas von der Küche verſteht. Zu 
melden: 211 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen, im Hauſe mitzuhelfen. 916 
Dunningo Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für einige Stun— 
den Hausarbeit des Vormittags. 1033 George Str., 
nahe Lincoln Ave. 





Verlangt: 330 Frauen für Stadt und Sommer— 
Reſorts. 3 N. Clark Stri, Chicago Free, Employ— 
ment Ageney, Branch-Office, 484 Milwaukee Ave. 


t 199 
MW. Divifion Etr. 
Nerlangt: Hansmädchen. 83 und $t die Woche, — 
783 Milwaufee Ave, 
Verlangt: Haushälterin in mittleren Nabren für 
Heine Familie. Gutes Heim für qute Frau, die ein 
Heim haben mill. 3749 S. Lincoln Str. 


Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4492 Champlain Ave., nahe Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1424 Diverjey Boulevard. 

Verlangt: Frau in mittleren Jabren als Haus— 
bälterin bei Wittmer, 32Nabre alt, mit zmweifindern. 
Nahzufragen Samitag nah 6 Uhr, Sonntag den 
ganzen Tag. 9. Yamımers, 2644 41. Ave. jalon 

Terlangt: WO Mädchen für Hausarbeit und So: 
ben; 8, HB, HM. HIN. Clarf Str. 
l5jn,dofamo, Imt 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus- 
arbeit. Nachzufragen: &8 5. Halited Str. frſa 
Rerfangt: Haushälterinnen, Köbinnen, Mädchen 
für Haus» und zweite Arbeit werden auf das 
Schnellite in die feinften Familien plazirt.—Meufel, 
599 Wells Str. 10jun, Im 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen können. 54 pro Woche. 86001 S. Halſted 
Str., 3. Flat. fria 

Verlangt: Mädcden zum Gejhirrwaihen. Guter 
Sohn. 1233 Milwaufee Apr. frja 





j Verlangt: Mädsen für Hausarbeit. 7ER. Tal: 
man Ave, Top Flat. fria 


Eine gute zuverläſſige Köchin. 311 


Verlangt: 
frja 


Mihigan Str. 


Verlangt: Mädchen für Wäiche und zweite Arbeit. 
Sohn $5 die Woche. 5320 Madiion pe. fria 


Berlangt: 10 Schweizer Mäddhen (Keunerınnen), 
für Omaha Fair. Vorzujprehen nah 1 Ubr Nach: 
mittags, Meyers Papillon, 55. Str. und Lafe Ave. 

friafon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1231 Lil. Ave. dfſa 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 6220 Mon— 
toe Abe. doff 


Berlangt: Mädden, im Haufe zu belfen, Mes. 


Hennig, 82 M. 2. Str., Ede Robey. doff 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit in Familie von drei Perjonen. Muß zu Haufe 
ichlafen. Outer Lohn. Vorzufprehen Sonntag Vor: 
mittag von 9 bis 1 Uhr, Woeder, 1642 fFletcher Ude. 

s dofrfa 


Verlangt: Cine gute Hausbälterin mit oder ohne 
Kind, Nahzufragen nah 6 Uhe. 1077 S. Oakley 
Ave. dofrja 


Verlangt: rich eingewandertes ftarkes deutjches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Tann zu Haufe 
i&hlafen. 73 Lincoln Abe. modfrja 


Berlangt: Gute deutihe Frau oder Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit in leiner yamilie. Gute Be: 
bandlung. Lohn 8. Frau U. Roterberg, 145 Ali: 
nois Etr, 13jun, Iw, tal&ſon 


Verlangt: Eine, Frau in mittleren Jahren, 2 
kleine Kinder zu beſorgen; guter Lohn, leichte Arbeit. 
©. 9. 204 Abendpoft. 12jniw 


Achtung! Das größte erfte deutſch-amerilaniſche 
weibliche Vermittlungs:Inftitut befindet fi jegt 586 
N. Clark EStr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Dläge und gute Mädchen prompt bejorgt. - Telepbone 
Rortb 455. 8dz*&fon 


BVerlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
aweite Urbeit, nn. eingeiwanderte Mäbd: 
hen erhalten fofort gute Etellen bei bobem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, dur das deutiche Vermitt: 
lungsbureaun, jegt 479 N. Clark Str., nabe Diviſivn 
EStr., früber 599 WellsSt., Mr3. €. Runge. Ymilm 


Berlangt: Ködinne weite Mädchen und ges 
liche Sausarbeit: frife eingeiwanderte Mädchen 

t untergebracht bei hohem Lohn. Mrs. Manbel, 
tr, i Ama, Im 


arbeit a 


innen, Mädchen Haufe 
Züibermöhden und eins 


gu verfaufen: Billig, Topwagen, Jump Sigbuggy. 
397 W. Chicago Ave., 2. Floor. 


gu verfaufen: Kanarienvögel, Zuchtkäfig, Barber— 
Stuhl, Spiegel mit Poſten, zwei eiſerne Schießſchei— 
ben-Gewehre, Eisbor, Bureau, Kleiderſchrank und 
Anderes mehr. 4308 Armour Ave. 


Zu verfaufen: Gute milchende Ziege; ebenfalls 10 
Tage alte weibliche Ziege. HOSE N. Whipple Str. 


Zu verfaufen: 4 Wagen, 4 Gejhhirre; fpottbillig.— 


"1213 Xincoln Abe. 


Zu verlaufen: Ein Buggy. 309 Augufta Str. fa 


Wagen, Buagies und Gejhirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Buggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, 
was Näder bat, und unjere Preije find nicht zu 
bieten. — Ihiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 

njlö,imo 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


3u verkaufen: Ein Parlor:Set, Ofend, 2 Betten ; 
billig für Gajb. 769 Elybourn Ave., hinten, 2. lat. 


Zu verfaufen:; Feines Sideboard und China Clo= 
fit, billig. 355 Taytor Er. 

‚Zu verfaufen: eine Sausbaltung, 3 Zimmer, 
wie Voofcaje, Barlor Set, Garpet, Younge und Kü- 
engeräthicpaften, jeher bidig, wird audh einzeln 
verfauft, Nachmittags don 3 bi5 6 Uhr. 172 Mo: 
hawf Str, 1 Treppe, 

Zu verfaufen: Möbel don 4 Zimmern, 
Wohnung. 553 Ubland Str. 


Gute, Preiie bezablt, für Pettfedern, Kiffen und 
alte Möbel, B. Rojenfticl, 3139 State Str. 


liun, Im, tgl&fjon 


ſammt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
ſAnzeigen unter dieſer Ruübcit. 2 Cents das Wort 


Nur 85 für ein feines Rojewood Piano, $5 mo- 
natlid. 317 Eedgwid Str., nahe Divifion. 
l3jun,im 


Große Bargains in neuen und gebraudten Up= 
rigbt Pianos, auf leichte Ubzahlungen. Aug. Groß, 
680-832 Wells Str. 12nj1m 

Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel- 
fofem Zuftande, $300; großes, bübiches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Uprigbt, $175; großes Mahagoni 
Wajbburn Upriabt, wenig gnebraudt, $165; Lvon 
Upright, $B5. Lyon & Healy, Wabafb Upe. und 
Adams Etr. * 





Bichcles, Rähmafdhinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gentg das Wort.) 





Zu verkaufen: Gute Domeftic-Nähmafdine. $5.00. 
448 N. Wihland Upe. Vorzufprehen Sonntag. 


“Zu verfaufen: Zwei gute Vicheles für 8 und 820. 
746 Southport Avbe. 


Zu verfaufen: gerren-Bicvele. 120 Sheffield Ave. 


Die befte Auswahl don Nähmafchinen auf der 
MWeitjeite. Neue Maichinen von $10 aufwärts. Wille 
Sorten gebrauchte Majhinen von $5 aufwärts. — 
MWeitfeite =» Office von Gtandard s Nähmafchinen. 
WUug. Speidel, 178 W. Yan Buren Etr., 5 Thüren 
öftlih von Haljted. Abends ofien. Til® 


Ihr Lönnt alle Arten Näbmaichinen ftaufen zu 
MWbolefale:-PBreiien bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Urm $12, Neue 
Wilfon $10I. Sprecdt vor, ebe Abr kauft. 3mj* 





Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


Zu verkaufen: Noh faft neues Schmiede-Hand- 
merfszeug mit Eijen und Dolzmaterial für Wagen: 
Arbeit und Pierdebeichlag. 1615 51. Str, ddja 


Zu verfaufen: 2 Show Cafes, 1 Spiegel, 1 Kaffee: 
müble, 1 ®rodcan. Chas. Richter, 1507 Elfton, Ede 
Meftern Ave. 

Beinahe neuer Kinderwagen für 
4323 Evans Wpe., 1. Flat. 


737 N. 


Zu verkaufen: 
Zwillinge, ſehr billig. 


Zu verkaufen: 7 grohße Oleander Bäume. 


Aſhland Ave. 

0 
Zu kaufen geſucht: Bäckerei-Eintichtung mit Mid— 

dlebye:Sfen. Briefe unter 8. X 211 Übendpoft. 

— — — — — — — nn 


unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Geni$ das Wort.) 


Ferienihule für Knaben-und Mädchen. be- 
oinnt am 5. kön: alle Fächer der öffentlihen Schule 
gelehrt. Anmeldungen jeht erbeten. —Englifher Un: 
terriht für Erwacjene u. j. w. wie — — 
Eollege Milwaufee Ave., nadhe 


Prof. George Jenfien, Prinzipal. l6ag, ddja* 
Brof. George Jentlen, Prinzip", 


Gründlihen englifhen Spradunterricht ertheilt 
Herren und Damen jehnell und billig Prof. Moclier, 
334 Dayton Str. ‚4jun 


Zither-Unterricht, dreimal mwöhentlih, für 50. — 


‚8. 9: 59 X. Halited Str. 
Wim. Rahn’s Zitherjchule, 959 Ö 16jn, I 


* . 
T recht’ 
oo ells 
theilt. Grobartiger 


—— 411-413 €. North 
Zwei Lee 
ich 8 per Monai. Zithern geliehen. 


der beiten Methode ers 
—— sen wöchents 


Lehrer Fi 


aulina Str.,“ 


Srünvliger Sither-Unterriht Wird im 


° 10jun,Imujo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter viefer Rubrit, 2 Gents das Wurt.) 


Zu vermiethben: Großer Etore an einer beiten 
Straßen Lafe Views; befonders geeignet für Dry 
Goods; billige Miethe. Näheres bei Ernft Heim, 138 
Sa Salle Str., oder 41 Belmont Abe, 


gu vermiethen: Nordieite-Wäderftore mit Bad: 
ofen. Miethe $30 pro Monat. ©. H. 152 Abendpoft. 


Clybourn 


2 


Zu vermiethen: Vier feine Zimmer. 
Avenue. 


Zu vermiethen: Store, paflend für Ge: 
fhäjt. Miethe billig. 227 Clybourmw Ave, 


Zu vermietben: 4 moderne Zimmer. 1541 Elybourn 
Ave., nabe Belmont. 


einiges 


„gu vermiethen: 5 Zimmer lat, 9. — 7 North 
Carpenter Str. 

u vermietben: Gin Brıd:Stall für 2 Pferde, fo: 
wie Wagen nebjt 3 bis 4 Zimmern, 168 Fremont 


Str. 





Zu termietben: 3 oder 4 Zimmer. 342 Elybourn 
Avenue. 





Zu vermiethen: Store und Flat; iſt auch zu ver— 
faufen oder vertauſchen. 673 Sheffield Ave. 

Zu vermiethen;: Ein ſchöner Stall für ein Pferd; 
mit Wagen-Einſtellung; ſehr billig. 168 Hamburg 
Str. —mikjon 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Front 
Str., 3. 
jajonmo 


Gin fauberes möblirtes 
622 Wells 


vermiethen: 
nahe Xincoln Bart. 


‚gu 
Zimmer 


Ste. 


Möblirtes FFrrontzimmer, paffend für Zwei; 81.00 
per Woche... 177 Elm Str, 


— — 


ä Verlangt: Boarders und Roomers. 1185 Clybourn 
Ave. 


Gin Kind in Board zu nehmen. Frau Dannen-— 
berg, 418 Roscoe Str. 

Anſtändige Boarders finden gutes Heim. 294 
Waſhburn Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 14 Lincoln 
Place, Baſement. 


Zu vermiethen: Ein kühles Zimmer; wenn ge— 
wunſcht, mit Frühſtüd. 172 Cryſtal Stri, nahe Lea— 
vitt. 


Zu vermiethen: Ein kühles Schlafzimmer mit 
Badezimmer, 81 die Woche, Lincoln Ave., 
Hinterhaus, 1 Block vom Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Clo— 
ſet, ſearater Eingang, keine anderen Roomers, bei 
einer Wittwe. 355 Sedowid Str., Nordweſtecke. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 2 Her— 
ren; kleine Familie; keine anderen Boarders; 8 die 
Woche; gegenüber Lincoln-Park. 926 N. Clark Str. 


525 


— 


Zu vermiethen Möblirtes Zimmer an Herrn oder 
Dame bei kinderloſem Ehepaar, keine anderen Mit— 
bewohner, Badezimmer. 846 N. Irving Ave., eine 
Treppe. 

Verlanot: Noomers, mit oder ohne Board. 261 W. 
Diviſion Str. 

Verlangt: Zwei anſtändige junge Männer für 
Room und Board, in feinerer Privatfamilie, für 
feines großes Zimmer, am beſten geeignet für zwei 
Freunde, mit Bad. 515 Wells Str. 

Verlangt; Roomer, 81 die Woche, mitBoard 8.50. 
4 Center Str. 

Sul vermietben: Gin elegant möblirtes 
mit fevaratem Gingang, Badezimmer. 
Str., nabe Venter, 2. Stod, 





immer 
294 Dayton 


gu dermietben: 2 rontzimmer, eingerichtet für 
leichte Saushaltung. 27 W., Nate Str. 
Witte wünjcht Noomers, mit oder ohne Koft. — 
Hl Auaufta Str. fria 





Zu dvermiethen: Ein fhön möblirtes Zimmer, in 
tubiger Nachbarjchaft, und dod jehr nahe zur Stra- 
Benbahn. 78 Xincoln Ave, dfſa 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wart.) 
Zu miethen geſucht: Zimmer bei einer erſter Klaſſe 
Familie in Reſidenz-Diſtrikt von Late View. Adr.: 
2 952, Abendpoft. 
Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Suche Iemanden mit zirka 500 Dollars; verftebe alle 
gewöhnlichen Seiten, fowie verjchiedene Speyialitäs 
ten: Rafir-, Shampoo: und Gaftil:Seifen zu machen, 
Adr.: K 828 Ubendpoft. 


Verlangt: Partner für Saloon. Habe die Zeaje für 
eine der beften Gden nahe der neuen MBoitoffice. 
Plag zu groß für einen Mann, oder verfaufe die 
Reafe. Adr.: 8. 820 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Alezanders Gcheim = Poliyets 
Agentur, 9 und 9 Filth ve, Ziumer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht ale unglüdlichen amilienver⸗ 
hältniſſe, Eheſtandsfälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Recheu— 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver— 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg. geltend 
gemadt. Freier Rath in Rehtsjahen. Wir find die 
einzige’ deuticge Polizei: Agentur in Chicago. Gonns 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 2m? 


Löhne, Roten, Kofts und Ealoon:Rechnungen und 
fhlehte Schulden aller Urt prompt kollettirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsſachen prompte und ſorgfälti— 
ge Aufmertſamteit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Ereditors Mercantile Ugency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Mapdifon. 

Herman Shulk, Anialt. 
Chas. Soffman, Konitabler. Wotli 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt kollettiet. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advokat, 95 Clark Stir. Zimmer 
609. 5novlj 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
folleftirt. Wir bezablen alle Koften und bevehnen kei: 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreid. Citv Xam 
& Collection Agency, 184 Dearborn Str., 
immer 6. 20ma, Im, tal&ſon 

In Huber's Bade-Anſtalt, 133 Cly⸗ 
bourn Ave., wird jetzt die Badezeit für Frauen jeden 
Donnerſtag von 8 Uhr Morgens bis 6 UÜUhr Abends 
ſein. Dieſe Zeit iſt nur für Frauen. Während des 
Sommers wird die Badeanſtalt jeden Sonntag Nach— 
mittag für Knaben allein offen gehalten und können 
für 25 €t3. das reguläre Dampfbad und für 15 Et3. 
Ehowers und SchwimmsPäder erhalten. 

10,11,14,17,21,24jun 


Terlangt: Junge Männer, welche Doktor werden 
mollen, fönnen Diplom befommen und einen Wır= 
fungsfreis erhalten, wenn Qualififation vorhanden 
und das Framen beftanden ift. Gründliche Vorberei: 
tung für das Gramen zugefihert. Staatslizens wird 
auf Grund des Diploms ertheilt. Bedingungen leicht. 
Gute Gelegenheit für intelligente Männer. Näheres 
unter B 224, Ubendpoft. 


Haararbeiten, auch don ausgelämmten Kaaren, ans 
gefertigt bei Robert Gramer, Perrüdenmader, 386 €. 
Nortb pe. 


Wenn Wucherer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
toınmt nah Bimmer 41 — 92 LaSalle Straße. 
19ma,im,tgl&jon 


‚Sejuht: Alte Frambäufer zum Bainten, Galfomi: 
ning, Baperbanging, Wbitewaibing, wird gut und 
bilfia gemadt. Mdr.: U. R., 278 Vladhanf Str. 

dofria 


Frau Haar, umgezogen von Korth Upe. nah 279 


Eiybourn Wpe., nahe Halfted Str., eine Treppe, 
l19mapimt 


Gefuht: Guftan Meftenberger, vorjprehen 2800 
Union pe. dofrja 


Mrs. Margeth wohnt 366 Wells Str., Gingarg an 
Eim Str. l2njlmo 





Heirathsgeſuche. 
Jede Unzeige unter dieier Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


Heiratbögefuh. Fräulein, charaftervoll, bäuslich, 
don angenehmen Weußern, jung, mwünjcht die Be: 
tanntjchaft eines charattervollen Mannes, Tatholiich, 
jtveds Heirath bei Zuneigung. —— mit Angabe 
der Verhältniſſe bis zum 2. d. M. einzureichen un— 
ter der Adr.: KR 821, Abendpoft. 


Heiratbsgefud. Eine junge Wittwe von 25 Jah: 
ren, ohne Kinder, bat ein Vermögen bon $1200 er= 
halten aus der Lotterie, münjcht, da fie fich jebr ein= 
jam fühlt, auf diefem Wege wieder zu verbeiratben 
mit einem guten Gejhäftsmann oder einem guten 
Sandwerfer mit gutem Werdient— Wittwer mit 1 
oder 2 Kindern nıdht ausgeihloflen. Bitte, mündlich 
vorzufpredhen bei Mrs. Hartmann, 1011 Madijon 
Str., von 10 bis 4 Uhr Sonntag. 


Heiratbägefuh. Ein nüchterner, arbeitiamer ans 
fehnliher Mann fucht behufs Heirath die Belannt: 
Ihaft eines einfachen friedliebenden Mädchen oder 
Wittwme von 8-35 Jahren, die ein eigene Heim 
oder etwas Vermögen befigt, zu machen; Wittive mit 
Kindern nicht ausgeichlofien. Adr.: VB 356 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh. Feihe MWienerin, 35 Nahre alt, 
bübich und tugendbaft, ift gute Köchin, auch Kleider: 
maderin, befigt 900 Doll. Baarpermögen, wünſcht 
auf diefem Wege. fih mit einem braven Manne zu 
verbeiratben. Auskunft jchriftlich oder mündlich ers 
theilt Goegendorff, 489 N. Elart- Str. Zum Eheber: 
mittlungs = Bureau find mehrere Gingänge einge: 
—— une —— — weh * * 

ren. Sp en an ntagen bis 
Abends; Sonntags bis 7 Uhr. — 


— en ee 
genbeit, mit einem braben, arbeitje 
—— — 


daftige 


re re 


Geihäftsgelegenheiten. 
(iinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Nordjeite-Saloon und Reftaurant; 
Faetory Diſtrikt, werth K1800, für $650. Diietbe $40 
für'3 ganze Haus. Stiedel, 533 Larrabee Str. 


gu verfaufen: Milh-Route,. 444 W. Chicago Une. 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Grocery, die au 
pafiend iit für ein Tofcherzleifh-Geihäft; muß frant: 
beit3balber billig verfauft werden; kommt Sonne 
tag. 59 ©. Halited Str. 


Zu verfaufen oder vermietben: Gutgehender Sa— 
loon, 733 E. Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Gutgebender Saloon; Trantheit3s 
halber billig; 742 Throop Str. 


Zu verfaufen: «6 Kaunen-Milh: Route; Nordweit- 
feite. Adr.: W 709, Abenpdpoft. 1mo 


Zu verfaufen: Barberibop mit Wohnung; billige 
Mietbe; eine gute Gelegenheit für verbeiratheten 
Mann; Eüdjeite. Adr.: Y. 951 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Eine gute Suburban Erpreß-Route 
mit ftetigen Hunden; wegen Krautheit. Rachzufragen 
7093 Winona Str., Summerdale, Frank Peiffer. 


Zu verlaufen: Gutes, jauberes Ladengeichäft 
(deutih), F600; auch für Frauen, täglicher Verdienft 
4—5 Dollars. X. Albert, 159 La Salle Str., Zins 
mer 3. 


Zu verlaufen: Ein guter Eck-Grocery-Store; gute 
Nahbaricaft. 658 Noble Ave, Ede Paulina Sitr., 
Yale View. 


Zu verfaufen: Grocerp-, Delikateffen:, Bakery, Zi: 
garren= und Iabaf- Store; alter Pla; in einer Deutz 
ſchen Rachbarſchaft; Miethe $15. Adr.: B 212, Abpit. 

Zu verlaufen: Schöner Ed-Salson und Mobnung; 
gutes Nager, Lizenz: jofort; billig; gut für An— 
fünger, Näheres 1 W. Nandoipp Str., im NReftaus 
rant. ſſonmo 





Zu verkaufen: Sofort, krankheitshalber, ſpottbillig, 
ein guter Eck-Saloon. Zu erfragen: 103.6. North 
Ave. Ecke Halſted Str. 


Zu verkaufen: Eine qute Bäderei in qutbewohnter 
Nachbarſchaft. 940 Armitage Ave. 
Zu verkaufen: Barbiergeſchäft; 8 Stühle; billige 
Miethe; alter Platz. Armitage und Mozart Str. 
Zu verkaufen: Bargain, j 
likateſſen-Store. 583 Lake 


r Zigarren- und De⸗ 
Union Park. 

Zu verkaufen: Billig, Mehl-, Futter- und Kob> 
lengeſchäft auf der Nordſeite. Adreſſe: L. X. 355, 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: veinerSaloon; gute Lage; billig für 
Paar. 77 Fiftb Ave, 1rjiunlw 





Zu verkaufen; Ein guter Blackſmith-Shop; 


8 if N gute 
Tools und Stock. 307 W. Lake Str. | 


fion 

gu verlaufen, oder zu dermictben: Ein Country 
Butcher Shop; diejes ift eine gute Gelegenheit für 
einen tüchtigen deutichen Butcher. Zu erfragen in 42 
dranklin Str, fajon 





3u verkaufen: Grocery: Store. 88 Howe Str. 


Aufgepabt! Eine feine qutgenende Heine Päderei 
mit Pferd und Wagen tft m ı langjäbriger Srant: 
beit der Yrau für den Ep is don $450 jofort zu 
verfaufen. Adr.: 8%, &. 400, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Gute Büderei. 345 Archer Ave. 





gu verkaufen: Für nur 8300, billig für’! Dops 
pelte, feiner Ed-Grocervitore und Meat Martet; 
gute Waaren; feine Grocery: und Qutcher-Einrich: 
tung; lange etablirt; vertaufe auch auf Abzahlung; 
Tann aud meggenommten werden. 1229 W. 16. Str., 
Ede Rodwell Str. — Tifen Sonntag Morgen. 

8275 kaufen, wenn jofort 


nen Ed:Örocery:, 


in j genonmen, memen feis 
J Delikateſſen- Zigarren- u. Schul— 
Store ;nabe Schule; MWeoarenvorratb; feine 
Einrichtung; gutes fommt ſofort; muß 
verkaufen; auch auf Abzahlung; Miethe, mit Woh— 
nung und Stall $15. 1080 Oakley Ave., 2 Blocks 
von Milwautee Avne.— Offen Sonntag Morgen. 

Zu verkaufen: Barbiergeibäft. 56 Elybourn NApe, 
_Bu verfaufen: Cine gqutgebende Bäderei, ſchöne 
Store:Ginrihtungen, gutes Bejhäft. Billig. 752 W. 
Madiion Str. frſaſon 

SV kaufen einen prachtvollen Ace Cream-, Deli— 
kateſſen- Fancy Grocery: Store; N. Glarft Str., nabe 
Yincoln Rarf. Klein, 22 163 Randolpb Str. fiion 
‚Zu verlaufen oder zu vertaufchen für Property. — 
Sutgebender CE Saloon, gegenüber von RN. R. u. 
Kar Shop, Keine Konkurrenz. Klein, 2, 163 Ran: 
dolph Etr. rja 

Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, wegen Abreiie 

—8 & 2 Inp > 
nad Deutſchland. Zu erfragen 321 Larrabee Str. 
Keine Agenten. fſa 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe deutſcher Saloon und 
Veſtaurant im Geſchäftszentrum, Keine Nacht- oder 
Sonntagsarbeit. Adr.: B. 213 Abendvoſt. 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gelb su verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Speztalität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht_weg, mern mir 
die Unleibe machen, Sondern laflen diejelben 
in Eurem Befig, 


Wir haben da3 
größte deutihe Geſchäft 
in der Gtadt. 


Alle guten, a Deutihen, fommt zu uns, 
wenn SBt Geld baben mollt. 
Ihr werdet eS zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
borzujprechen, ehe Jbr anderwärt3 bingeht. 


Die fiherfte und zuverläffigite Bedienung zugeficherk 
U. 09 Frend, 


18 La Galle Straße, Zimmer 3. 
10apıl 


Dtto G. Voelder, 7 S Strabe, Zimmer 


Das einzige deutfche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 dis KH auf Möbel, Bianos u.f.io, 

Die Sachen bleiben ungeitört in Eurem Haufe. 
Anleibe zablbar in monatligen Abichlagsjablungen 
oder nah Wunjh de3 MBorgerd. hr lauft feine 
Gefahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn Yhr 
bon uns borgt. Unjer Geichäft it ein verantworts 

lies und reelleg. 


Freundliche Bedienung und Verjchmwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fprecht bei ung 
dor für Auskunft u.f,w., che Ihr “ndersmo bingeht. 


GagleLoan Go. 70 LaSalle Etr.. Room 3. 
ja,tgl&jon® 
Nordiweit:Ede Randolph und LaSalle Etr., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Koan Goupany, 
Zimmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 ®. Madijon Str., dritter Flur, 

Wir leihen Euch Geld in aroken over Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend ‚welche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 

werden. 

— 8 Mortgage Loan Companh, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftjeite Office ift Ubends bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der MWeftieite 
Mobnenden. 1lap® 


Chicago GreditGompany, 
9 WaihingtonStr., Yimmer 304; Brandh-Office: 534 
Lincoln Ave., Late Biem.— Geld gelichen an Jeders 
mann auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen, fFirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welhe Eicherheit 
au niedrigeren Raten, al3 bei anderen Firmen, Zahl: 
termine nah Wunsch eingerichtet. Lange Zit zur Abs 
zablung; böfliche und zudorfommendeBehandlung ges 
gegen‘edermann, Geihäfte unter ftrengiter Verjchivies 
genheit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Late 
Piem wohnen, können Zeit und Geld fparen, indem 
fie nach unserer Dffice 534 Lincoln Ap. gehen. Mains 
Dffice 99 Washington Str., Zimmer 304. 5ja? 


Wenn Ihr Geld oraudt und auf 
einen Freund, jo jpreht bei mir dor. ch verleihe 
mein eigenesßeld aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinfen will und nicht die Sahen, Des: 
balb braucht Ihr Feine Angft zu haben, fie zu vers 
Tieren. Ich made eine Spezialität au Anleihen von 
$15 bis $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen baben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld ſo lange baben, wie Ihr wollt. — 
U. 9. Williams, 69 Dearborn ESte., im 4. Stod, 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. s 





Rortbwetern Mortgage Loan Go, 
465 Milmaulee Ane., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ünde., über Schroeder’3 Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
n. f. w. au billigiten Zinfen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gin» 
mwohner der Nordfeite umd Nordmeftfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. litalj 


Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mö- 
bei und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geichäfte verichiwiegen.. Deutihes Geihäft. P. 
Sattler & Co., 145 LaSalle Str., Zimmer = . 

un,im 


Aerztliches. 
(Unzeigen umter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mansfield’3 Montyiy Regulator hat hunder⸗ 
ten bejorgten frauen freude gebracht, nie in einzis 
er Feblichlag; fchiverfte Fälle geboben in 2 bis 5 
Yusnapme; leine Schmerzen, feine Ge: 
ee, 

ber ice, 8; me anmeicnd; ie 

j tet. pe rn Remy Go. 
17ma,tol&fon,* 


red Bliot? 


Srundeigenthbum uhd Hänier. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Farmländereien. 
Garmland! — Farmland! 
EN Waldlanud! 
———— Gelegenheit, ein eigenes Heim 
— Tauſend Acker gutes, beholztes und vorzügs 
Dun ee nd am geeignetes Land, gelegen in den 
erübmten Maratt und dem jüdfichen Theil 
Lincoln G: nty, Wisconfin, zu verfäufen in ° 
len von 40 der oder mehr. Preis 9.08 bis 
pro Ader, ie nad) der Duclität des Bodens, 
und Des Hoͤl 
Für eine Zei 
erhaltlich jür den 
Um weitere Austu 
frirtes „Handbuch fürheim 
Tidet3 jchreibe m n 
Company“ zu Waui 
bei ihrem Vertt 
der Gegend f 


ju ers 


Preis. 


bereit, jeden Donne 

fahren, um ibn 
Chicagoer Zweig 

€. North Ave., 

den Des Montags, 

Ubr Nachmittags bis 
Adrefie: X. 9. Koehler 


Zu verfaufen: Schöne 
Wiejen, Reit Viluglend, 


20 der 

\ i mit Eleinen 
tur Bi, SV Uder zu vertaufchen. 7 
vertown, And, 


v 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Ri T 


Mor Prim > Hr = tr 
MET, NV So. Banal Str. 


Zu vertanfchen: Ein faft neues ° 
boh und 62 Fuß lang, mit € 
eine arm nicht über zwelbundert Meilen ı 
cago. Adr. P 355, Abendpoft. 

i gu verfaufen oder zu dvertauichen: 200 Uder Farın, 
39 Hoyne Ude, Eigenthümer. 

Farmland, 810 per Acker, 8160 baar, 
halbe Ernte, Auskunft ertheilt Frar neider 
297 Jrving Ave. F 12]: 

E > —— ii —— 

Gin großer Bargain! 

149 AUder jhöne River Front Ely Wvam Farm, 
Haus, Stall, Erute, Bierde, Kühe 
Trahtvolle Riversfgront für HL! Die Hälfte Ans 
zablung. Heney Ulrih, 34 Elarf Str., Zimmer 401. 

Oin10t 
— — — — — —— — 
Nordweſt⸗Seite. 

Ihr ſolltet Property in der Nachbarſchaft von 
Logan Square kaufen. Ich habe dort Lotten, ein— 
ſchließlich Waſſer und Sewer, für 3475 und auf— 
wärts. Office offen täglich von 2 bis 5 Uhr und 
den ganzen Tag Sonntag. Nachzufragen: C. S 
Neeros, Ecke W. Diverſey Ave. und Lentral 
Ave. junilo 


Schweine 
Schweine. — 


Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blod 
von Eliton Uve., Electric Cars an Warner Ave. (Ad⸗ 
diion WApe.), mit Majler: u. Sewer-Einrichtung: $50 
Anzahlung, $lO per Monat. PVreis $130. rnit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwautee und Ealifor: 
nia Ave. 5ic® 

Wir können Eure Häufer und Kotten jihnell vers 
taufen oder vertaufcen. Streng reelle Behandlung. 
Auh Farımen vertaufht. G. reudenberg & Co., 
1199 Milwaufee Ude, nahe North ve. und NRobey 
Etr. \ 13d3,didofa® 

Zu verfaufen: Eine gute Lot in ausgezeichneter 
Seihäftslage, wegen Todesfall jehr billig. Nachzus 
fragen: 168 Hämburg Str, —miklon 


Zu verfaufen: Um anderes vor Zmwangsverfauf zu 
fügen, mein zweiftödiges Framehaus. 134 Newton 
Str. Virs. Schaedler, Ddajelbit. 


Schöne Yaupläße an der Weftfeites 8200; 5 Gent 
Farce; muß verfaufen. Zu erfragen bei Charlestinds 
ner, 21 Belle Plaine Uve., nahe N. Weitern Ave. 


Mus für die Mortaage, K1600, verkauft werden, 
feine, 5 Zimmer Vrid:Cottage, Wafler Elojet if: 
wendig; mit Stallung und Xot; Alley gepflaitert; 
öftlib von NRoben Str.; wer Tann $000 anbezahlen? 
Adr.: WW 757 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Cottage und Lot, Nr. 1886 N. 
Maplewood Xve., nabe Eliton Ave. Nachzufragen 
am Sonntag beim Eigenthümer. Bedingungen Die 
Eudh palien werden. 

Zu verkaufen: $425 bei fihnellem Verkauf, Lot, ein 
Plod von North Ave. und Hohbahn. Phil. Lauth, 
jr., 1120 North Uve, 

Zu verkaufen: Neue Cottage, 484x203, 6 Zimmer, 
Bad, Pantrv auf jelbem Ylur, Jimentreppe, Darts 
bolzslur, emaillirte Badewanne, Schattenbäume. — 
Epszifilation aarantirt.— Straßen oder@ifenbahn.— 
Keichte Adzablung. —Eigentbümer 1621 NR. Yairfield 
Ave., nabe Diverjey und Galifornia. 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer mit Bad 
und allen Bequemlichfeiten, nahe Xogan Square, 
1900, monatliche Ubzahlung. Hermann RN. Melns, 
Yogan Square. 17,24in, 1Sil 


Nordicite. 
GrundeigenthHum aller Art zu vertaufhen, Nord: 
feite und Yateview, Käufer und Xotten billig zu vers 
taufen. Geld zu 5, 54 und 6 Prozent zu verleiben.— 
Shmidt & Eljer, 222 Lincoln ve, ne 4 
183mai,dimija, im 
ne — — 
Zu verkaufen: Bargain, Ecke High und Dunning 
Sitr., 50 Fuß mit Zitödigem Frame und Barıı; auch 
andere Nordſeite-Bargains zu Spottpreiſen. Richard 
U. Kob, Zimmer 814, 171 Ya Salle Str. Niuntw 
Lotten, Häufer und Farınen zu verfaufen oder der 
tauichen; Kotten zu vermietben; ich baue Säufer und 
vertaufe diejelben auf monatliche Zahlungen. U. ©. 
Wehrheim, 1010 Wellington ve. 
Zu verfaufen: Mein Haus, 374 Auftin pe, für 
8200. Yringt 826 Dliethe den Monat. Th. Wienten, 
46 Soutbport Ave. 


‚ 6 Zimmer 


Zu verkaufen: Schönes, neue 8 \ 
Leichte 


und Bad, nabe Lincoln Ave. Prei 
monatliche Abzablung; Qauplag als Theilzablung ges 
nommen. Gbaries NWaslund, 1812 Yimcoln pe. 


Zu verfaufen: Bedeutend unter dem Preife: Schö⸗ 
ner Fuß Vaulatz für Wohnhaus, 81000, Asphalt⸗ 
Nflafter, fehr qute Fabrgelegenpeiten. DO. 2. Cont: 
lin & Eo., 1648 Lincoln Ave, 

Zu verlaufen: Haus und Lot, 1173 North Halſted 
Str, Ede von Alley, Stein-Bajement, „Zemente 
Floor. Gute Lage für irgend ein Gefchäft. Nadhzu: 
fragsu oben, 

Südweit:Seite. 

Schöne Cottage mit Shönem Gemüfegarten, $1500, 
Hälfte baar. Nahe Douglas = Bart, 605 S. Tol⸗ 
man ve. 

Borftädte. 


Zu verkaufen: Lot in Auftin, nahe Madifon Str.; 
fehr billig, wenn gleih genommen, 796 Uuguita St. 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Billig, 10 Lots, ausgezeichneter 
Grund, Gemüfegarten, Cbr und Geflügelzudt. Die 
feinfte Qage in Cook County. Adr. IB 774, Abenpp, 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents da$ Wort.) 





Geld ohne Kommifjion. — Louis Yreudenberg vers 
feiht Privat:fapitahıen von’ 4 Proz. an ohne Roms 
miflion,. Vormittdgs: Nefidenz, 377_.N. Doyue_Xpe., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: Office, 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon® 


Geld ohne Kommijjion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen. feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauicht. — Williem Freudenberg & Co., 149 Wafh: 
ington Str., Südoft:&de LaSalle St. 9fb, ddjat 


Brivatgelder zu verleihen, jede Summe, aufGrund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
G. Freudeuberg & Co., 1199 Milwautee Ave, nabe 
North Ave. und Nobey Str. 13d3bidoja* 

Geld. Pezablt feine 6 Prozent. Wir haben Geld 
für 4 und 5 Vrozent. Häufer, Zotten und Farmen 
ichnell verfauft oder vertaufht. Peo & Winfelmann, 
493 W. Chicago pe. ldjun,jadidolm 

$30,000 Privatfonds find zu verleihen in Zums 
men von &100 bi3 500. Zweite Hypothek als Si— 
cherheit angenommen. Schuldner kann in kleinen 
Abzahlungen nach Uebereinkunft zurüd zahlen. A. J. 
Liebman, 77 S. Clark Str., Zimmer 10. fria 

Gefuht: E00 von Privatperfon auf erfte Hydo— 
tbet, Grundeigenthum bdreifaher Werth. Adreſſe: Ke 
822, Abendpoft. 


Zu verleihen: $60,000 zu 4 und 5 Proz. 
Zimmer 608 100 Waſhington Str. 


Erſte Hypothelen zu verlaufen, *200 bis 
Prozent, auf Yarms, das Vierfache wert) 


beit garantirt. Henry Ulrich, 34 Glart © 
mer 401. 


Geld ohne Kommiflion zw 5, 5} und 6 Prozent auf 
verbefiertes GChicagoer Grundeigentyum. „Gnleiten 
zum Bauen. 9. D. Stone & Co., 206 Seh Ze 


— — — — — 


Nechtsauwälte. 
Unseigem unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
ee UN 
AUuguf Büttnen 


Deu tſcher 
—&üdpolct und Rotat— 


Rath unentgeltlid, 
18 Aahre Prazis in allen Gerichten. 
160 Washington Etr., Zimmer 302 und 309. 


ins Goldjier. ohn De Rogers. 
an 1d3 ! er & Rogers, UBER 


Suite 8X Chamber of — 
Eüdoftc-Ete Waibinsten und LaGalle Str. 
fehmel tollettirt.  Medtsfachen erledigt in 
— ten. Collettion⸗Dept. —— —2— 


3 
— Simme at Bone m. is 


&ion 
Kechtsanwalt. 





* 


Mangel an Manneskraft 


iſt der etrſte Schritt zum Wahnſiun. Reuerliche Unter ſuchungen in allen Irrenhäuſern in dieſem und ande— 


ren Ländern ae ein jhredliches und furchtbares 


en, bie in 


efultat, nämlich, daß die Hälfte diejer Unglüdli- 


eien Imftituten beherbergt werden, durch Scibftbeiletung dahin gelangt find. Zuerit macht 


fih Nervöfität bemerkbar, dann ein Verfagen- der Mannbarteit und zulegt Wahnfinn. Warum follen dieje 
berzzerreißenden Zuftände nicht aufbören? Warum follen Männer im beften Alter mit glänzenden Ausfi: 
ten im Elend und Dunkel bleiben und zu geiftigen und fürperlihen Wrads werden? zywarum nicht die 
falihe Scham ablegen und wieder Männer werden, fähig, den Pflichten und Obliegenheiten der Zufunit 
su genügen und fi) der Gegenwart zu erfreuen?— Werft weg Eure Patent „AU Heil“ Medizinen, zer 
reiht Euren Gürtel und Suipenjory und konfultirt den hervorragenden Spezial-Arzt, 


der andere heilte und aud) Euch heilen wird. 


Der Wiener 
Spezialifl 


macht alle Gronifchen und jpeziellen Krankheiten der Männer zu jeinem lebenslänglihen Studium. 


Hcw Era 
Aledical 
Inſtitute 


Da 


er in einigen der beiten Kolleges und Hojpitälern, jowohl hier wie in Europa, ſtudirt und praktizirt hat, 


ift er ganz beionders fähia 


dieje Krankheiten zu behandeln, Niele Männer, die jchou, wie oben erwähnt, 


am Nande des Abgrundes jhwebten, verdantten ihm ihr Yeben und Glüd, und viele drüden ihre Danfvar: 
feit aus. Sie find jeine Freunde. Warum wollt Ibr wicht auch einer jein? Sonfultirt ihn, ehe cs zu jpät 
ift, mıd ein newer Antbeil amt Leben wird Euch gegeben. Habt Abr irgend welche wnmatürlichen Yusjlüfe, 


ob anı Tage oder in der Nacht: habt hr Schmerzen während des Urinirens; 


ift der Urin triib oder Dun: 


tel aefärbt; leidet Ahr an Mücen: over Kopfihinerzen, falls je, fonjuitirt jofort den Micner Spezial-Arzt. 
Gonorrrhoca, Gleet, Enppbilis, Ausjchlag am Körper, jteife Gelenke, wunde Keble und alle jonftigen 
Symptome gun Blut-Vergiftung, gebeilt, um arbeilt zu bleiben. : B h : 
ShwahA Gevähtnik, Nevöfität, zuiammengeichrimupfte Teile, Mangel an Energie, Abneigung gegen 


Geichtihaft und Nubelofigkeit furieen wir im furzer Zeit. 
j Medical 


Unjere neueite Entdedung, die Eleftro- 


Behandlung, beilt auch die hartnädigiten 


Fälle. Mir garantiren, alle Fälle, die wir überuchmen, zu heilen. Keine unbeilbaren angenommen ‚Balls 
Euer Fall nicht richtig behandelt worden ift oder für unbeilbar erklärt wurde, holt Euch die Meinung 


diejes EprezialsArztes und werdetgebeilt. 
Damen wird jpezielle und forgfältige 


Aufmertjanteit gewidmer in allen Leiden, die ihrem Ge: 


ichlechte eigentbümlich find, wie: fchmerzbafte oder unterdrüdte Menſtruationen, Rückenſchmerz, Leucorr— 


hoe oder Weißfluß u. ſ. w. 


New Era Medical Institute, 


506-508 New Era Gebäude, Ede Halited, Harrifon und Bine Fsland Ave. 
Sprehftunden: 9—12, 2— 7:30; Mittwohs I—1?5 Sonntags 10—2. 


Vollmondzauber. 


Roman ‚on OfAp Schubin. 


(Fortfegung.) 

Wenige Tage nad) diejer hier wie⸗ 
dergegebenen Unterredung erſchien der 
Regimentsarzt bei dem Oberſten, und 
zwär in Parade, was auf einen wichti— 
gen Grund ſeines Beſuches zu deuten 
ſchien. 

Und einen wichtigenGrund hatte die— 
ſer Beſuch. Wie es ſich herausſtellte, 
war Swoboda gekommen mit der Bit— 
te, der Oberſt möge ihm zu ſeiner Ver— 
ſetzung in ein anderes Regiment verhel— 
fen. Die ausſchließlich tſchechiſchen 
Schulen in Breznitz feien hinderlich bei 
der Erziehung ſeiner Knaben, begann 
er, und dann — ſeine Frau könne das 
Klima nicht vertragen. 

Nicht ein unfreundliches Wort über 
die Frau, nicht eine Anſpielung auf den 
wirklichen Stand der Dinge! Der 
ſchwerfällige Regimentsarzt, Sohn ei— 
nes kleinen Spezereikrämers aus Ko— 
motau, benahm ſich wie ein Gentleman. 
Der Oberſt zollte ihm in ſeinem Her— 
zen die warme Anerkennung, die er mit 
den Lippen für immer verſchweigen 
mußte! Und doch, als er ihn anſah, 
kurz, gedrungen, mit den ſchmalen 
grauen Augen in dem flachen, von 
einem blonden Vollbart umrahmten 
rothen Geſicht, mit den kurzen, dicken 
Händen, die in den oft gewaſchenen 
und etwas zu engen Militärhandſchu— 
hen doppelt dick und kurz ausſahen, er— 
griff ihn zugleich mit dem Mitleid für 
den Mann das Mitleid mit der Frau. 

Die Stimme des Regimentsarztes, 
immer ein wenig heiſer und dünn, be— 
ſonders in Anbetracht des Umfanges 
ſeines Bruſtkaſtens, klang von ſeiner 
mühſam bekämpften Erregung zuge— 
ſchnürt, geradezu krähend. Einer ſeiner 
Handſchuhe war beim Knopfloch ge— 
platzt — das rothe Fleiſch quoll her— 
vor. Der Oberſt erinnerte ſich deſſen, 
wie die Hände ausſahen ohne Hand— 
ſchuhe — die ſtumpfen, rothbehaar— 
ten Finger, die flachen, ſchartigen, 
ſchaufelförmigen, faſt nie ganz ſaube— 
ren Nägel. 

Es war wirklich zu traurig, 
Frau dieſes Mannes zu ſein mit einer 
unglücklichen Liebe für Zdenko Swoy— 
ſchin — traurig und ein wenig lächer— 
lich zugleich, wie ſo viele Dinge im Le— 
ben. 

Da dem Oberſten übrigens gar 
nichts gelegener kommen konnte, als 
die Bitte des Doktors, ſo verſicherte er 
ihm auf's wärmſte, daß er ſich ſofort 
für ihn verwenden wolle, und daß es 
ihm auch ſicherlich gelingen werde, ſeine 
Verſetzung zu bewirken. 

Sobald der Arzt gegangen war, 
theilte der Oberſt dieſe neue Wendung 
der Dinge ſeinem jungen Freunde mit, 
der ſeinerſeits aufrichtige Befriedigung 
darüber empfand. 

* * * 

Bis dahin hate er ſich noch immer 
nicht beruhigen können; immer wie— 


die 


der hatten ihn die Bilder aus der Eri- 
jtenz der jungen Frau verfolgt, — ihre 
Griftenz, in der Alles Klein war, außer 
der Sehnsucht, herauszulommen, eine 
Sehnjudht, die nicht befriedigt werben 
fonnte. Er jah ihr Kleines Wohnzim- 
mer, die mühjfeligen Handarbeiten, die 
jorgfältig eingerahmten Veduten— 
photographieen, die paar Blumen, alle 
ihre rührenden und fläglichen Verſu— 
che, fi auß der Rümmerlichfeit heraus 
den Weg zu irgend einem deal zu 
bahnen. 

&3 war befler, daß fie ging, leiden 
mürbe fie überall, aber vielleicht boch 
weniger, als fie bier litt. 

Nach vielfahher Schreiberei erreichte 
der Oberft richtig die gemünfchte Ver- 
jeßung für den Regimentsarzt. |m 
Frühjahr follte diefer die Garnifon 
mwechleln. Seine Frau mollte er fchon 
früher und zwar zu 
ſchicken. 

„Die Emmi iſt den Umzugsſtrapa— 
zen nicht gewachſen,“ erklärte er; „bei 


ihren Eltern 


leidende Frauen! 
& mit jahrelang an Sebãrmutter⸗ 
age 
und anderen Gtörungen, und fand 
f@liehlich ein —* —* —X 
——— Ratar intibet ie 
tejtet ‚Ti von fets 


— * berzeugen. 
— —— 


Frei an 





| 


| 
| 


| 


dielen Bid, „befonber 


einem Umzug ftehen immer zu  biele 
Fenfter und Ihüren offen, da erfältet 
jie fih mir auf den Tod.“ 

Sie leiftete feinen Widerftand, jon- 
bern erklärte jich mit Allem zufrieden, 
mas er vorjchlug. 

Sm Uebrigen war ihre Haltung jett 
mufterhaft. Man jah jte jelten auf der 
Straße, und wenn, immer 3mijchen ih- 
ren zmei Kleinen Buben — den Buber 
mit den Diden Köpfen und berben 
Stumpfnafen, die ihrem Gatten ähn- 
iich jahen. Und die Wuben machten, 
verdudte, traurige Gefichtger, wie alle 
Stinder, wenn ihr Heim unter einem 
moraliichen Drud ieidet, wenn Nie- 
mand mit Shnen jpielt und lacht. 

yrau Emmi wurde alle Tage jehmä- 
ler und bläffer und brüdte fich alle Ta- 
ge tiefer in den Schatten. Wenn es je 
borfam, dab Smoyichin ihr begegnete, 
jo ermiederte fie feinen ehrbietigen 
Gruß mit einem Kopfniden und einem 
ängjtlich verlegenen Lächeln, bei dem 
ihr jedesmal die Thränen in die Augen 
traten. Von einer Zudringlichkeit, ei- 
nem Berjuch, ihn anzufprechen, ihre 
Beziehungen zu ihm neuerdings anzu= 
fnüpfen — nie eine Spur! 

* * * 

Der Winter war falt und lang, das 
einzige Vergnügen der Offiziere in 
Brezniß beitand im Ohhlitienfahren 
und Sclitticehuhlaufen. Bei legterem 
zeichnete fich der Dberjt ganz bejonders 
durch feine tüchtige, wenn auch ein me- 
nig altmodijche Aunftfertigfeit aus, 
während ſich Swoyſchin als ein 
Virtuoſe erſten Ranges erwies. 

Beim Schlittſchuhlaufen wurde er 
ausgelaſſen lebendig. Solange er, auf 
ſeinen ſchmalen Eiſen dahinfaährend, 
allerhand ſpitzfindig ausgeklügelte geo— 
metriſche Figuren beſchrieb oder auch 
mit planloſer Geſchicklichkeit im Ge— 
nuß raſch hinſchwebender Bewegung 
ſchwelgte, vergaß er alle ſeine Sorgen, 
vergaß, daß es überhaupt Weiber auf 
der Welt gibt. 

Der beliebteſte Verſammlungsort 
der Schlittſchuhläufer war einWeihker, 
der ſich in einem von dem Garniſons— 
ſtädtchen eine halbe Stunde weit ent— 
fernten verwilderten Parke befand, der 
ſich um ein verlaſſenes Schlößchen zog, 
das den Namen Monbijou trug und 
im Sommer zu einer Reſtauration ver— 
wendet wurde, während es im Winter 
gänzlich leer ſtand. 

Es war ein poetiſches Plätzchen, und 
die Soldaten mußten eifrig herhalten 
mit dem Herrichten der Eisbahn, mit 
Kehren und Schaufeln. 

Die Offiziere liefen Schlittſchuh bei 
Sonnenaufgang, ſie liefen Schlittſchuh 
bei Sonnenuntergang — ſie liefen 
Schlittſchuh bei Mondſchein. 

Aber auch der ſtrengſte Winter 
nimmt ſein Ende. Auf der Elbe drau— 
Ben ſchwammen die Eisſchollen, — den 
Tag zuvor war die Eisdecke geborſten 
mit furchtbarem Gekrach. 

Aber der Weiher von Monbijou 
trug noch, wie die Offiziere ſich aus— 
drückten; ein letztes Mal mußte man 
ſich die Fteude gönnen. Das Eis 
ſchwitzte bereits ſtark, und gewiſſen 
Stellen an der ſüdlichen Seite des Tei— 
ches mußte man ausweichen. Der 
Park hatte feine weißglitzernde Mär— 
chenpracht eingebüßt und zeigte ſich in 
ſeiner ganzen häßlichen braunen Vor— 
frühlingskahlheit, die Bäume ſchienen 
aus dem Schlamm herauszuwachſen, 
bie und ba breitete fich ein fchmubig- 
weißer Schneefled zmijchen zmei Pfü- 
gen aus. E3 war häßlich, aber durch 
die Kronen 30g fich ein geheimnikvol- 
les Rauschen, das. von fommender Frü- 
Iingsjchönheit weisfagte, und der Ge- 
tud, der aus der häßlichen, fahlen 
Erde aufitieg, fündete von Neuem Kei- 
men und Blühen. 


Die Offiziere mußten, daß e3 ihr 
legter Eistag war, und fonnten fich 
bon ihrem Vergnügen nicht losreißen 
— der Oberft mitten unter ihnen. 

Ein paar Offigiersdamen mifchten 
fih in den Reigen. Am Kante des 
Teiches ſtand eine Gruppe neugieriger 
Bürger und Bürgersfrauen und be— 
trachteten das Schauſpiel, unter ihnen 
die ſchöne Müllerin, die ihren Anbeter 
durch ein großmächtiges Opernglas 
fixirte, und die gebildete Gattin des 
Schuldirektors. 

Da erſchien die Doktorin für einmal 
ohne ihre beiden Buben, aber mit dem 
traurigen, gebrochenen Blick in den Au— 
gen, den Swoyſchin ſo aut fannte. 

Auch die andern —3 lannten 

der Oberſt. 


„Abendpoft‘, 
hm mar ehr leid um die junge Frau. 
Er trat big fnapp an den Rand des 
Zeiches, um fie zu begrüßen. „Sie 
ſchleifen heuet gar nicht, gnäbdige 
Frau,“ bemerkte er, „und ſind doch, ſo 
gut ich mich erinnere, eine eminente 
Eiskünſtlerin.“ 

„Ich hatte dieſen Winter keine Zeit, 
ich mußte doch die Ueberſiedelung vor— 
bereiten,“ murmelte ſie ſchüchtern mit 
ihrer weichen, umflorten Stimme und 
ihrem fremdartigen polniſchen Accent. 

„Wie es ſcheint, werden Sie uns 
bald verlaſſen,“ bemerkte der Oberſt. 

„Ja, ſehr bald.“ 

„Wann gedenken Sie abzureiſen?“ 

„Morgen. Wenn die große Kälte 
nicht geweſen wäre, wär' ich früher 
fort, — ich wollte das warme Wetter 
abwarten,“ erwiderte ſie, immer in 
ihrer haſtigen eingeſchüchterten Art. 

Nun, das warme Weiter ſcheint ſich 
ernſtlich eingeſtellt zu haben,“ miſchte 
ſich Bärenburg in's Geſpräch, — offen— 
bar drängte es auch ihn, ein letztes 
Mal freundlich gegen die arme Dok— 
torin zu ſein, — „das Eis taut uns ja 
unter den Füßen, und dort, neben den 
Weiden“ — er deutete auf eine Stelle 
an der Südſeite des Teichs —, „dort 
kracht es ganz abſcheulich, man darf 
ſich da gar nicht mehr hinwagen. Es 
iſt heute entſchieden unſer letzter Tag. 
Schade, — es geht nichts über das 
Schleifen!“ Mit einer kühnen Wen— 
dung beſchrieb er einen weitläufigen 
und verwickelten Schnörkel auf der 
Eisdecke, um dann plötzlich wieder vor 
der Doktorin, zu deren Verblüffung 
und Zerſtreuung er ſich angeſtrengt 
hatte, ſtehen zu bleiben. 

„Ich bin auch immer ſehr gerne 
Schlittſchuh gelaufen,“ ſagte die Dok— 
torin. 

„Schade, daß Sie es aufgegeben ha— 
ben, gnädige Frau,“ rief jetzt eine 
Stimme, bei deren Klang nicht nur die 
Doktorin, ſondern auch Bärenburg 
und der Oberſt zuſammenſchraken. Es 
war die Stimme Swoyſchins. Bären— 
burg und der Oberſt fanden es ganz 
in der Ordnung, daß er der unglückli— 
chen Frau zum Schluß ein paar tröſt— 
liche Huldigungen bieten wolle. Sie 
zogen ſich zurück, um ihm freieres Spiel 
zu gönnen. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Lokalbericht. ur 
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Frl. Dormeyers Schule. 


sn dem großen Saale desßermania= 
Klubbaufes an ver N. Elarf Str., mel- 
her für die Gelegenheit gejchmadpoll 
deforirt war, fand geftern Abend unter 
ganz außerordentlich zahlreicher Be— 
tbeiligung von Eltern der Zöglinge 
und Freunden der Anjtalt, die jährlt- 
he Schlußfeier der Dormeyer'ſchen 
Privatfehule Statt. Nachgenannten 
fieden Schülerinnen, welche die Anjtalt 
abjoloirt haben, murden von der Vor— 
heberin ihre Diplome überreicht: 
Clara Kirchhoſf, Roſalie Strehl, El— 
frieda Heeſe, Elſa Matthäi, Marie 
Leffingwell, Marie Carr und Alice 
Roeſſelmann. 

Die Durchführung des ſorgfältig. 
zuſammengeſtellten Programmes, aus 
Deklamationen, Chor-Geſängen, Pro— 
ſa-Vorträgen und dramatiſchen Auf— 
führungen in deutſcher, engliſcher und 
ſranzöſiſcher Sprache beſtehend, fand 
wohlbderdienten Beifall. Nach Schluß | 
der eier hatte Frl. Dormeyk die Ge- 
nugthuung, die Erfolge der erzieheri- 
Ichen und Lehrthätigfeit ihrer Anftalt 
bon allen Seiten unummunden aner- 
fannt zu hören. 

Das nächfle Schuljahr beginnt am 
18. September. 

* Die alten Deutichen aßen alle 
Schiwarzbrod, mie es die Wm. Schmidt 
Bafing Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

— ——— — 


Briefkaſten. 


Die Nechtsfragen beantwortet der Rechtsberather der 
„Abendpoſt“, Herr Jeus L. Chriſtenſen, 
302 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 

M. E. — Das Städtchen Kekoskee liegt in Dodge 
Count, Wis, etwa 90 Meilen von Chicago. Man 
gelangt dorthin mit der Chicago, Milwaufee & St. 

Paul-Bahn. 

gu. ®. Die „Countyfarm“ von TDTupage 
County ift jedenfalls das Armenbaus unjeres Nah 
bar:Gounty Dupage. Dort werden aber feine Bür | 
ger oder Bürgerinnen von Coof Gounty aufgenom | 

| 
| 


men. 

Zwei Mettende — Die. Stadt Schwelm 
liegt in Weitfalen, Regierungsbezirt Arnsberg. 

€. F — Wenden Sie ih an Herrn 8. W. 9. 
Necbe an Scedgwid Straße, nabe Lincoln Avenue. 

E. 9 — Kin Hufihmied, der felbititändig arbeis 
tet, muB dazu eine Staats:Xizens baben. Das Units 
lofal der ftaatliiyen Prüfungsbebörde befindet ſich im 
Medinahb Tempel, Ede Jadion Boulevard und Fiftb 
Avenue. 

J. P. — Verſuchen Sie's mit Benzin. Wenn die | 
Seide gut iſt und Farbe hält, läßt ſie ſich auch wa— 
ſchen. 

P. B. — Daß Sie ‚Rechenſchaft ablegen“ über die 
religiöſe Erziehung des Kindes, das wird in keiner 
Anſtalt von Ihnen verlangt werden, nur wird man 
das Kind muthmaäßlich in jeder Anſtalt, der Sie es 
übergeben mögen, an dem Religions-Unterricht theil— 
nehmen lafſen, welcher dort ertheilt wird. Das Halb— 
Waiſenhaus an der Burling nahe Genter Straße 
wird Ihrem Zwecke vielleicht am beſten eutſprechen. 

3. € Die Teufelsinjel, zur Gruppe der 
„ehrt du Salut“ („Seilsinjeln“) gebörend, liegt an 
der Ditfüite von Südamerifa, gegenüber Franzöfih- 
Gıiana. Ken Weit, Florida, ift der ihr zunädjit ge: 
legene Hafenplat der Ber. Staaten, 

IR. — Pöhmen find in Chicago am zablreichiten 
anf der Süpdiveitjeite zu finden, und zwar in dem 
Diftritt zipiichen dem Geletjen der Burlington- Bahn, 
Halfted Straße, dem Fluß und Weftern Apr. 

9. ©. — Freiftellen gibt's aud bier an faft allen 
böberen Xebranftalten. Wenn der junge Mann wirf 
tich jo befäbigt iſt, ſollte es ihm nicht allzuſchwer 
fallen, auf Fürjprade jeiner Lehrer bin eine jolche 
Freiftelle zu erhalten. 

G. E. — Richten Sie Ihre Anfrage an Hecrra 
Adolf Sturm, den Vorfteber des ftädtiichen Arbeits 
baufes, Derjelbe wird übrigens Wefucher, wenn fe 
zu einer gelegenen Tagesitunde fommen, jchiwerlich 
abweiſen laſſen. 

Ch. M. — Alm als Stadt iſt württembergiſch. 
Die Feſtung Ulm iſt eine Reichsſache. 

N. N. — Der Maun hat das Recht, die Uhr zu 
vertaufen. 

Otio W. — Sie haben kein Recht, die Hühner zu 
erſchiehen. 

9. I. — Wir verſtehen Ihre Anfrage nicht ganz. 
Sprechen Sie lieber perſönlich vor. 


se 


—. — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Die Folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden gut ic) 
eingetragen: 

Kimball Ave., 116 F. nördl, von Cortland Str., 
177, 5. 4. Winkelmann. an ©. Reinlie, $1U90. 

Central art Ave., 254 %. Tüdl. von North Xpe., 
5%x124, Baul H. Seit an Daniel Friel, 82400. 

Canalport Ave., 48 F. Öftl. von Ruble Str., 24X 
844, und anderes Grundeigenthbum, F. 9. Biſhöp 
u. U. duch DM. in E. an George PB. Braun, 
8417. 

Claremont Ave., 200 F. ſüdl. von Cornelia Ave., 
125x124, W. Dehmen an A. Phillip, 81450. 

Ridgewayh Ave., 75 3. jüdl. von Ye Moyne Str., 3 
x124, 9. 2. Allen an I. €. Tyrall, $15W. 

St. Yawrence Ave., 100 F. nördl. von 50. Str., 5X 
127, Nahlak von George Einbeder an Charles 9. 
Koenitzer, 81725. 8 

Maripfield Ave., 55 F. jüdl. don 62, Str., 25X120, 
Kohn Cor u. U. durch M. in GC. an E. €. Hull, 
$2029, 

Weit. Hälfte von Lot 23, 2ı0d 5, Touhy’s Add. zu 
Rogers Park, Thomas Diron u. A. duch M. in 
S, an die Reliable Savings and Loan Affociation, 
32661. 

6. Str., 74 F. öftl. von Throop Etr., 50x12, D. 
I. Regan an die Teuftees der Loof County Lodge 
Nr. 290, 3. ©. F., 1500. 

Marion P., 443 F. nördl. von Divifion Str., 5X 
107, W. K. Allen an Charlotte Froſt, 8200. 

Artefian Ape., 48 F. nördl. von Fulton Str., 24X 
375, 9. %. Arnold u. WU. duch M. in E. an &. 
Du Bois Mestnigbt, 83198. 

Artefian Yve., 72 5. nördl. von YFulton Str., 24X 
374, Diejelben an Denjelben, $3210. 

Diverjey Ave., 26 F. öftl. von Richmond WApe., 4X 
118, Garoline Welterotd an Margaret A. Omens, 
31500. 

Perry Str, 237 5. füdl, von Wilfon Ave., 3OX160, 
x. €. Martin u, U. an M. Cullen, $1775. 

Wellington Ave., 75 F. ditl. von Serndon Str., 5 
x132, Bargaret W. Owens an Karoline Welte: 
rotb, FIR, 

Stewart Ave., Norpmweitede 12. 
American Trust & Savings 
Melvin, 8200. 

Hoyne Ave., Nordoftede Yıbed Str., IIX1W, Mil: 
wanfee Ave. State Yanf an I. Sadomwsfi, 3500. 

Diviſion Str., Südoſtecke Ridgeway Upe., 723x125, 
J. P. Peterſon an C. M. Rau, $200, 

Cougreß Str., 75 F. weſtl. von S. 40. Ave., 3X 
124, G. P. Brady an F. S. Selby, 81000. 

Monroe Str., 74 5. meitl, von SKedzie Ave., 30x 
193, &. 9. Bullod an U. I. Grabam, $2000. 

Irving Ape., 275 F. nördl. von Taplor Str, 3X 
125, 9. &. Woltersdorf an U. Gonrovifier, SO). 

Dasjelbe Grundjtüd, A. Conropifier an Ernit Wol: 
ters dorf, 86000. 

Lake Ave. 450 %. füpöftl. von 45. Str., MOX125, 
Ee.N MeColl an Viarv Long. 2400. 

Grunpitüde 5116 und 5118 Indiana Ave., 50X17T1, 
u Lurfett und Fran an Emma 3. Bury, 
30,000, 

Sangamon Etr., Nordimeitede 56. Str., 360x124, 
Free Home ®,, 8. and 9. Aflociation an U. 2. 

arland, KON. 

Mapdijon Ave., 250 F. Tüdl. von 56. Etr., 50X150, 
und anderes Grundeigenthbum, Xucy Norton an 
Charles L. Norton, 81000, 

Weitern Ade., zwiichen Winnenac Ave. und Hindie 
Str., X128, 9. Kructen an M. org, RIM. 
Lus Etr., 733 weil. von Weitern Apve., SOX124, 

D. Kung an Prown, jr., KINO. 

Gudler Ave., 97%. öftl. von Leapitt Str., 25X1184, 
Charles Boftrom an Aohn Yhr, 82000. 

Gupler Ude, 122 %. öftl. von Yeapitt Str, 3X 
118}, Derjelbe an M. Haglund, 8200. 

Eupler Ave., 147 9. öitl. von Leavitt Str, 3x120, 
Derjelbe an Mary Deppmann, 32000. 

Eupler Ave., 147 F. öftl. von Leavitt Str., 25X1184, 
Eharich Loftrom u. U. an Cheiftian Qunpdftrom, 
SI). 

Paulina Str., 74 F. nördl, von Grace Str., 253x125, 
Anna Lemke an Henn Hill, 81000, 

Artefian Ave, Nordoftede Fulton Str., 24X3T,, 8. 
%. Arnold u. U. durch M. in EC. an Mary G. 
Barnes, $4284, 

Monticello Ave., 141 F. füdl. von MWrightwood Ape., 
25X1254 ®. Fiber an X R. Hauber, $1800, 
Cottage Grove, 145 F. füdl, don 85. Str., 23X1254, 

„T. Waſhindton an F. G. Crary, 81000. 

Emerald Ave. 121 F. ſüdl. von 59. Str. 235x130, 
E. P. Stranberg an H. Farnſtrom, 816000. 

M. 2]. Str., 419 F. öſtl. von Douglas Boul., 25 F. 

bis zur Alley, I. Aral an B. Seoͤnka, 1000, 

gotten 1 und 2, Wlod 1 ‚Wafbinaton Heights, €. 

B. Te Laud u. MU. durh WM. in EC. an die Chicago 

Permanent B .and 8, Aflociation, 81786. 

Velmont Ave, 19 %. meitl, von Francisco Ave., 
241x125, W. 9. Hadmafter u. U. durh M. in E. 
an John Leies, 82096, 

Montana Str, 23%. öftl, von Afhland Ave, MX 
I23, S. Brown, jr., an Henry Kunz, 82400. 

Monticello Ave., 300 FF. füdl. von Augufta Str., 25 
x124, €. Dejenfants an CE. €. Dejenfants, $1500. 
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Wöhentlihe Briefliite, 
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Str., 80 8:10X1284, 
Banf an Frant ©. 
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Nahfolgendes ift die Lifte der im biefigen Poitamt 
lfagernden Briefe. Wenn Diejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenftehendem Datum an gerechnet, ab: 
gebnit iperden, jo werden fie nach der „Dead Letter“ 
Office in Wafsington gejfandt, 

Chicago, den 17. Juni 1899. 
157 Mefiron D 
1583 Meyer Wlbert 
159 Niet Jan 
j 1600 Mifalsfi Bartlomj 
Aſh S lvl Miller S S 
Atusyi John 162 Mirowsti Joſeph 
Bachhaus Margarethe 163 Misztowiez Jozef 
58 Ballen Eugen 164 Mondlat Frynt 
59 Berin Dauyel 165 Woedert. Fduard 
60 Behnert Louis 167 Müller Liddy 
61 Bembuowska Julian 168 Nanjots Georg 
Berman, Moſes Io!) Natepa Marvianna 
3 Borltu John 170 Nawracaj Marjanna 

— — — — — — — 111 NRelfon Moſa Mrs 
5 Berentſen Berent 2Noga Jan 
„Blank Frank 3 Nowicki Fr— 
Brandeis Joſe 74 Oeho Bronislowa 
z Bradova Joſefa 75 Opaeian Jan 
Brams S Opacian Bronislawa 

Brauer Paul Oszanice Wojeiech 

Bulanorosfi Nozef 78 Ofterforn Nojef 
2 Cabara Wicenty 9 Pampuch U 
3 Cayd Andrzej 180 VPadzaza Agniszka 

Eiba Michkal 181 Pauli Roſ 
5 Czaja Kataryna 182 Pechota Joſef 
David gef 183 Peſchl Luͤdwig 
7 Dembrowslkli Paul 18 Peters John 
8 Denker Heinrich 185 Pielitis Nitolas 

Diedrich Wilhelm 186 Pieper Henry 

Dobrowolski 187 Plaza Stefan 

Donuka Franciſek 18 Podraza Tomasz 
RE Tupdzif Albert 189 Podrazionfa WAgniszfa 
3 Dyiofawsty Stanislawl9H Poor John 
8 (Shlert Annie 191 Potonis Wiltorus 
& Gbrfe Ewald 192 Pırınpian Henry 
(llerhuien Marie 183 Pzygodsti Edward 
Feldon M 184 Prbytowiez Frank 
Fiedler Wilhelm 195 Pythel Joſef 
Fiſcher Hugo 196 Rakowski Franz 
Frandzki Leo 197 Renter Alex 
91 Galiand M 198 Rerſull Nitola 
92 Gaida Pawel Richter Albert 
8 Gauz Paulina Robins J 

Gazajtis Chal Roethig Auguſt 

2 Rofig Yoprenzo 
3 Rosfi Micenty 

Rottſtedt Friedrich A 
205 Rozi Beres 
206 Rotienif Ceonhard 

7 NRub Jakob 
208 Ronfal Antoni 
209 Rzyoocki Wojeciech 
210 Saunders Heir 

Scherner Anna Mrs 

2 Schikling Stanislaus 

3 eitlüter Neinhold 

Schmitt Peter 

5 Schön Sei 

Schrager Eſter Miß 

7 Schuwal Burney 

18 Schwarz F 
219 Serndes Richard 

Seelig S H 
Seitz Bewer 
22 Sentner Oskar 
223 Sersfa Franz 
4 Eiäings S Georg 
Pirs 

25 Singer M 

H Sipperman € 

7 Smolfo 8 
228 Solaf Yan 
I SpoliS Antoni 

Sponner 8 9) 
Scribold LP 
272 Stein € 
233 Stillen Ed Mrs 

4 Strodmann NXohn & 
Tamos zaytis Jan 
Terszelsti Kafbar 
Trſtenjak Alois 
Tylka Regina 
Niater Alois 
Mächter Fred 
Waidberg B 
Marfohi Agnac 
Walega Joſef 
Weißmann M 
Werner W 
Miczbifi Antoni 
Wierzerbsfi Inag 
348 Mille Charles 
249 Will Mar . 

20 Wirths E 
Wlynaßki Jan 

532 Möbel Lizzie 
23 Molff X 
254 Moser Friedrich 

5Woidak Franeiſek 
2 Zajas Antoni 

57 Zeiber Marie Mrs 

28 Zichn Nohn Ag 
Fielfe Natalia Mrs 
Aienty Franz 
Siekau Glara 

22 Zlotlowik M 
Zboruska Katarpna 

264 Zufer S 


51 Adamajti Torapız 
52 Aoyſtyn Tumas 
53 Alexander S 

54 Aſaron G 

«h) 


56 


8 
87 
8 
av 
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95 Gasvet Blarei 
Gebhardt Johannes 
7 Gefrois G 
z Glasmann Martha 
9 Glickmann J 
O Glodziecli Jan 

Glüdmann A 9 

2 Slülmann Ph 

3 Godyahr Louiſe 
Grab Timko 

5 Grin J 
Grinens Joſef 
7 Gryſon Julian 

108 Hauf Adolf 
9 Hammerſchmidt 

Augqufta 
D Hanover S 
Hauſer Joh Hermann 

2 Sartung Yauriß 

3 SHaßler Carl 
Hedzel Jozef 

53 Herman Mathilda 

5 Derzmann Veopold 
Hochleitnet 

8 Horak Joſef 

9 Hübener Herrmann 
Hundrifner Franz 
Huver Marie Miß 

2 Jäger Herm 

23 Jacodion M 
Aatubonsfi Anton 

25 Iens Otto 
z Jochim Richard 

Karch Peter 

Katuckie Jozefa 
Kebemen Paull 
Kirch Nicolas 

Zi Koch Magdalena Miß 
2 Klein Louiſe Mrs 

33 KRorac Nanfo 

34 Rojet Nojfine 
5 Koffutski Ed 
Krochmal Franeiſek 
7 Rrupita Aaton 

38 Kruszunsty Franz 

39 Aufibab Nan 
R Labozensfi Francijet 

Lazdowsky Anton 

3 Lehmann Georg 
3 Kevin wuoje 
t Lipichik Roja MrS 

45 Livingftone John 
Lodert A 
7 Macaitis Yuljan 

Mandelowicz 

9 Martynowicz 
Frauciſel 
Martin Auguſt 
Marauardt Gertrud 

52 Mastal Agata 
> Maszidlewsti Yan 

Maper Emma Mrs 

55 Magenta? Selweita 

> Meng Karl 


230 
Bari 
238 
2330 
240 
241 
242 
243 
24 
245 
24: 


247 


Jehrauct an jedem Wochentag, Gringt Anfe am 


Seder braudjt’s zu "was Anderem. 


Bum Grubfeinreinigen. 
—* Meſſer poliren. 

um Auffriſchen von Oeltuch. 
Bum Scheuern von Böden. 

um VWeißmachen von Marmor. 
bu Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Un Metall glänzend zu machen. 
Rum Scheuern von Badewannen, 
Bum stefjelichenern. 
Bur Bejeitiguug des 
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Chieago, Samftag, den 17. 
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Juni is00. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Difice 
des CountysClerts ausgeftellt: 


Norman Conal, Lena Weinberg, 
Kohn Peterjon, Mathilda Peterion, 34, 3. 
Charles F. Yindabl, Jojepbine Nelion, 26, 32. 
Gharles Wernih, Sophie Claude, 30, 23. 
John Gygan, Rozalia Fedor, 24, 21. 

George G. SHooper, Nina Brefton, 25, 20. 
Stanislaus Jagodzinsfi, Mary Rzetelma, 25, 18. 
Kohn U. Stuart, Anna White, 25, 21. 
William Siemon, Caroline Oljen, %, 27. 
Grueft E. Yindgren, Ida Nelion, 33, 35. 
George Goldberg, Sadie Koffie, 25, 

Franf Dado, Katbarine Hirich, 26, : 

Herbert Stewart, Mary Ahceler, 26, 18 
Vhilip M. Bedett, Grace I. Fogg, 4, 233. 
Chris W. Larjon, Tina Sanjo, 3, 3. 

Nohn Stolley, Aulia Ehrenpreis, 24, 23. 
George F. Browne, Ella F. Stater, 28, 28. 
Sorge R. Toroniend, Mary P. Walls, 27, 
John D. Cor, Nellie Thomas, 30, 30. 

Gddie Schutt, Alma Ylancard, 23, 19. 

Edwin U. Neder, Elizabetb M. Guppp, 37, 
William Burden, Margaret Maginn, 31, 27. 
Sanıes Davis, Nadel Smith, 2 ' 

Nutrid Neilly, YUanes Brennan, 27, 27. 

Dren %. Williams, Olive W. Sarlisie, 8, 2 
Fred Ved, Clara Tetlow, 23, 18. 

Arnold Nech, Cora Walton, 22, 17. 

Lawrence GE. Smith, Yaura Taylor, 9, 17. 
William U. Meyer, Agatha Junge, 23, 19, 
Melvin D. Sheldon, Clara Prujewig, 3, % 
Rudolph Zurlinden, Anna Vopien, 35, 21. 
Glarence E., MeGormid, Minnie Gaylord, % 
Ralph W. Purrelf, Marie Gollesman, 3, : 
Saul Kasden, Sarah Ersler, 26. 21. 

Nantes E. Naneivay, Gertrude Heiner, 38, : 
Nonas Mafaras, Nojefa Grubleustute, 3, 2 
Gbarles R. Burdhardt, Grace Bryarip, 21, 
Glau» Saunders, Annie Rebm, 21, 19, 

Nohk Gais, Pauline Vogt, 9, 3. 
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Zodesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
feben, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwischen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Grintmann, Udolpbine, 59 X., 25 MWebiter Ave. 

Dahlfe, Nobanna, 39 X., 750 Nadion Une. 

Sottwold, George, 6 N3.. 57 W. Velden Une. 

Kunz, Frank, 55 3, 633 Oaden Ave 

Kauffmann, Nettie, 20 X., 191 Waibington Youl, 

VLynden, Joſeph, 11 J. 115 Sholto Str. 

Meyer, Joſeph M., 40 J., 1123 W. 12. Str. 

Ohle, Henry, 72 J. 60 Goethe Sirt. 

Reitineier, Anna, 383 9., 1,2 Folter Ave, 

Neifenenger, William, 57 N., Glarendon Hotel. 

Suchriiedt, Marg., 6 3, 732 N. Wnaplewood Ave. 

Taap. Ghriit., 66 1772 N. Aibland Ave. 

Wienele, Minna, , #7 Sedawid Str, 

Weil, Sarah, 58 3., 3658 Vincennes Abe, 
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Scheidungsflagen 


wurden aubängig gemadt bon: 


Emily aegen Tobie Muffer, wegen graufamer Be— 
bandlung; George FF. gegen Ellen S. Xawrence, we 
gen Verlaffung; Minnie gegen WRıuianı W. Throp, 
wegen Werlaffung: Flora M. gegen Names A. Kins 
man, tweqsu Trunfjuht und graujamer Behandlung; 
Katrine gegen Hans Brun, wegen grauſamer Be— 
handlung; Wlice gegen Harıy Smith, wegen Ver: 
laſſung. 
— — — —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Anton Larſon, Iſt. Frame-Reſidenz, 1250 45. Ave., 

81300. 
H. Kiteljon, 2. Bridhaus, 75 Didens Avenue, 

85500. 

Peter Wendel, 2ſt. Framehaus, 1020 W. 40. Court, 
200. 

H. MeCormick, zwei 2ſt. Brickhäuſer, 1075 N. Tal 
man Ave. zund 1274 RN. Rockwell Str., 8300 

Charles Hackaup, 2ſt. Framehaus, 825 Wellington 
Str., 82200. 

Sam. Brown, 2ſt. Framehaus, 2322 Magnolia Ave., 
EIN, 

Martin Mverion, neun Dit, Brid:Stores und Flatz, 
10 —1415 Midigan Ave, 40,000. 

Kohn Glousfi, 2it. Framebaus, 12,103 Lowe Xpe,, 
*180. 

A. Hopkins, Zſt. 
82700. 

J. 7. Edwards, 2ft. Bridhaus, 2024 Monroe Str., 
841000. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiften und betrachten es als cine Ehre, ihre leidbenden 
Mitmenjchen jo jchnell al8 möglich von ihren Sehrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
leiden und Wenitruationsitörungen ohne 
Speration, Santfranfireiten, Folgen von 
Ecibitbeiledung, verlorene Maunbarkeit 1c. 
Operationen don erjter Klaffe Operateuren, für radis 
kale Heiluirg von Brüden, Krebs, Tumoren, Varıcocele 
(Hodenfrankheiten) zc. Komiultirt ung bevor {ihr heis 
rathet. Wenn nöthıgq, plaziren wir Patienten in unier 
Brivathoipital. Frauen werden vom Frauenarzt 
Dante) behandelt. Behandlung. infl. Dtedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.—Stunden: 
9 Uhr Diorgensd biß 7 Ubr Adeudd: Gonntags 10 bı5 
12 Ubr. i tul,ion 


Eine glückliche Ehe 


einzugeben und gefunde Minder zu zeugen, ferner 
ales Wifjensmwertbe über Geichlechtö:Kranfheiten, 
jugendliche DVerirrungen, Impotenz, Infruchts 
barkeit u. f. iv. enthält das alte, gediegene, deutjche 
Bud: „Der Retiungs:Anker“, 45. Aufl, 250 
Eeiten, mit vielen lehrreichen Abbildungen. ſt 
der einzig zuverläſſige Rathgeber für Kranke un 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Leute, die ſich verheirathen wollen, oder unglücklich 
verheirathet And. Wird nach Empfang von 3Cts. 
in Poſt⸗Stamps forafam verpadt frei ae 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y 

„Der Rettungs:UAnter‘‘ ift auch zu haben im 

Chicago, JU., bei Chas. Satger, S44N. Haljted Str. 
Tmi,ddfa* 


Bridhaus, 160 Johnſon Straße, 


Vichtig für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge 
fchlechtäfranfHeiten jeder Art, Gonorrboea, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats» 
ftörung; Unreinigfeit ded Blutes, Hautausichlag 
jeder Urt, Syphilis, Rheumatismus, Rotblanf 
2. j. w. — Bandwurm abgetrichen! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
£uriren ! Freie Koniultation mündl. oder drieh. 

Stunden" 9 Uhr Morgen? bis 9 Uhr Abends, 
— Privat» Sprecdhgimmer. — Spreden Gie in der 
Apotheke vor. 


Behlfe’3 Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court. Chicago. 
tal,uio 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutfhland, Spezial. 

Arzt für Augen, Ohren: 
Nafen: und Halöleiden. Heilt Ha 
tarrh und Taubheit nah neuefter und 
jchmerziojer Methode. Künftlihe Augen, Bril- 
len angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave. 8-11 Dm.,. 6-8 
AbE.; Sonntag 8-12 Um. Weftieite-Sllinik: 
Norbiv.Ede Diilmaufee Ave. und Divıfion Str, 
tiber National Store, 1—4 Nadm. 1imz,1j 


Natur:Heilanitalt. 
464 Belden Ave., nahe Glarf Str., 


Shicage, ZU. 
Befammtcd Wafferheilverfahren, einichiieklich 


Kneivpihe Kur, Megeneratiousfur (Schroryihe | 


Kur), Maffage, Diätfuren u. |. w. Geeignete Bes 


bandlung für alle überhaupt bheilbaren droniigen ; 


Kraufbeiten, (Nervenkrantheiten, Rheumatismuß, 


Frauentrankheiten u. ſ. w.) 


55 Auch einzelne Behandlungen. Sprech⸗ 


tunden von 11--12 Uhr Vormittags und 4528 Ubr 


dachmittags. Projpekt und brieflide Ausfunft durch 
den lertenden Arzt. 


DR- KARL STRUEH. 


» | Borseh DIEB 


& Comp. E. ADAMS STR. 


Optiter. 


Gengaue Unterſuchung von Sun and Gepelung ! 


Don Hläjern für alle Mängel der Gehkraft. Konfulti 


aus bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St, | 


gegenüber der Boft:Dffice. 


Dr. KOESSEL 


von Univerfität zu Leipzig zurücdgefehrt, empfiehlt 
üh dem Publitum in allen Nerven, Blut: und 
Brivat: Krankheiten in beiter, neuefter Behand» 
lung. — Habe aud etliche Tanjend Mark zum Aus 
wecjeln für hiejiges Geld. 
Dr. Koessel, 

Zimmer 2. 191-193 $. Clark Str. 

Stunden: 9Uhr Morgens bis 8 Uhr Abend2. 
Sonutag3 10 bi 3 Uhr. Tjun, Im 


Anertannt der beile, Je 
gaben, jest 250 8. Divifion 

ir., na ohbabn-Station. Feine 

bne 85 und aufwärts. äbhne jhmerzios gezogen. 


a atten. © ” d Sılb üf m 
Iben Preis, Wäeizöeiten garantırt Gonntags © ten 
a 


Dr. SCHROEDER, 


| toitenfrei 


| e zu beriwertben. Nachdem 


' babe, ihäme ich mich fait, das 


ı Dumpfes bedrifendes Gefühl im Sopf, 





| fünnen dann per Poft furirt erden, 


| jpüren.— Rev. E. U. Fueßle, 
| Gcbib Zäbıe.. . 


| 228. Goldteonen 


| Nabre mit allen Arbeiten. 


‘ Höngebauch und fette Leute, 
' grate®, der Beine und Füße 
! dk 


' 2. in reiähaltigfter 


; nahe 


Soummier und Winter | 


1libmı,fabw | 


Damen! 


ine S1 Schachtel frei. 


Dr. Magit Eiben. 


Hür eine furze Zeit werden wir eine $1.00 Schach— 
tel von un an jede Dame, Die an irgend einer 
Form meiblicher Schtoäde, Verichiebung, Leucor: 


ı rhoea, unterdrüdten oder jchmerzbaiten Menfteuatio: 
I nen, oder mit irgend einem Xeiden behaftet ift 


das 
eine Frau elend, blad, frank, alt und grau macht, 
zuſchicken, es gewährt ſofortige Erleich 
terung und heilt immer. 

Dr. Margit Eiben, 108 Clark Ave., Cleveland 
Ohio, ſchreibt: „Ich halte es für meine Pflicht, Ih 
nen meinen herzlichſten Dank auszuſprechen, daß Sie 
mich ermuthigt baben, Ihr Hazeline in meiner Pra— 
ich ſolche wunderbare 
tfolge mit Hazeline bei meinen Patienten erziclt 
ji ich zuerft jo miß 
trauifh war. Ach fann pofitiv jagen, daß ich Die 
&hwerften Fälle von weiblichen Beiden furirt habe. 


| Kede Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge 
! braucht, wird den Werth bezeugen. Ach bin geprüfte 


MEDICAL 


Hebamme und praktizirende Ftauen⸗Aerztin und 
tomme daher in Berührung mit den ſchwierigoſten 


State Medical Dispensary, 


76 Madison S$Str., nahe State Str 

Die weltberühmten Werzte Ddiejer Anitalt beiten 
unter einer pofitiven Garantie alleDännerleiiden, al$ 
da find: Saut:, Blut-, Privat: und cdhronijche Leis 
den, Blajenentzündung, Die jchredlichen folgen von 
Selbitbefledung, als: verlorene Dannbarkeit, Js: 


! potenz (lInvermögen), Baricocele (Hodenkrankheiten), 


Gedächtnißſchwäche, 
Abneigung 
gegen Gejellihait, Nerpöfität, unangebradhtes Errö: 
then, Niedergeichlagenbeit u. f. mw. 


Nervenſchwäche, Herzklopfen, 


JDie Aerzte dieſer Anſtalt ſind Spezialiſten in der 

Pebandlung von Männerletden und befaßen ſich mit 
| feinen anderen SKranfbeiten, 
ı folg in diefer Brauche der medizinischen Wiflenjchaft. 
! Eine ganz beitimmte Sur für Syphilis, 
| perliden Ausjchlag, wunden Hal Gonorrhoea 


daber ibr großer Er 


för: 


Gleet und elle Hautfrankheiten. 


Konjultation frei. 
Spredftunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


; und von 6-8 Uhr Abend; Sonntags 10—12 libr. 


Sollte e8 Xhnen unmöglich fein, perjönlich dorzus 
fpreben, fo fchreiben fie für einen Fragebogen, Sie 
aber eine per= 
fönliche Weiprehung ift in allen Fällen vorgezogen. 


| Alle Angelegenbeit werden ftreng gebeim gebalten 
ı Privat:Korreipondenz = Üldrefje wird gegeben, wein 
| erwünicht. 


Spatl Schmerzen und Gel. 


13—-30juni 


Unier Erfolg 
tft auf jhmerzloge Zabnarbeiten bafirt zu populären 
Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejäjtes erhalten 
wir durh Empfehlungen. 


Sch lich mir 14 Zähne in den 
Lofton Dental Barlors, Nr. 146 
State Sitr., ziehen, obne abjolut 
die geringiten Schmerzen zu bers 
} 2 Roswortb pe. 
Gold Füllungen $1 aufm. 
Beltezähne, 8.5.W. SS Eilber:fzüllungen.. . 50e 
.. 85 Brüdefirbeit 5 
Reine Verechnung für das Zieben, wenn Zähne be: 
ftellt werden. — Eine gejchriebene Garantie a 
dia* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


Brüche. 
Meın neu erfunde 
ned Brudband, voR 
Ammtlichen deutichen 
: N I Vrofefloren enipfohe 
Sr = 3 len, eingeführt in der 
2 deutichen Armee, ift 
ür ein jeden Bruch zu heilen daß beite. Keine faliche 
deriprechungen, keine Einiprigungen, feine Gleftrir 
zität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unterjuhung 
tt frei. Te alle anderen Sorten Bruhbänden, 


Bandagen für Nabelbrüche, 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichaden, 
— en borrätbig, beim Be dent, 
rifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Aue. 
andniph Str. Epezialiit für Brühe und Der 
wadhiungen bes Körpers. —* jedem Falle poſitide 


Heilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Deutſcher Spezial⸗Arjt 
nach unrübertreiflihen neuen Methoden. Der 


B 


Gummiftrümpfe, Grade: 
alter und alle Apparate für 
erfrümmungen des Rüd» 


wabt zu 
ſche u 


ꝛ Damen 
werden don einer Dame bedient. 
G 
für Hugens, Chren:, Naien: uud 


Salsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 


FR DR. J. YOUNG, 
und ichnell bes mäßigen Preiien, ichmerzlos u, 


harinädigite NRafenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjugung und Rath frei. 
Klinik: 261 Kincoln Mve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn: 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Aurh Bijährive Erfahrung im 

=’ Unfertigen und Ynpaflen von 

Bruhbändern bin ih im Stande, 

jedem VBrucleidenden die denkbar 

befte Hilfe zu leiten, und emtpfeble ic deshalb mein 

roßes Lager von jelbitgemachten Pruhbändern und 

Belegen von erprobtem Wufter und beiter Dualis 

tät zu mäßigen Rreilen. Otto Kalteich, 

Bimmer 1, 133 Glarf Str., Ede Wadijon. 
2mati,didofe *'n ® 


N. WATRY, 
99 E. Randolph $tr. 
Deutfber Ovtiter. 
Briten und Augengläfer eine Spezialität, 
Radatd, Gamceras u. photearanh. Material 


Eifensahn- Fahrpläne, 
Nidel Blate. — Die Rew Dort, Chicago und 
et. Lowis:@ijenbahn. 
Bahnbof: Van Yuren Str. & nah: Elark. 


Alle Züge täglid. Abt. 


ort & Bolton Erpreb.. .-- „10.358 9. 
York Erpie une ER A 


rohen Enreh 


Ant. 
15% 
ION 
uyR 


n Gcutral 2007. 


Stadk-Kiget-Dffice, 111 Adams Str. und Auditorium 
Aunex. Telepho 


eibf. 10:10 Abds. 


Fällen von Leiden. Nachdem ich Hazeline fiber eir 
Jahr lang in meiner Praris gebraucht babe ums 
immer mit gutem Grfolg, glaube ich, dak ich nich 
fehl gebe, wenn ich Dies veröffentliche, um andere 
Tamen zu einem Werjuch mit diejem großen Heils 
mittel zu beitinnmen. Falls irgend eine Dame meine 
Uusfagen bezweifelt, ift fie hiermit freundlichit eins 
geladen, vorzufprechen oder zu fihreiben, mit einer 
2 Gent Marke für Nüdantwort. Ah möchte jede 
Tame von den PVorzügen des Hazeline und Dee 
Wadrbaftigfeit meiner Ausjage überzeugen. Taufend 
Andere find fchnell durch Diejes unvergleichliche Heils 
mittel turirt worden.“ . 

Schidt Euren Namen und Ndrefie an die Hazeline 
Eo., 39 Prebler Plod, South Bend., Ind., wegen 
eines $1.00 FFreipadets von Sazeline. Schreibt heute. 
Ganz gleih, ob Abe gänzlich verzweifelt und ganz 
entmutbigt feid. Ties Dittel wird Guch heilen und 
darüber gibt «8 abfolut keinen Ziveifel. Schreibt bes 
ftimmt beute, 


Gifenbahn: Fahrpläne, 
Weſt Shore Eijenbahn. 


Vier limited Echnellzügne täglich awiicher Chicago 
nn. St. Louis nad New Vorf und Bofton, via Wabafds 


 Eiienbahn und Nidel-Blate-Bahn mit ereganten Eh» 
i uud Buffe-Echlafwagen durd, ohue Wagenwechfel. 


Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Via Wabaib. 

Abfahrt 12.02 Mitgs. Ankunft ın New Nork 3.30 Nachm. 
ö „Bolton 7:00 Ubds, 
Abfahrt 11:30 Mtg3, 5 „ New York 7:50 Mirgs, 
u „Bolton 10:20 Abds, 

Bia Nidel Plate 
of. 10:35 VBorm. 


Ankunft in New Dort 3:00 Nachm. 
»„ Poiton 450 Nachm. 
New Dorf 7:50 Mras. 
= „ Boiton 10:20 VBorm. 
Dia Wabafh. 

Ankunft in New Port 3:30 Nam. 
„ Boiton 70) Abd, 
„ New York 7:50 Mrgs. 
. „ Bofton 10:20 Vorm. 

Wegen meiteaer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen« 
Plag u. f. w. jorecht vor oder ichreibt an 

&. E. Kambert, General-Pailagier-Agent, 
5 Banberbilt Apve., New Horf. 
3. 3. MeGartiy, Gen. Weitern-Pgjiagier-Agent, 
205 ©. Klart Str., Chicago, YA. 

Zohn W. Eoof, Tıdet-Agent, 205 ©. Elarf Str., 

Chicago, JIL 


Abf. 9:10 Vorm. 
Abf. 8:40 Ubds, . 


Illinois Zentral⸗-Fiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral BVahn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nach dem 
Süden fünnen (mit Ausnahıne des NR. DO. Poitzuges) 
ebenfall3 an ber 22. Str.⸗ 39. Str.«, Hude Parts 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stabi» 
Zidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel 

SBurchuge Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited 5. 68N 

Monticello, IU., und Decatur. ...." IR 

Et. Louis Diamond Spezial 

Et. Louis Daylıght Spezial 


\ Springfield & Decatur 


Springfield & Decatur............ 

VNew Orleans Voſtzug 

Bloomington & Chatsworth. ...... I 54R 

Chicago & Catro Expreß 

Gilmän & Kankakee. ..P.......... 3.00 R 

NRockford. Dubuque, Sioux City & 
Siour Falls Schnellzug *3.30 1 

Rodford, Dubuaue & Sıour Eıty..all.45 N 

Nocford Paffagierzug "25 N 

Rodford. Dubuaue und Eple....... 

Rodiord & reeport Erpred....... 6.30 N 

Dubuane & ;sreerort Ervren 1L.ONR 
aSamitag Nacht nur bis Dubugue. "Täglid. ITäg- 

lich. ausgenommen Sonntagd. xSchlafwagen offen 

un 9:30 Abends. 


Burlington:2inie. 

Ehicago-, Burlington- und QuincyEiienbahn. Xel. 
No. 3831 Diain. Echlafwagen und Zidet# in 211 
Elarf Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adam. 

Züge Abfahrt Ankunft 

&ofal nad) Galesburg +8.08 6.10% 

Ottawa, Strentor und La Ealle...7 8.308 ON 

Rocelle, Rocdford uud SForreiton..+ 8.302 

Xofal-Runfte, JUinois u. Jowa ...*11.30 8 

Fort Worth, Dallas, Galveiton... 

&linton, Moline. Rod Island .... 

ort Madijon und Heofuf.......-- 

Venver, Utah, Galtiornia ...... x 

Galesburg und Quincy ............ 

Ottawa und Streator 

Sterling. Rochelle und Rockford... 

Kanias Eity, St. Joiepb.........- 

Umaba. €. Bluffs, Nebrasfa 

Et. Paul und Vlinneapolig. 

&t. Paul und Minneapolis... 

Stanlas City, St. Joievb.. .. 

Sing, Keofut, Ft. Madifon. 

Smaba, Yıncoln, Denver 

Ealt Yafe, Oaden. Ealifornia 

Deadwood, Hot Springe, ©. 2... ; 
"Täglich. TTäglid, ausaenommen Sonntags. 

lich ausgenommen Samitaqa®. 


* 


OSnpnmrwnm 
vb pe 
SEHE 


AnnsnnSeneSS 
SISTHHABREEHE 
BESSESESTITESETFFTSESS 


—* 
* 


son oe echt tere eier 


CHICABO & ALTON-UNION PASSENGER sTarıon, 
Canal Street, between Maaison and A, 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 
»Daily. t+&x.Sun. 
Pacifio Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California.......* 
Kansas City; Colorado & Utah Express. .* 
— 
St. Louis “Palace Express” 
St. Louis & Springfield Midnight Spec: 
Peoria Limited 
Peoria Fast Mail.... 
Peoria Night Express A 
Joliet & Bloomington Accommodation. . * 
Joliet Accommodation...-... ——— * 
Joliet Accommodation........ nf 
Joliet & Dwigbt Accommodation...... .:: 


33 
8 
2 


DR ES 
enattassssvas 
KERZEREEEBEE 


MONON ROUTE-?earborn Station. 
Tidet Offices, 82 Elarf Straße und Auditorium, 
Ankunft. 


*+12.00 M, 


Indianapolis u. Einrinnatt.. "535 R. 


Lafayette und Louisville.......” 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
Nndianapolis u. Gincinnatt 
Lafayette Accomodation 

Lafapette und Pouiöpifle.......” 8: 
Sndianapoti u. Gincinnati.. x 
* Föalid. + Sonntag audg. | 


Shicago & Gric:-Eijembann. 
Tictet-Offlced: 


e 
—— 


——— 
BOBERF 


eo. ————r 
* 


- 
& 


Sonntag. 


ZERIEN 
« 14 3 Dearboru-Station, Bolt born. 
IWW, Abfahrt. Ankunft, 
Marion Lokal. +. 2 MR 
New York & Boiton 3.00 — 
Jamesſstown und "uw * — 
Rocheſter Accomodation ......... u LIOR 103 
New Vork und —3 7— 
Eolumbus un) Storfolf, Ba... E 
* Finlih. + Uudarnommen 6 


Baltimore & Obio. 
Bahnhof: Grand Kentral Pallagier-Stefion; Fidets 
Office: 244 Slarf Str. und ee = 
F⁊ rerie verlangt auf Limited Zügen. Yüge t 
vn. Yıntapır  Bnfuuft 


New dort und Waihıngton Beiti» 
suled Limited.. 

Kew York. Walhiugton und Pittd- 
burg Beftib mited 

Columdus uud Wheeliug 

Clebelaud und Pittäburg 


on 


2.0 
3. 
2.0 


10208 
IR 
TOR 

R 


— ** 
... 


... 





4? S. Glart, Auditorium Hotel und 


e o Lu 386 


arum anderswo hingehen und mehr für die— 
ſelben —* N. ER 


Bee NEUN. © —— 
Unterhofen für 9 


ut eh 


Männer, nit 


Mn m soten. 


! 


Münner regen. Tan rn 


Duft ter, 48 
=“ 


Männer: du. F 


Hoſen 
ut gema ad 


Fancy 
0 — cv 
anner, 





ch Weißwaaren, 
Reſtern, 
ig zu 


Wie ifwanen. |; vn 


Indin Ceinen, = 


bis 250 ver 9 
jr 10e, 


Kunb! N Si be. — 


_ tjord Ties 


Strap E. 

adcen st nr. ae: für ib 

chen, mit. fanc 
ſeidener Sch e, entwed r 
Schwarz 
Größen 8 
Größen 113 bis 2 für 
$1.M lobfarbige 
Schube für M 
alle Gröj 
"81.60 © 
Cloth Beiting Top, nei 
paflend und aut irogenb. 
Größen 11} bis 2 für 
#125, 6 jrößen 83 bis 


‚mit. fancn 


garar ıtirt, 


.00 


Derjelde Schut n für junge Damen, 
ur 


Heel oder Spr 


in Größe 


ual (ie t 3 zölliger 


Musſin. 


mr für - . - 

74e Qualität 7 Funden don 3 Zoll 
breitem, ertra jchiwerem ungebleichtem 
Muslin, für... 


Slanekl, 75 


Yard für 


Walte, 


für 000. > 


Sfirling nit. 


Shirting Twill, 
Yard wertb, fü 


Ciching. |: ———— a 


—— 
Stüd Ban 


federn. 


5c 


Qualität 
in — hen 


surifen 





Batte, die 
be te 2öc Sorte 


6 Ertra® ftarfer 
— weiß 
1 


10c per 








Gute weiße Federn von 
lebenden Ganſen, 
we er döc per c 


Pfund, für...» 


i in hellen 


ir apyers. 5, 
| Novelty Praid und Schulter. Nuffles, dolle 3} 


| Raflen und alle Farbe 
I und Größen, s1.00 werth 


| Keir: Röcke. 


| Anis, 


n Schen, elegant | 


St 


Grira weiße gebfeis hie Sanitäts: 


gehe 5 Laundr We 


Feiner weißer 
Gardinen Swiß, 


gm — Ömdinen. © 


Streifen un id fan cp Muiter, 21 
12!c wert 2 


Spi Fr Hardinen. 


hüb ſche 
volle Br 
Paar — fü 


* © on 8: 30 bis 9: 30 Vormittags. 


Twill Möbel Ereton, Drapsrie 
Crelon. 


Sateen u nd GomforterSilfaline, 
werth bis 


in Metern, Pe 
Bi: re 


10 per Yard, 
Ton 2:00 bis 3:00 Nadım. 


De an. ' Delle 12 Nercales in a. 
Jercales. =& 

3e 
verkauft, 


Wa tits 
ſchwe⸗ 


Abe 


Wrappers für Damen, aus 
quter Qualität Kambric gez 
macht, niedlich befegt mit 


Feine _Rotting- 
han Ev itzen— 
© yardinen, 


LT: 


Wufter, 34 Vardz lang, 
reite, 51.7 5 ver 


Kunden 


Stirt Wails, | 


_ Gebügelte Spirt 
- — aus 
LU 


und mittleren en 
alle Gr DEE, werth — 
für. XE 


Vards weiter Nochk, perfekt 


Ehwarze aemufterte 
a Sfirts für 
ausgezeich- 


39 
ic 
3 
1560 
290 
590 


net gemacht und aus zZaeſtattet, 
p und pe rfett büns 
lig zu 82. , für. 00. 


großer 
Sam met Roſer 
mit Laubwert, 


— Zu 


19c werth, für. . 
Große jhwarze Ceabor 
für Damen l, 
tür u er 
Doppelt breiter feidener 
Chi! on, 


n ı Shab e H üte 
4% Werth, 


per 
—— TTETE 


Feine Spitzen Strohhüte für Kinder, 
garnirt mit Atlas: Band und 
Blumen, für 


N Ga folin-Q een C 
Hefen. Ha 


gar lenſchlanch. 


mit 


Sub Eortior 
On — ⸗ 
Dun 


Soetion 
EIERN: 
maſſiven Meſſing —— 3, 

im ner für —* ) Der — 
Montag u ws 


gem ot e Haus 


farde. : sm — 


ter taffe gerantict, 


ver Sallone für 
Rabuen, rn 


gene Aula. —— 
— ik 


— 


gem al ie. 


Me verfauft, 


._ Fuß⸗ 


 Ehte Hr Heines Frucht: 


ae fe — Aüe 
für 8 . 
Groceries. 


Far ich Wi confin Greamery Butter, 


f-Stüje, 


e Eier, garantirt, 
Zuder Corn, per Kühle... . 
; Amonia, volle Quart 


en, perWiund . 
es Eimer 


Phos 

a 

an BEE SEIR. „x... 
Mocha-Java 


ry 
Root Meer, der 

Beite deutſche Eier 
Wan: v Deo berrh od 
2 Rımd . . 

er Ruden, per Rund —— 
Stärke, 3 Pfd. für 5 


‚m — 
Yes 15 hohe Breif : zahlen? 
es ha 9 eiſe zah 
Wir haben poſitiv die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleibs-Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälfte der gewöhnlichen Preiſe verkaufen. 


Stets 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65cC 


— — — 


2500 von 30 verſchiedenen Sorten an Hand. 
Dauerhafte mit Leder überzogene Bänder zu 


für — — 
(jede Größe). 


nnannnnnnn 


51.2 


Tr Abends bis I Ahr offen. Bequeme Anpapzimmer. x 
3 der Stadt Wohnende erhalten frei per Post unferen ausführlichen deutjchen Katalog 


dern, und Unterleibs-Binden, wenn fie die „Ubendpoft* benennen. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 


Mir führen cin vollitändiges Lager von 


Möbeln, Teppidien, Orfen und | 


Haushaltungs-Gegenſtäünden, 
die wir auf Abzaͤhlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. 


niedrigiten jind. 19jddjlj 


zödtet 


i Wangen, Schwaben, 
I Batten und Mäufe. 


Gebraucht 


STERN ELECTRIC PASTE, 


Leicht angewandt, beite Rejultate. Ratten 
freien es und frepiren auferhalb des Haujes. 
Es ijt garantirt. Zu verfaufen bei Apothefer 
und Girocers 25e die Schachtel. 


„Siearns Eiectric Paste Co,, 


CHICAGO, ILL. 4apddiadm 


Gie gie Transatlantique 


Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
ale Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäßig 
in eier Woche. 
nelle —* bequeme Binie nad Südd — und 
wei. ddiljllj 


— DBEARBORN STR. 


- Manriee W. Koninsk, schen" 


Ded Weftens. 
Zreies Auskunfts-Bureau. 
en —* tat —— — all er 


Ein Beſuch wird Euch über: | 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 


diſa. 


Zum Scheuern, Reinigen und Bugen don 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


jowie Zinn, Zinf, Mefiing, Kupfer und 
el Rüden: und plaitirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzellan u.j.w. 
Berlauft in atien Apotbefen zu 25c 1 Pp1D.- Bor. 
Chicago Office: 22oddilj 


119 DR Madifon St. Zimmer. 


und aufwärts für Lotten in der 
Subvivifion, mit 
Front an Ajhland 
Ave. amd Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit dorzügliger Gar-Bedienuug. 
68 laufen eteltriſche Cars durch von der Subdivifion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent- 
fernung von den Stock Pards. —Zu leichden Bedingun ⸗ 
gen. — Ausgezeichnete Keſchaftsecken und ſchöne dieñ ⸗ 
denz ⸗Lotten. nahe Schülen, Kirchen und Stoöres — Um 
dieſe Lotteu auf den Markt zu bringen, wird eine be— 
ſchräufkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 
gen Preiſen vertanft werden, ünd werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn nmian die Lage der Lotten in 
Betracht zieht. ſo ſind keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf bein Eigenthümer 


EYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe 


Pabil’S Select er: 
wirbt jich alle Tage 


nde;e ift von vor- 
Ba "eh 


La Salle. 


TOR m ae? 
— — — — — — —— 


a N ar a NE ae er HER DEREN Le Tara EEE ER EEE RT: Fr N 


„ebendpotte, Chicago, & = 


(OriginalsKörrefpondenz ber „Übenppoft“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Vom Kreuzzug der Theekeffel. — Was die „United 
States Churh Army“ mit und vorhat. — Wir 
follen allefjanımt Theetrinter werden. — Sie er: 
richtet die erite Theelneipe in der Allen Str. — 
Was die Wirthe und andere Philojophen davon 


denfen. 
New Port, 15. Juni 1899, Der 


Kreuzzug der Theeleſſel iſt alſo eine 
Thatfache. Immer wenn New York 
„weit offen“ iſt, wie ſich Tammany 
Hall und ſeine Anhänger auszudrücken 
pflegen, holt der Anglo-Amerikaner 
ſeine alte verftaubte und mottenzerfreſ⸗ 
jene Puritaner-Frömmigkeit hervor 
und verſucht, die verwünſchten „Frem— 
den“ mit ihren verwünſchten unameri— 
kaniſchen Sitten und Gepflogenheiten 
zu bekehren. Erfolg hat er noch nie— 
mals damit gehabt, wenigſtens nicht 
auf die Dauer, aber dieſe Bekehrungs— 
wuth iſt nun 'mal das Plaiſirchen von 
dem Thierchen. Natürlich iſt es wieder 
das greuliche Bier und ähnliches Ge— 
bräu des Teufels, gegen das ſich der 
Kreuzzug der Theekeſſel richtet. Wenn 
uns nur erſt einmal das Bier verekelt 
iſt, dann ſind wir bedeutend menſchli— 
chere Weſen als jetzt und dem allein ſe— 
lig machenden Anglo-Amerikanerthum 
um ein gut Stück näher gerückt. Ach, 
aber leider wollen wir gar nicht näher 
rücken, und wenn wir die Wahl haben 
zwiſchen einem Glas Thee und einem 
Glas Bier, ſo nehmen wir allemal drei 
Glas Bier, denn aller guten Gläſer 
ſind drei. Wenigſtens für den Anfang. 
Die Foriſetzung ergibt ſich dann von 
ſelbſt. Hab' ich Recht, hochverehrter 
(und zwar mit Recht!) Leſer? Das iſt 
es aber gerade, was die „United States 
Church Army“ tief betrübt. Sie will 
uns greulich ſündhaften New Yorker 
im Theetrinken unterrichten, und ſo 
hat ſie eine Theekneipe errichtet, und 
zwar gleich im dunkelſten New York, 
in der Allen Street, wo es von inferio— 
ren, unamerikaniſchen Ausländern ge— 
radezu wimmelt, die noch dazu aus 
Rußland kommen und einen Dialekt 
für ſich ſprechen. Man nennt ihn im 
Enaliichen “viddish”, und die Leute, 
bie ihn Sprechen, machen Teltfame Be- 
mequngen mit Händen und Armen in 
der frifchen Luft, menn fie reden. Doc) 
fie find nicht die Einzigen, imelche die 
Hafifche Allen Street verbunfeln. Yuc) 
fanfte Deutiche und humorvolle Ir— 
länder wohnen dafelbit, die ein Glas 
Gier nur trinken, wenn fünf Meilen 
in der Kunde fein Whiskey vorhanden 
iſt, und dann regelmäßig den ſchönen 
weißen Schaum vomVier herunter pu— 
ſten — die Barbaren! Als ob Schaum 
nicht ſchließlich auch Vier wäre. Aber 
was verſteht der Irländer vom Bier— 
trinken!? So Etwas will erlernt ſein. 
ſein. 

Um ihren Thee ſo ſchmackhaft wie 
möglich zu machen, wird er in der er— 
mwähnten Theefneipe für 1, jage und 
schreibe für einen Iumpigen Gent das 
Olas verfauft, Falt oder warm, je 
nach der Tem peratur draußen. Für 8 
Cents gibt e3 eine ganze Kanne voll 
für ganze Familien. Die Kanne hält 
ein Pint, koſtet alſo genau daſſelbe wie 
die gleiche od pol Bier.  Wlles 
dies fcheint den Ihee-Enthufiaften je- 
doch offenbar noch feine genügend ftar= 
te Lockung für die Durſtigen. Gewerbs— 
mäßige Biertrinker und andere Trun— 
kenbolde, die ihre Abſicht zu erkennen 
geben, dem böſen König Gambrinus 

abzuſchwören, erhalten jeden Tag drei 
RKannen Ihe. Die dafür gezahlten 
24 Gent3 jpart die „United States 
Churd Army“ für fie und fügt fogar 
den eriten 24 Cent3 no) 1 Dollar aus 
eigener Tafche Hinzu. Am Schluß 
des Jahres hat die theetrinkende Fami— 
lie 88 Dollars und 60 Cents nebſt Zin— 
ſen geſpart. Wiederum greift dann die 
Armee in ihre Kaſſe und legt 11 Dol— 
lars und 40 Cents zu, ſodaß der neu— 
geworbene Theetrinker ein Bankbuch 
über 100 Dollars für fleißiges Thee— 
trinken ſein eigen nennt. In zehn Jah— 
ren kann er ſich alſo auf dieſe Weiſe 
mit Leichtigkeit 1000 Dollars zuſam— 
mentrinken, was gar nicht übel iſt — 
vorausgeſetzt, daß die Theekneipe ſo 
lange beſteht. Die Förderer der Idee, 
zu denen neben den üblichen Die— 
nern des Herrn und hervorragenden 
Temperenzlern beiderlei Geſchlechts 
auch Cornelius Vanderbilt gehört, he— 
gen nicht den geringſten Zweifel, daß 
ſie Erfolg haben werden. Sie feiern 
\hon im Geijte den denimürdigen Tag, 
an dem der lebte Brauer Banterott 
madte und ber lebte Schnaps- 
wittb fh um eine Gtellung 
al3 Mgent der Bidelgefelichaft 
bewarb. Aber die Heiligen vom Thee- 
feffel jind von jeher überfpannte 
Schmwärmer gewejen, die nicht mit ber 
uralten Wahrheit zu rechnen verftehen, 
daß dem durchjchnittlichen Menfchen- 
tinde auch heute noch verbotene Frucht 
doppelt jüß fchmedt. Der unreife 
Üpfel auf dem Baume des Nachbarn, 
um defjen willen der Junge fich die Ho= 
fen zerreißt und nachher zu Haufe die 
Ichönfte Keile Friegt, von dem fchauber- 
haften Bauchmweh gar nicht zu reden, 
ericheint dem Jungen taufendmal be- 
gehrensmwerther als ein halb Dutzend 
der faftigften Wepfel daheim. 

* * * 


Die Kneipmirthe in der Allen Street 
fallen dieSadhe ungeheuer philofophifch 
auf. Gie find Menfchentenner, und 
wenn fie Jemand fragt „Na, was hal- 
ten Sie von der Theefneipe nebenan?“ 
fo lächeln fie tieffinnig und fagen: 
„Erit abwarten und dann Thee trin- 
fen!“ Bis jeßt find die Gejchäfte der 
Iheefneipe feineswegs glänzend. Ein 
ehrlicher Drientale, der Schuhfchnüre 
an der Gtraßenede verfauft und noch 
dabei fpart, leiftet fich an einem fchmü- 
len Bormittage vier Glas Eiswaſſer in 
der TIheefneipe, die nichts Foften. ALS 
ein biederer Jrländer da3 bon der 
Straße aus fab, rief er einen Poliziften 
und verlangte dieYmbulanz vom Belle: 
pue-Hofpital, dem Lieblings-Hofpital 
aller Xrländer. Ein anderer Sohn ber 
grünen Infel, der in der Gegend 
fremd war, erfpähte die Theequelle am 
Sonntag und dachte, dad Wort Thee 


in diefer Nagjbarfgaft [ei weiter niggts 


al bie in Nero York Fre Sonntags» 
Bezeichnung für Mhiäfen,, momit ber 
Polizei und anderen Schnüfflern ein 
Schnippchen geſchlagen wird. Voller 
Bewunderung für den ſchlauen Wirth 
marſchirte er in das Lokal, wo er mit 
pfiffigem Augenzwinkern einen Thee 
beſtellte. Als er thatſächlich ein mäch— 
tiges Glas Thee vorgeſetzt bekam, ftürz- 
te er entſetzt davon und prophezeite das 
Ende aller Dinge. “And this wit 
me frind Croker as de ruler of 
New Cork!” rief er fopfichüttelnd. 
Sollte die Iheefneipe ein Erfolg mer- 
ben, So gebentt die „United States 
Chur Army“ ganz Nem Yorl mit 
Thee zu überſchwemmen, d. h. überall 
in der Stadt Theekneipen zu errichten. 
Entſetzlicher Gedanke für die getreuen 
Unterihanen Sr. Majeſtät Kaiſer Gam— 
brinus des Großen und ſeiner Hand— 
langer, der Brauer. Doch es iſt dafür 
geſorgt, daß auch die Theekeſſel nicht in 
den Himmel wachſen. Falls das Un— 
glaubliche zur Wirklichkeit wird, ſo 
wollen übrigens die Wirthe in ihren 
Kneipen ebenfalls kalten oedr warmen 
Thee, je nach der Jahreszeit, das Glas 
füri Gent verlaufen. Sie hoffen aber, 
daß eine fo ffandalöjfe Entheiligung 
ihrer heiligen Hallen, in denen man das 
MWaffer und maflerhaltige Getränfe 
nicht fennt, niemals ftattfinden wird. 
Aller Wahrfcheinlichkeit nach wirdihre 
Hoffnung nicht zu Schanden werden. 
Das Unternehmen der jtreitbaren Trup- 
pen von der Kirchen-Armee ift Jtcherlich 
gut gemeint und lobenswerth. Aber der 
Hauptfehler darin tft, daß fie die Rech- 
nung im wahrften Sinne des Wortes 
ohne den Wirth gemacht haben. hr 
Ihee mag noch fo vortrefflich und uns 
Thädlich und billig und fühlen oder 
mwärmend fein — fie bergefien völlig, 
daß die bloße ſtumpfſinnige Thee— 
ſchluckerei den Leuten nicht behagt. Sie 
haben ganz und gar das hochwichtige 
Moment der Geſelligkeit außer Acht ge— 
laſſen, das freilich gerade dem typiſchen 
Amerikaner ein Buch mit ſieben Sie— 
geln iſt. Der typiſche Amerikaner 
weiß nicht und wird es auch nie begrei— 
fen können, daß beſonders beim 
Deutſchen das Bier nur Mittel zum 
Zweck iſt, nämlich zum geſelligen, ge— 
müthlichen Beiſammenſein und gegen— 
ſeitigen Austauſch von Meinungen 
und Anſichten. In ihrer fanatiſchen 
Kurzſichtigkeit und angelſächſiſchen 
Bekehrungswuth anders Denkenden 
gegenüber halten die Temperenzler je— 
den Menſchen, der einGlas Bier trinkt, 
ohne Weiteres für einen Trunkenbold 
und künftigen Teufelsbraten. Auf dieſe 
falſchen Vorausſetzungen bauen ſie ihr 
Vorgehen auf und daher ſchlägt es in 
der Regel fehl. Thee gilt den Deutſchen 
als ein Getränk der Frauen und Kin— 
der oder er trinkt ihn im Winter neben 
dem Bier zum Schluß der Abendmahl— 
zeit. Thee allein iſt ihm zu „ſchlappe⸗ 
rig“, wie ein Freund von mir zu ſagen 
pflegte, der im Somer Eisthee nur de3- 
meoen tranf, meil ihm danach „das 
Bier noch einmal fo Thon Tchmedte“. 
Nicht Wenige werden e3 wohl genau fo 
machen. 9. Urban. 


Eine „eiſerne“ Spielhölle. 


Man fchreibt der Wiener „Abend 
post“ aus St. Peterburg: Kürzlich ge- 
lang es der hiefigen Polizei nach meh 
reren fehlgefchlagenen Berfuchen, in 
eine Spielhölle einzudringen und meh 
rere Spieler zu verhaften. Als nun 
die Polizei-Beamten darangingen, das 
Sinventar aufzunehmen, fanden fie ganz 
eingenartige Spielgeräthe vor, mie fte 
e3 bisher noch nirgends gejehen hat= 
ten. Statt der Spielfarten bediente 
man Sich in jener Gefellfchaft — eifer- 
ner Plättchen, und diefe durften nicht 
mit den Fingern berührt, jondern 
mußten mit Magneten angefaßt iwer- 
den. (Diefe dee ift gewiß fehr finn- 
reich, wie man aber Karten mittelft ei= 
ned Magneten mifchen, vertheilen und 
ausfpielen kann, vermögen wir uns 
nicht vorzuftelen. D. Red.) Ein 
Falichipielen dur Aufbiegen oder 
Markiren der Karten mar alfo bier 
ausgefchloffen und felbjt der größten 
Aingerfertigfeit blieb in diefer Spiel- 
bölle, die in den eingemweihten Kreifen 
nicht mit Unrecht Die „eiferne” ge- 
nannt murde, ein „corriger la 
fortune” unmöalid. Wber alle diefe 
Mapregeln gegen unehrliche® Spiel 
bermochten die Verhafteten nicht vor 
einer Anklage wegen verbotenen Spie- 
les zu ſchützen. 

— —— — 

Das Alter brüſtet ſich immer mit ſei— 
ner Erfahrung, ſelbſt dann, wenn es 
nie eine gemacht hat. 





SE aan 13ER) 
— win MAKERS ; 


Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 
Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


jan7,fa,6m CARL MOLL, Manager. 


Shubverein der Hausdeflker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch } Terwilliger. 232 W. Division Str, 


Saiſongemäße 
Ausſtattungs-Waaren. 


Herren-Anzüge, blaue Serges, farbige Clays 


und Caſſimeres, 


alle Maße 


ſpeziell zu.. 


Knaben-Anzüge, für Schulfeſte, feine 


Clays und Serges, Maße 12 bis 18... 


.Ipeziell zu.. 


Kinder: Anzüge, Mase 3 bis 16, garantirt 


reinwollene Stofie, alle neuen Facons. 


.Ipeziell zu.. 


Herren: Beinfleider, feine fancy Woriteds, 


hübiche farrirte u. geftreifte Muiter... 


..Ipeziell zu..2.50 


Herren: Schuhe, in braunen Vici und Gadco 


Kalbleder, alle neuen Leiiten 


ipeziel zu..2.00 


Damen:Schuhe, feine lohfarbige u. jchwarze Vici- 


Schnürihuhe, alle Maße von A bis 


Milwaukee Ave. 


finanzielles. 


Crübe Tape — 


ftefTen ih mit Sicherheit ein. 
Der einzige Weg, fi auf die- 
felben vorzubereiten, iſt, zu 
fparen, folange man Kann. 
Wir zahlen Zinfen auf 81.00 
und aufwärts. 


Royal Trust Company 
Savings Bank, 
Royal Insurance Bidg,, 
169 Jackson Bivd. 


Wehmt Eu vor Einbrechern in Acht — 
Royal Sicherheits-Depofit-Sewölbe—Kajten 
83.00 das Jahr und aufwärts. di, fa,biv 


GOMMERGIAL 
National Bank 


OF CHICAGO. 
Sidofl-Eike Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


Kapital. ...81,000,000 
Neberihuf, ...81,000,000 


Allgemeines Banfgeihäft. 


Kreditbriefe, 
Wechſel-, Kabel- und Poſtzahlungen 


nach allen Plätzen in Deutſchlaud uud 
Europa zu Tagesknrſen. 


Auskunft in deutſcher Sprache gern ertheilt 


Sap, ſami, Im 


GREENEBAUM 


SONS, sankens, 


geld zu Tann mm 
verleihen 


zum Verleihen auf Chicago 
Grundeigenthum in allen ges 
wünſchten Beträgen zu den 
| niedrigiten jetzt herrſchenden 
| Raten. 


| MendetEud an 


GREENEBAUM SONS | 


BANKERS, 4.s1njaddion 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Snpotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 2 und 6 ee 
Vorzügliche erfte Hold: Morkgages gen 'Berca 


aen ftetö vorräthig. mal18g,ia,ıno,mi,bio 


Geld bereit 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 
don Süd Chicago bı8 Lafe Foreft. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nach der Sıcherbeit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
i®” Sunpotheien zum Berfauf. 


E R. ER.HA —88 


HBupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


der ... und But vn —— Maris 
te vpothefen zu ficheren —— 
* — —— zu derkaufen 
ilen der 
Bine 54 Gore Some Feieddof6, 
tum @. 8. Saate, Sekretar. 


Division Str. 


N 


E. .ipegiell zu..2.00 


Ashland Ave. 


Finanziclles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


S.⸗O.Ecde La Salle u. Adame Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt un Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Trnft-Einlagen. 

Direktoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 


3). HARLEY BRADLEY, 

David Bradley Difg. Eo. 

WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 

H. N. HIGINBOTHAM, 
DMarihall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vice Präfident der Eorn Er. Nat’! Bank. 

MARTIN A. RYERSON. 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Evraque Warner & Eo. 
BYRON L. SMITH, 

Rräfident The Northern Truft Co. 


l4lan, mifa,6mt 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld ::5., Hrundeigenthum 
Snpotheten Fitet3 an Handzum, Verkauf. Vol: 


Beite Bedingungen. 
machten, Wedel u und Rrebit:Briefe, oawiuiuui 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu dertaufen 


J. S. Loviſæ. 


99 CLARK 8STR., 


gegenüber Dem Cox dem Courthouſe. 


'Zwischendeck 


und Kaj ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Yort: 
Dienſtag, 20. Juni: Kaiſer Friedrich“, —— 
” 
Mittwoh, 21. Juni: „S 
Samitag, 24. X mi: er 


Samitag, 24. Juni: 


24, Juni: 


uns pe h 
— ah Han ne 
Erprei; 
nah Rotterdam, 
„La Bretagne* .... nah Havre, 
„Barbarofja“ 0... Nah Bremen, 
Dienftag, 27.Auni: „Trader, Erprch n. Bremen, 
Mittwoch, 28. Juni: „Mefternland*, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 9. Juni: „Fürft Bismard“, Erpreh 
nach Hamburg. 
Abfahrt von Chicago Tage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


eu Srbichaften 


regulirt. Borihug auf Berlangen. 
Auskunft grat:ıs. 


Tejtamente, Abitrakte, Penfionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfdyes Ronfular: 


und Redhtsbureau, 
99 CLARKSTR. 


DOffice-Stunden biß 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 
zmz*,jon 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
Paflageicheine ji frgnapreien. en 
Eijenbahnbillete. Str, Süden und werten 
Poftanszahlungen gar gene 
Oeſſentliches Aotariat. 
Vollmachten einge 
Ecbſchaſlsſachen, Collectionen 


Spezialitũt. 


Gelder zu verleihen anf Srundeigenthum im Be 
trage don 500 Dokars aufwärts. Farmer zu verfau- 
fen und zu vertaufchen. 


Zeuer- u. Febensverfiderungen. 


Ale Poftanzzahlungen, Wechfel uud Greditbriefe, 
Mortgages ıc. von einer Trust Company Yaran« 
tirt. Näheres bei 


Arthur Boenert, ",i45:" 
WESTERN STATE Bank, 


NR.B. Edi La Salleund Waihington Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines Bantgeicäft. — 3 Prost 


bezahlt an Spar:Einlagen. ae 


gute erfle Niortgages zum Verkauf. 
deblL m, mi ja,d 


Sout bwarf® . 
etoria®... 
tatendam“, 


Sanıftag, 
Sanitag, a. Juni: 


— ——— — — — 


Erben⸗ Aufruf. 


Die nahftepend aufgeführten Perfonen oder deren 
Erben mollen —J— wegen einer denjelben —— 
Erbſchaft dire errn KHonjulen 
zu: * Chicago, u., 54 2a Salle Straße, 


ian, ®bilipp, von. Oberuriel. 
tle, Chriftian, von Markgröningen. 
te, Maria, von Gr. Bengerftorf. 
er, Wilb., von Walen. 

€, Iobn. Martin, von Wffitädt. 
ıtigam Joh. Och., von Lohne. 
itenbad, M arie, bon Zaudenbad. 
b Famili ie, don Oberwibl. 

ya. Hriedrih, von Marbadh, 
k Sodann Jacod, von Reihen. 

a, Yona3, don Bufwig. 

e, Iob. Sarl, * n oe ade, 
bardt, Guft. Fr. von Delbronn, 
—* m 

ni 


MaAYUHHYRRRREBEE 
Br gm mannnButänngeannunn mo 
win" 


HT 


2 


nning. 
; von Sul. 
n Reichenbach. 
bil., von Naifersmeiler, 
a Höpfigbeim. 
von Deufelwinden, 
‚von ars tube. 
Nojef, von Piberad. 
,‚ Jacob, don Oldingen, 
ob. Gottl., von Reuficchen. 
tiedr. Hermann, don Kiefte, 
ojepb, von Deggendorf. 
Neſſen —1 Leo (Erbtheil 26,00 M.), v. Berg, 
Popp, Heinrih F., von Neuftadt. 
Nuff, Palbine, von H. Möflingen. 
Schaaf, Carl Franz Anton, von Sasbad, 
S häfer, Ernit, von Dirichfelden, 
€ t, Georg, von Eberbad, 
Hermann, don Mlauen, 
h Lob. Dich., von Heppenheim, 
Ifeld, Vath., von U ibderf 
3, Johs!, von Kottipiel, 
Jacobine und Caroline, do 
neier, Koh. Georg, don Lord. 
elid, Shriftina, Elia und Unna. von 
Grömbach. 
Zimmermann, GeorgMartin,d.Oberöwisheink 
Tiedt, risk, von R. Brandenburg. 


Wegen Borfhurk auf 


NEE Grbichaiten, 


Konjularijche und Notarielle 


mE Bollmachten, 


und Rechtsiachen aller Art wendet End) di- 
. trehtan: 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 
84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Une Ubends und Sonntags bis 12 Uhr. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dDurd 


Ronful 9. Clauffenius. 
sr Srhichaiten 
Bollmahten =z 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 I vhren baben mir über 


EEE 20,600 Eröfchaften 


regulirt und eingezogen, — Borichüfle gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Liite”, nad amts 
lien Quelen zujanımengeftellt, 


Wedel. Poltzahlungen. Fremdes Geld, 


General:Agenten des 


Morddeutfcdien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Inkaſſo-, 
Rolariats⸗ und Rechtshüteau. 
Chicago- 
92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9-12 uhr, 
dbja,, 


Charles Beck & Co,, 


Deutſches Hotariats= und 
Geſchäfts-Bureau. 


VBVollmachten, Reiſepaſſe, Konſular- Legaliſationen⸗ 
Eiſenbahn- und Schiffsſcherne, Feuer-und Lebens— 
Verſicherungen ausgeſtellt oder vermittelt. 

An- und Verkaͤuf von Grundeigenthum, Un: 
lehen beſorgt. 

Wechſel- und Geld-Auszahlungen nach allen 
Theilen Europas. 

Erbidaiten und andere Gelder prompt eingezogen. 

Mehr als vierzigjährige Erfahrung in allen 

Geihäftd- Zweigen. 
Agentur der Badifhen Landeszeitung bon Nem Hork. 
Ausfunft mündlic oder fchriftlich gratis. 
Office: 164—168 Randoiph $tr. 


1un6,di,do,fa,bw Chicago. Ill. 


Heigäfls- Kalender on Chicago 


Banten. 


America National Bank, Ede Dionroe u. La Galle Str. 

Leovold Maper & Son, 157Randolvh St., etabI. 1855. 

Eontinental National»-Bant, Ece Adams u. LaSaleSt 
Bant of Eomunerce, 188 Ba Salle Str. 


Braiding, Beading, Applique & 
Embroidering. 


Chicago Braiding & Embroidery Ch., 


Joi. Alerander und Hans Schloeger, Prop., 254-256 
Sranflın Str., Tel. 48 Harrifon. Metail-Dept. 78 
State Str., geg. Marihall Field, Tel. 479 Main. 
Du 155 ©t. Clair St., Grand Arcade, Elevelaud, 

Obio. Spezialität: Barijer Stidereien für Kleider. 


Gomeras und Kodate. 


SWEET, WALLACH & C0,, 


84 Wabajh Avenue. 


YALE GAMERA CO, 


Itaend eıne Gamera an Kleinen wöcentlidden Abe 
zahlungen. 38 Randolph Str. 


Garriage Trimmings. 
Chicago Dash Recovering Co., 
%o. F. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 


Elettrifhed Lit und elettriihe Betriebds 
Anlagen. 


CHICAGO EDISON COMPANY, 


139 Adanfs Str. 
Farbiges und Kunftglas. 


Rlanagan & Biedenmweg Eo., 57—63 Ainois Str. 
Edquier & VDiueller 34-88 Market Str.; Tel, M. 1680, 


Färbereien. 
Herm. Kornbrodt, 
01 Miltvaufee Ave., Chicago. 


Feuerverfiherungd: Agenturen. 
Adolvh Yoeb & Son, 189—191 La Salle Str. 


) RR 


Enfingen. 


| PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


205 Ya Salle Ei 
Rollo, Wr. E &’Son, 210 Sa Salle Str. 
503. I. Wile, 158 La Salle Str, Tel Maın 3665. 
Friedensrichter. 
Diaz Eberhardt, 146%W. Madifon Str., geg. Union Str. 
Gas: Einrihtungen und Bampen. 


THE H. G. SCHROEDER C0,, 


180 Milwaufee Ave. und 24 W. Chicago Are. 


Altes Gold und Silber. 
a. Lipman, 9 Dadifon. Baar für alle Edelmetalle. 


Grundeigenthum, Darlehen ıc. 
Jennings & MWittefind, 105 Wafhington; Tel DM. 296, 
Snpotheten:Banten. 

Hart & Frank, 92 und M Walbington Str. 
Kaflenihränte. 
Diebold Safe & Lod So., 175 Monroe Str. 
KHleidermadherinnen. 


DEE. M. Rupp, 199 North Ave. Neuefte Mode im 
Kleidern, Eloafs uRd Pelzwwaaren. Reparaturen 
Zufriedenheit garantirt. 


Antite Möbel. 

Visconti, Gabinetmacher u, Tapezierer, 2209 Midigan, 
Nahmaſchinen. 

The Singer Mig. Co. 110-112 Wabaſh Ade. 

Varkett⸗Fußböden. 
9. Dunfee & Co. 106 Franklin Str., Tel. IR. 18% 
Schattenbilder⸗Apparate. 

Getauft u. dert. Stereopticon · Exch 108 Franklin Str. 
@tod:Broters. 

Samiejon & Go., New York Life B’g, 189 8a Sale St 

Zahnärzte. _ 

Dr. Ernit Pfennig, 18 nnd 20 Ave. 

Dr. Grant Roberts, Zalfı- u O en 
von Geihmwüren. Lincoln Ude. 8:30 bis 5:0 
Zuſchneider⸗ Schule. 

The Chas. 4. Stone Go.. 1M umdb 196 Ba SalkStr. 


Zelet Die — 
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